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Nr. 29. 


Bromberg, Sonntag den 5. Februar 1928. 


52. Jahrg. 


den Wahlen zum Geleit! 


Von Ervin Hasbach, 


ehemaligen Vorſitzenden der Deutſchen Vereinigung im Senat, 
Spitzenkandidaten der Staatsliſte des Blocks der Nationalen 
Minderheiten (Lifte 18) für die Senatswahlen. 


Wenn zum dritten mal ſeit der Wiederaufrichtung 
Polens die Bevölkerung zu den. Wahlen aufgerufen wird, 
ſo bedeutet dies den erneuten Verſuch, den Bürgern des 
Staates die Gelegenheit zu geben, geeignete Vertreter in 
das Parlament zu entſenden, die dem Willen des Volkes 
maßgebenden Einfluß auf die Regierung des Landes ver⸗ 
ſchaffen ſollen. i 

Nach dem kläglichen Ausgang des letzten Sejm, der den 
Mut zur Selbſtauflöſung nicht aufbrachte, ſchien manchem 
das Ende des Parlamentarismus in Polen gekommen, und 
es begann das Rätſelraten. Was wird „er“ machen? Wird 
er die Wahlordnung ändern? Wird er es überhaupt zu 
Wahlen kommen laſſen? Und andere Fragen mehr. Und 
fiche da, das Einfachſte vom Einfachen geſchah, die Wahlen 
wurden, genau der Verfaſſung entſprechend, ausgeſchrieben, 
und zu vieler Erſtaunen ſtehen wir mitten drin. i 

35 Staatsliſten find dem Hauptmahlkommiſſar vorgelegt, 
von denen 29 beſtätigt ſind. Die Sache fängt gut an. Iſt dies 
der Erfolg der an führenden Stellen erteilten Mahnung zur 
Nationalen Einigung im Vergleich zum Jahre 1922, wo es 
21 Staatsliſten gab? — Statt der Einigung weitere Zer⸗ 
ſplitterung. r . 

Ob es der Regierung möglich fein wird, an dem ſi 
präſentierenden Moſaik von Parteien eine Mehrheit 5 
ſchafſen, auf die geſtützt fie an fo wichtige Fragen, wie die 
a AE a die dem kommen⸗ 

nt vorliegen wird, ſte ahin 

Belnedere manche . bereiten. ne 
Als eine der ſtärkſten Gruppierungen erſcheint auch bei 
dieſen Wahlen der Block der Nationalen Minderheiten, der 
diesmal die Nummer 18 (nicht mehr 16) trägt; er umfaßt 
alle in Polen lebenden Minderheiten: Ukrainer, Weißruſſen, 
Juden und Deutſche. Eine jede dieſer nationalen Grup⸗ 
per hat in ſich Eigenbrödler aufzuweisen, die es aus irgend 
welchen Gründen, teils politiſcher, teils wirtſchaftlicher 
Natur, aus eigener überzeugung, oder gedrängt und vcr- 
führt, vorgezogen haben, eigene Gruppen zu bilden oder 
ſich and ren Parteien anzuſchließen. — Auch wir Deutſchen 
müſſen zu inſerem Bedauern feſtſtellen daß es in unſeren 
Reihen diesmal an der bisherigen Einmütigkeit gefehlt hat; 
find doch die Sozialdemokraten Oberſchleſiens und Lodz’ mit 
der PPS gegangen, die bisher für unſeren völkiſchen 
Exiſtenzkampf nur einige Phraſen übrig hatte. Um ſo er⸗ 
freulicher können wir feſtſtellen, daß die Sozialdemokraten 
in Poſen und Pommerellen treu zu ihren, Volksgenoſſen 
ſtehen und im Verbande des Blocks zur Wahl ſchreiten. Sie 
können dies auch im Parteiintereſſe mit gutem Gewiſſen tun 
da ihr Abgeordneter in ſeinen beſonderen Parteifragen nicht 
etwa durch die Einſtellung der Fraktionsmehrheit gebunden 
war und wird. 


Was will nun dieſer viel geſchma te und angefeindete 
Block der Denberbeitenen 


Unſer Manifeit vom 22. Januar, von allen beteiligten 
Minderheiten gemeinſam proklamiert, ſagt, was wir wollen. 
Zunächſt haben wir uns „ad hoc“ zufammengeſchloſſen, um 
unſeren Stimmen, die durch das gegen ung gerichtete Wahl⸗ 
recht ausgeſchaltet werden ſollten, ſo weit als möglich Gel⸗ 
tung zu verſchaffen. Keinerlei Bindungen beſtehen 
für die kommende parlamentariſche Tätigkeit. Unſer Block 
it kein Angriff gegen die Staatsautorität, 
wie mit Vorliebe von denen behauptet wird, denen wir ſo 
unbequem ſind, ſondern eine Abwehr, Wahrung berech⸗ 
tigter Intereſſen. Eine jede Minderheit wird ihre beſon⸗ 
deren Programmpunkte haben. über die die Anſchauungen 
innerhalb der Minderheit auseinander gehen können. Eins 
ſteht fejt: In der Forderung des gleichen Rechtes für alle 
Staatsbürger werden wir einmütig beieinander ſtehen. 

Dafür kämpfen wir während der Wahlen, dafür werden 
ihre Abgeordneten im Sejm und Senat kämpfen. Eine Re⸗ 
gierung, die dieſer Forderung gerecht wird hat das Minder⸗ 
heitenproblem in Polen, ja in der Welt gelöſt; fie fest an 
Stelle des Kampfes den Frieden. ' i 

Nicht jedem der verehrten Volksgenoſſen wird es be⸗ 
kannt ſein, welch ungeheure Schwierigkeiten es 
macht, einen Wahlbund, wie den Block der Nationalen 
Minderheiten zuſtande zu bringen. Wochen ſchweren Rin- 
gens und Arbeitens licgen hinter uns, und oft ſchien es fait 
unmöglich, ſo verſchiedene Elemente und Intereſſen unter 
einen Hut zu bekommen. Es fehlte nicht an Verſuchen von 
außen her, durch überredungen, ja durch Drohungen, unſere 

rbeit zu zerſchlagen. Allen Schwierigkeiten zum Trotz 
wurde ſchließlich die letzte Klippe der Mandatsverteilung 
glücklich umſchifft. i i 

Es kann nicht ſtark genna betont werden, daß die Er⸗ 
innerung au die fehlerhafte Politik, die Polens verſchiedene 

egierungen den nichtpolniſchen Bewohnern des Landes 
gegenüber unentwegt geführt haben, in kritiſchen Momenten, 
wo ſchier unüberwindliche Gegenſätze ſich auftürmten. ſchließ⸗ 
lich zur Einigung führte. Somit kommt ein aut Teil des 
Gelingens der diesjährigen Vifte 18 auf das Konto dieſer 
Regierungskünſtler. ga 
Die deutſche Minderheit hat ein beſonders reih- 
haltiges und wichtiges Programm; in erſter Linie kämpfen 
wir für die ſchon im vorigen Sejm geforderte kulturelle 
Autonomie der polniſchen Staatsbürger deutſcher Natio- 
nalität. Wir Deutſchen ſind kein ſtaatsfeindliches Element, 
ur rechnen uns zu den ſtaatserhaltenden Elementen im 
Lande. Wir fordern für uns und unſere Nachkommen das 
Recht der freien, kulturellen Entwicklung in Schule, Kirche 
und auf allen verwandten geiſtigen Gebieten. Wir wollen 
niemand mit unſeren Kulturgütern beglücken; aber der 
Staat gebe uns die Pflege unferer Kultur ſelbſt in die 
Hand, er halte ſeine Hand ſchützend darüber und kämpfe 
nicht mehr dagegen an. Der Staat als Schützer und Pro⸗ 


Lat IP re Í > 7 N 
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Bekenntnis der Sch 


Görglewſti. 


Nationaldemokratie): 


tektor der Kulturautonomie der einzelnen nationalen Grup⸗ 
pen im Staate bedeutet die Stabiliſierung der Staats⸗ 
autorität in vollendeter, idealer Form. Unſere Gegner mwer- 
fen uns vor, wir ſtrebten einen Staat im Staate an. Welch 
wäche liegt in dieſer Behaup⸗ 
tung. Das kleine Eſtland hat als erſtes den Verſuch 
gemacht, feinen Minderheiten die Kulturautonomie zu 
geben. Der Verſuch iſt zur allſeitigen Zufriedenheit aus⸗ 
gefallen! Alſo „Vivant sequentes“! 


Wer mit uns gehen will, wähle die Lifte 18! 


16 Kandidatenliſten 
im Bromberger Wahlbezirk (Nr. 32). 


Bromberg, 4 Febrnar. 
nen Schlußtermin folgende Kandidatenliſten für den Wahl⸗ 


bezirk 32 (Bromberg Stadt und Land Wirſitz, Inowroclaw. 


Strelno, Shubin und Buin) eingereicht: 

Lifte Nr. 2: Polniſche Sozialiſten (PPS) 
Spitzenkandidaten Kazimierz Kaczanowſki, Tadeuſz Matu⸗ 
ſzewſkti, Konſtanty Glowacki. 

Liſte Nr. 3: Wyzwolenie: 


Ingenieur Schobert, 
Florfanczyk. i 


Liſte Nr. 7: Nationale Arbeiterpartei Rechte 


(NPR.) mit Jan Fauſtyniak, Piotr Nowakowſki, Jan 


Liſte Nr. 10: 
jte Nr. 18: 


irſchel, Wilhelm Spitzer. 
Lifte Nr. 21: Nationalftaatlider Arbeits- 
block (Negierungsliite): Edmund Strauch aus Poſen, 


Viktor Chmara aus Bromberg, Frau General Hubieka aus 


Warſchau. 
Liſte Nr. 24: Kitholiſch⸗ nationaler Black 
i then, Senatsmarſchall Wojciech 
Trampezynſki⸗Poſen, Redakteur Jozef Petryeki⸗Bromperg, 
Dr. Jozef Krzyminſki, Stadtpräſident in Inowrockaw. 
Liſte Nr. 25: Polniſch⸗katholiſcher Block (Chriſt⸗ 


liche Demokratie und Piaſten). Bekannt ſind nur die chriſt⸗ 
lich⸗demokratiſchen Kandidaten 


Rektor Hieronim Ewald⸗ 
Bromberg, Schloſſer Jan Cywiüſki⸗Bromberg, Apotheker 
Jozef Reinholz⸗Lobſens. Die Liſte dürfte zugunſten der 
Liſte Nr. 40 zurückgezogen werden. . 

Liſte Nr. 80: Katholiſche Union der Weſtgebiete 
(Regierungsliſte): Tadeuſz Laeinſki, Stefan Sikorſki, Re- 
dakteur Staniſtaw Sokolowſki. 

Liſte Nr. 34: Unabhängige Sozialiſten: 
rentn Zacharjaſiewiez, Bokeſtaw Drobner, Jau Wnuk. 

Liſte Nr. 95: Wahlkomitee der Zuſammenarbeit mit der 
Regierung der Arbeitspartei der Weſtgebiete 
(Regierungsliſtej: Brunon- Waniorek aus Poſen, Maria 
Rochowiak aus Poſen, Edmund Niemojewſki aus Poſen. 

Lifte Nr. 36: Hauptwahlkomitee der PPS e. Linke: 
Alfred Bem, Nowaezyk⸗Inowroelaw. 

Liſte Nr. 37: Liſte der anſäſſigen Bevölkerung 
des Wahlkreiſes Bromberg: Wlackaw Cichy⸗Nakel, Jan 
Lange-Oſiek. 7 3 

Lifte Nr. 38: Lifte des allgemeinen Verbandes der 
Mieter und Untermieter der Republik Polen, Ab⸗ 
teilung Bromberg: Piotr Matuſzezak, Romuald Reichelt. 

Liſte Nr. 39: Parteiloſe Arbeitsliſte (Liſte der Ar⸗ 
beitsloſen): Literat Kronenberg, Ingenieur Gologorſki. 

Liſte Nr. 40: (Eigene Liſte der Chriſtlichdemokra⸗ 
ten.) Dieſe Lifte wurde im letzten Augenblick eingereicht, 
nachdem es geſtern mittag zwiſchen den Chriſtlichdemokraten 
und den Piaſten, die zuſammen den Polniſch⸗katholiſchen 
Block (Liſte Nr. 25) bilden, wegen eines Mandats zu einer 
Spaltung gekommen war. Inzzwiſchen find zwiſchen den 
beiden Parteien neue Verhandlungen angeknüpft worden, 
und es iſt wahrſcheinlich, daß dieſe zum Zuſammengehen 
auch im Bromberger Bezirk führen werden. In dieſem 
Falle würde die Liſte Nr. 40 zurückgezogen und die Liſte 25 
entſprechend abgeändert werden. (Das könnte nur noch 
durch Streichung des einen oder anderen bereits angemel⸗ 


deten Kandidaten auf der Liſte 25 geſchehen. 


Insgeſamt haben ſich alſo 16 Liſten im Wahlbezirk 32 
zum Start gemeldet. Für uns Dentſche gibt es in dieſer 
Fülle nur eine Wahl: 


die Lifte 18! 


Lau⸗ 


Momentaufnahmen 
aus der Wahlbewegung. 


Soweit Poſen und Pommerellen in Betracht 
kommen, entwickelt auf polniſcher Seite das (nationaldemo⸗ 
fratiiche) Katholiſch⸗Nationale Wahlkomitee (Lifte Nr. 24) 
die umfaſſendſte und ſtärkſte Propaganda. Ein Heer von 
Rednern, zumeiſt aus Poſen, bereiſt die kleineren Städte, 
um die Wähler nach allen Regeln demagogiſcher Kunſt zu 
bearbeiten. Ein großer Propagandatag war der letzte Feier⸗ 
tag (2. Februar; in Rawitſch ſprach Dr. Marjan 
Seyda, der Eintagsaußenminiſter, der bekanntlich ſeiner⸗ 
zeit durch die Havasagentur die Welt von der „verbreche⸗ 
riſchen Tätigkeit des Deutſchtumsbundes in Polen“ zu über⸗ 
zeugen ſuchte, ohne daß es bis jetzt ihm oder anderen ge⸗ 
lungen wäre, dafür auch nur einen Schatten von Be⸗ 
weiſen beizubringen. In Buk und in Obornik 
ſprachen andere Mitglieder des Redaktionsſtabes des „Kurjer 
Poznanſti“, und in Murowana Goſlin unterſtützte den 
politiſchen Redakteur aus Poſen 5 0 
aus Bromberg durch einen Exkurs auf das wirtſchaftliche 
Gebiet. Nach Schubin war ein anderer Redner aus 
Bromberg abgeordnet worden, und in Zuin trug wiederum 
Herr Lewandowſfki die redneriſchen Koſten des Tages. Eine 


zirk recht heitere Reſultate ergeben. 


7 (Eigene Meldung) In 
der Bezirkswahlkommiſſion wurden bis zum vorgeſchriebe⸗ 


mit den 


2 Jan Dabſkis Bauernpartei mit 
Michal Slipko, Jozef Kosmider, Jan Stachura. 

N ift lock der Nationalen Minderheiten 
Dentihe): Kurt Graebe, Artur Pankratz. Walter 


Herr Lewandowſki 


familien; 


Reihe ähnlicher Verſammlungen fand am gleichen Tage en 


den kleineren Ortſchaſten von Pommerellen ſtatt. 

Für die Wahlfahrt hat das genannte Wahlkomitee ſeine 
beſten Pferde aus dem Stalle geholt: der bisherige Senats⸗ 
marſchall Trampezynſki, der bekanntlich den deutſchen 
Geſandten in Warſchau durch ſeine „vortrefflichen“ wirt⸗ 
ſchaftlichen Kenntniſſe in Bewunderung verſetzte, ift bisher 
in drei Bezirken (in Oſtrowo, Gneſen und Bromberg) 
Spitzenkandidat der Liſte 24 für den Sejm, und für die 
Senatswahl in der Wojewodſchaft Poſen figuriert der ſchon 
Fe A sal A Publiziſt Dr. Marjan Seyda an der Spitze 
er Liſte. 
dann iſt den Wählern nicht zu helfen. 


Inzwiſchen hat die Aktion zur möglichſt allgemeinen Zu⸗ 


Wenn dieſe alten Parteigötzen nicht einmal ziehen, 


fammenfaffung der polniſchen Wähler im Bromberger Ber 


Die Chriſt lichen 


Demokraten und der Piaſt haben ſich, nachdem ſie raum E 


kopuliert waren, ohne erit die Flitterwochen der Wahlehe 


abzuwarten, ihon wieder ſcheiden laſſen. Der Piaſt wollte ý 


einen Herrn 
Qetti, der von den Chriſtlichen Demokraten nicht akzeptiert 


wurde, da er in dem Verdacht ſtehe, evangeliſch zu ſein. N 
»Von anderer Seite wird behauptet, der Scheidungsgrund 
wäre gegenſ'eittige Abneigung 


Gruppen wollen nun getrennt marſchieren. 


Boöſe Beiſpiele verderben bekanntlich gute Sitten, und ſo 
iſt es kein Wunder, daß die allgemeine Wahltendenz nicht 


auf Zuſammenſchluß, ſondern auf weitere Trennung 
geht. So haben in unſerer lieben Braheſtadt auch die 
Mieter und Untermieter und die Arbeitsloſen 
eine ſelbſtändige Lifte, eingereicht, und ſchließlich iit auch 
Herr Errnenberg dabei, eine Schar von Wählern um 
fi zu ſam mein, um fie zur Wahlſchlacht zu führen. In dem 
Wahlgetriebe vermiſſen wir nur noch eine Gruppe — die 
Aufſtändiſchen, aber vielleicht kommen die auch noch. (Wenn 
auch in unſerem engeren Bezirk ſeit 1848 kein Auſſtand gta 
macht wurde.) Fr 1 


Nie Lifte Nr. 13 für gültig erklärt. 


an, 4. Februar. (PA T.) Die geſtrige⸗ 
Diskuſſion über die Annahme oder Ablehnung der Liften 
Nr. 13zum Seim und Senat (Arbeiter⸗ und Bauern⸗ 
einheit) ausgefüllt. Der Generalwahlkommiſſar hatte in 
Ausführung des letzten Beſchluſſes der Kommiſſion die Liſte 
auf die Authentizität der Unterſchriften geprüft und legte 
amtliche Beſcheinigungen der Vorſitzenden der Wahlkom⸗ 
miſſionen aus dem Wahlbezirk Nr. 1 (Warſchau) und Nr. 21 
(Bendzin) vor, aus denen hervorgeht, daß die Sefmliſte nur 
von 362 Perſonen unterzeichnet worden war, die in den 
Wählerliſten des eBzirks Nr. 21 eingetragen waren und 
daß die Senatsliſte aus demſelben Bezirk nur 409 gültige 
Unterſchriften trug. Mit Rückſicht darauf, daß die Wahl⸗ 
ordnung zur Gültigkeit der Anmeldung der Liſten 500 Unter⸗ 


ſchriften der Wähler aus jedem Bezirke erfordert, ſtellte der 


Generalwahlkommiſſar den Antrag, dieſe Liſten für ungültig 
zu erklären. K 1 s 
miſſion die Liften Nr. 16, 23 und 32 auf Grund der Vor- 
legung analoger Dokumente für ungültig erklärt worden 
waren, wurde die Lifte Nr. 13 zum Sejm und Senat entz 
gegen dem Antrage des Generalwahlkommiſſars für gültig 


erklärt. 


Verkauf von Runowo. 


Bromberg, 4. Februar. Die Herrſchaft Nu u o w o 
im Areiſe Wirſitz, die eine Geſamtfläche von 5784 Hektar. 


d e landwirtſchaftlich benutzte Fläche von 2131 Het f 
e. ae wurde vor einige n Tagen an die polnische Bank 1 


der Herrſchaft, Herr Joachim von RAN 


Me DEREN ; 
er entümer h N 
Bethmann⸗Hollweg in 8 läßt uns dazu am 2. d. M 
olgende Erkläxung zugehen: 1 
; he irreführenden Mitteilungen und Nachrichten vor⸗ 
zubeugen, teile ich mit, daß ich augeſichts SER 


1. der Unmöglichkeit einer normalen langfriſtigen Kredit? 


aufnahme, 


2. der Beanſpruchung durch eine verſtärkte Parzellierung 


— nachdem ich 800 Morgen bereits abgegeben, für dieje 
Flache nach Abzug der Unkoſten nur ca, 20 000 Zloty 
erlöſt habe und die Anſiedler weitere Zahlung ver⸗ 
weigern, ſoll ich im Jahre 1928 eine weitere Fläche 
von 2800 Morgen parzellieren, 4 : 
3. der Unmöglichkeit eines von mir zunächſt angeſtrebten 
Teilverkaufs, 1 
Runowo an die Bank Rolnn verkauft habe.“ 
Wir werden zu dieſer Erklärung noch im einzelnen 
Stellung nehmen. } 8 
Von Kennern der Sachlage wird beſtritten, daß Herr 
von Bethmann⸗Hollweg dieſen aus nationalen Gründen 
völlig unverſtändlichen Verkauf tätigen mußte. Das Kre⸗ 
ditproblem wäre zu löſen geweſen, wenn der Eigentümer, 
der ſich wohl mehr im Auslande als auf ſeinem Grund und 
Boden aufhielt, die Wirtſchaftsführung anderen Händen an- 
vertraut hätte. Die Agrarreform belaſtete das Gut in den 
Jahren 1926 und 1927 mit je 800 Morgen Parzellierungs⸗ 
abgabe. Das iſt ein Verluſt, deſſen Berechtigung wir wegen 
des poloniſierenden Charakters der Agrarreform nicht an⸗ 
erkennen; aber dieſer Ver luſt bedingte nicht den Verkauf 
der ganzen Herrſchaf. Andere Gusbeſitzer, große und 


Trotzdem in der vorigen Sitzung der Kom⸗ 


nämlich (nach dem „Kurj. Pozn.“) einen Verwandten in die 
Ehe bringen, sc. als Kandidaten aufſtellen, 


geweſen. Beide 


; Sitzung 
der Ane asi ilfe wurde fafi ausſchließlich mit der 


kleine, haben unter ſchwierigeren Verhältniſſen. dem 


Geſchick Trotz geboten. Zu ſolcher Selbithilfe, wie fie 
Herr von Bethmann⸗Hollweg für fih erwählte, darf bei 
unſerem harten Kampf um den Boden nur der 
dem ſonſt nicht zu helfen iſt. 
wenn ihre Form auch unbequem erſchien. 


Wir bedauern den Verluſt von Boden, die Ent⸗ 


f 4 greifen, * 
Hier aber war Hilfe möglich, 


laſſung von vielen deutſchen Beamten⸗ und Arbeiter⸗ 


nicht. 


den Verluſt des Verkäufers bedauern wir 


* 


$i 


RA 


* 
„ 


Ins wenviſche Problem. 
7 b 


Die in einem Verband zuſammengeſchloſſenen nativ- 
nalen Minderheiten Deutſchlands führen in ihrer 
Zeitſchrift „Kulturwehr“, aber auch in ausländiſchen 

Organen dauernd Klage über Unterdrückung 
ihres Volkstum. Im beſonderen wird über 
t die. Niederhaltung der wendiſchen Minderheit 
Beſchwerde geführt. Die linksdemokratiſche „Frank: 
furter Zeitung“ hat es fih in dankenswerter Weiſe 
angelegen ſein laſſen, den Stand der erſt am Ende 
} des Krieges aufgetauchten „Wendenfrage“ an Ort 
N And Stelle unterſuchen zu laſſen. Das Ergebnis 
finden die Leſer in deu nachſtehenden, ihrer Auf- 
merkſamkeit empfohlenen Ausführungen: 


Dresden, im Januar. 


Die Wenden ſiedeln in den Heidegebieten der Ober- und 
der Niederlauſitz; in der Oberlauſitz von der Linie 
Biſchofswerda— Löbau, die hart ſüdlich von Ban e entlang- 
führt, nordwärts bis zu der Linie Senftenberg — Spremberg 
Muskau; in der Nieder lauſitz in einem nördlichen 
Bogen um Cottbus, der ſich weſtlich knapp bis zu der Linie 
Calau— Lübbenau erſtreckt, öſtlich noch nicht Forſt erreicht 
und im Norden von der Linie Lübbenau Lieberoſe — Halb- 
wegs Guben begrenzt wird. In dieſen „wendiſchen Sprach⸗ 

gebieten“ überwiegt die Zahl der Deutſchen bei weitem die 
der Wenden. Vor Mem ſind die Städte Bautzen, Hoyers⸗ 
werda, Spremberg und Cotthus, wenn auch von wendiſch 
or stark durchſetzter Bevölkerung umgeben, fo gut wie rein 
deutſch. Allein in Bautzen, Spremberg und Cottbus ſitzen 
mehr Deutſchſprachige, als es in beiden Lauſitzen insgeſamt 
Wenden gibt (der Anteil der Wenden au der Bautzener Ein⸗ 
wohnerſchaft beträgt nach der Volkszählung von 1925 
4, Prozent). Es if alſo gänzlich falſch, die Lauſitz ſchlecht⸗ 
hin als „Wendei“ zu bezeichnen. Das ift vor allem auch deg- 
% halb nicht richtig, weil die Oberlauſitzer und die Nieder- 
lauſitzer wendiſchen Siedlungen in keiner Verbindung ſtehen, 
ſondern nördlich der Linie Senftenberg — Spremberg von der 
durchſchuittlich 25 Kilometer breiten Zone des Niederlauſitzer 
Braunkohlenabbaus und der Niederlauſitzer Glasinduſtrie 
getrennt werden, was auch in der Spaltung in zwei 
f Idiome, das Oberwendiſche und das Niederwendiſche, 
ſeinen Ausdruck findet. Aber auch innerhalb der zu Gunſten 
des Wendiſchen fy ona wie möglich begriffenen Sprachinſeln, 
ohne die Städte Cottbus und Bautzen, überſteigt die Zahl 
der deutſchſtämmigen Bewohner die der wendiſchſtämmigen 
noch um rund 5 Prozent. So dicht iſt die Verflechtung von 
deutſcher und wendiſcher Bevölkerung. 
Von dem Rückgang des Wendiſchen mag folgende 
Aufſtellung über die Zahl der Bewohner unterrichten, die 
bei den Volkszählungen von 1910 und 1925 in Preußen und 


Sachſen das Wendiſche als ihre Mutterſprache angegeben 
haben: f 
j - 1910 1925 


28 225 in Sachſen. 
42 804 in Preußen 
111167 zuſammen 71029 zuſammen 
n Von dieſen 71029 Wenden ſprechen nur wendiſch in 
3 Sachſen 8 und in Preußen 7 Prozent; dabei find die nicht 
ſchulpflichtigen Kinder mitgerechnet. Die 28.225 ſächſiſchen 
Wenden verteilen ſich auf die Amtshauptmannſchaften 
Bautzen mit 17,51 Prozent, Kamenz mit 7,96 Prozent und 
Löbau mit 1.46 Prozent der jeweiligen Geſamtbevölkerung. 
Ein Viertel der ſächſiſchen Wenden ift katholſch (mit dem 
Kern in der Gegend des Kloſters Marienſtern zwiſchen 
5 Bautzen und Kamenz.) Die prenßiſchen Wenden, alſo die in 
den Bezirken Frankfurt a. O. und Liegnitz (der preußiſchen 
Oberlauſitz) ſind fait ausnahmslos evangeliſch. Schon 
jetzt ſei angemerkt, daß die verſchiedene Haltung der Wenden 
in ihrer völkiſchen Sache mit der kirchlichen Abgrenzung 
nichts zu tun hat, daß vielmehr jene Auffaſſungen quer durch 
die Konfeſſionen gehen. a 
Was wir als „völkiſche Sache“ bezeichneten, das bes 
ſchränkte ſich bis zum Kriegsende auf die Pflege der ful- 
turellen Eigenart, und die wurde ſchon immer von 
den ſächſiſchen Wenden ſtärker betont als von deu preußi⸗ 
ſchen. Dazu mag die Symbolkraft beigetragen haben, die 
von der Stadt Bautzen (Budiſſin) gusgeht. In ihr ſehen 
die Wenden, obwohl die Stadt auch dem hiſtoriſch⸗architekto⸗ 
niſchen Charakter nach deutſch ift, ihre Hochburg (auch die 
Niederlauſitzer Wenden ſprechen von Bautzen ſchlechthin als 
von „der Stadt“]. Dann aber ift nicht zu verkennen, daß 
die Wenden in Sachſen für ihr völkiſches Eigenleben ſtets 
mehr Verſtändnis gefunden haben als in Preußen. Poli⸗ 
t tiſch bekannten sich gerade die ſächſiſchen Wenden unbe- 
dingt zu ihrem Staat; fie waren fonfervativ (als kleine und 
mittlere Bauern). Noch heute iſt in Sachſen die Wendung 
bekannt, mit der ſie vom König beim Neufahrsempfang be⸗ 
grüßt wurden: „Meine königstreuen Wenden“. Der Wirt: 
Pbattsbefiger Barth, der nach dem Zuſammenbruch in 
Paris über Prag die Annexion der Lauſitzen durch die 
TFſchechoſlowakei betrieb (weshalb er zu Feſtungshaft ver- 
urteilt, aber nach acht Monaten begnadigt wurde) und der 
noch heute radikaler Wendenführer ift, war in der Mo- 
narchie fonjervativer Landtagsabgeordnetex. Und im Jahre 
1880, bei der achthundertjährigen Jubelfeier des, Hauſes 
Wettin, führte der Gymnaſiallehrer Prof. Dr. Mucke einen 
Wendenzug an, der dem Königspaare Albert und Carola 
auf dem Neumarkt in Dresden huldigte. Im „Gaſthaus 
Nacklitz“ in Bautzen Hängt ein mächtiges Bild, das dieſe 
Szene unter Wahrung der Porträtähnlichkeit darſtellt. 
Heute it Mucke radikaler Wendenführer, 77 85 
Die wendiſchen Zeitungen und Organiſatio⸗ 
nen haben dieeſn Umſchwung im Verhältnis zum Staat 
mehr oder weniger mitgemacht. So vor allem die 1825 ge- 
| gründete „Serbſte Nowiny”, das Blatt der ſächſiſchen 
Wenden, das einen ſehr aggreſſiven Ton liebt. Die weit: 
diſche Dachorganiſation iſt die „Domowina“ (wendiſche 
Mutter); fie veranſtaltet alljährlich ein Heimatfeſt. Die 
Intellektuellen find in der, wiſſenſchaftlichen wendiſchen 
ereinigung zuſammengeſchloſſen, in der „Maéica Serbſka“. 
Zu der „Domowina“ gehören noch eine ganze Reihe. von 
Organiſationen der verſchiedenen Bernfsitände Im Ber- 


413 358 in Sachſen 
67 80g ein Preußen 


. 


lage der „Sebſte Nowiny“ erſcheint auch, im niederwendi⸗ 


ſchen Dialekt geſchrieben, das Blatt für die Niederlauſitzer 
Wenden, die „Sebſke Caßnik“. Feſtgeſtellt muß werden, daß 
die Wenden im Preje- und im Vereinsweſen wie überhaupt 
vor dem Geſetz den deutſchſtämmigen Mitbür⸗ 
gern abſolut gleichgeſtellt waren und find. 
Dass iſt ſelbſtverſtändlich, muß aber ausgeſprochen werden, 
weil ſich eine der ſchlimmſten Hetzſchriften, das Buch „Un 
peuple martyr“ von Vierſet, fogar zu der Behauptung ver- 
ſteigt, die Wenden im Königreiche (sie) Sachſen ſtänden noch 
heute unter der Leibeigenſchaft! ; 
Der erſte Schritt auf der Bahn 

nationalwendiſcher Politik wurde fon 
zwar — im Auslande, von dem Tſchechen 
Kuffner, der damals der Entente in der propagandiſti⸗ 
ſchen Karte „Nas Stát“ (Unſer Staat) den größenwahn⸗ 
ſinnigen Plau zugehen ließ, Deutſchland bis auf einen kleinen 
thüringiſchel Reſt aufzuteilen, ganz Oſtelbien loszureißen 
und zu flawiſieren. Dabei ſollten die „wendiſchen Gebiete“, 
von deren Größe ſich nicht nur Herr Kuffner, ſondern auch 
mancher andere Ausländer märchenhafte Vorſtellungen zu 
machen ſcheint, die Brücke nach dem Oſten zu bilden. Man 
lachte jedoch Herrn Kuffner aus, und nie hat ein deutſcher 
Bürger wendiſcher Abſtammung, die alle bis zum bitten, 
Ende ire Wilicht taten, an derartiges auch nur im eni- 


nationaliſtiſch- und 
1917 getan, und 


fernteſten gedacht. 


Hanus 


Barth plötzlich entdeckte, daß die Wenden in Sklaverei 
ſchmachteten und befreit werden müßten, da ſtanden vor 
dem ehemaligen Konſervativen und ſeinem kleinen Anhang 
zwei Geſpenſter: die drohenden Kriegs laſten und der 
drohende Kommunismus. Daraus erklärt ſich wohl 
vieles. Aber Barth hatte kein Glück; auch die maßgebenden 


iſchechiſchen Politiker nahmen fidh ſeiner trotz der Inſtitution 


eines Miniſterialreferats für die Lauſitzer Frage (Dr. 
Pata) und der Anſtrengungen Profeſſor Cernys nur 
ſcheinbar an: in Wirklichkeit dachte man an einen Gebiets- 
austauſch des deutſchböhmiſchen Warnsdorfer Zipfels 
gegen das Glatzer Bergland ... Die ganze Barthſche 
Aktion, gegen die damals Tauſende von Wenden 
unter Führung wendiſcher Lehrer und Geiſtlicher ſelbſt 
mobil machten, war eine Komödie, deren Neuinſzenie⸗ 
rung niemand ernſtlich betreibt, und deshalb ſollte man 
endlich aufhören, die radikalen Wendenführer, wenn ſie 
kulturell und innenpolitiſch noch ſo extreme Forderungen 
ſtellen, was verfaſſungsmäßig ihr gutes Recht iſt, mit den 
radikaliſtiſch⸗landesverräteriſchen Tendenzen des verfloſſe⸗ 
nen Barthſchen „Nationalausſchuſſes“ zu identifizieren. 
Was wollen die Radikalen? Politiſch: bei einer 
Neugliederung des Reichs eine Provinz 1 Kul⸗ 
luxell: nicht nur Pflege, ſondern grundſätzliche euver⸗ 
breitung der wendiſchen Sprache, auch durch Zwang 
gegen den Willen der Erziehungsberechtigten. (1) Wie find 
die Chancen? Bei den Reichstagswahlen 1920 trat eine 
„Lauſitzer Volkspartei“ ins Leben. Ihr in Hoyers⸗ 
werda ſormuliertes Programm ſah den Einheitsſtaat mit 
autonomen Reichsprovinzen vor, in dem die wendiſchen 
Sprachgebiete der Lauſitzen als paritätiſch verwalteter Be⸗ 
zirk gedacht waren. Die Partei erhielt in Sachſen rund 
6000, in Preußen rund 9000 Stimmen. Bei den im gleichen 
Jahre folgenden ſächſiſchen Landtagswahlen verband ſich die 
Partei mit dem Zentrum, das den Spitzenkandidaten ſtellte, 
der nun knapp gewählt wurde, während das Zentrum 
früher und in Zukunft knapp unterlag. Zu den Maiwahlen 
1924 aründete man in Bautzen die radikalere „Wendiſche 
Rolkspartei“, die unter dem maßgebenden Einfluß 
Barths im Frankfurter Bezirt 2250, im Liegnitzer Bezirk 
2155 und in Sachſen 6346 Stimmen auf fiH vereinigte, alo 
beträchtlich hinter der „Lauſitzer Volkspartei“ zurückblieb. 
Bei den Dezemberwahlen bekam die Partei im Frankfurter 
Bezirk, wo fic diesmal nicht aufgetreten war, keine, im 
Liegnitzer Bezirk 1193 und in Sachſen 3987 Stimmen. 
Dieſe zahlenmäßige Entwickelung zeigt, daß das Inter⸗ 
ejje an der politiſchen Organiſation des Wendentums be⸗ 
deutend nachließ, daß man ſich wieder den verſchie⸗ 
deuen deutſchen Parteien zuwandte. Damals ſoll ein 
Kottbuſer Blatt geſchrieben haben, die Wenden würden es 
zu ſpüren bekommen, wenn fie ihre Partei wählten. Sollte 
dem ſo ſein, dann wäre es auf das entſchiedenſte zu ver⸗ 
urteilen. Aber der Stimmenverluſt war in Sachſen ähn⸗ 
lich, und hier ſtanden die Wähler beſtimmt unter feiner 
ei Druck. Aus der „Wendiſchen Volkspartei“ bildete 
fich nun ein „Wendiſcher Volksrat“, der ſich als 
Vertreter des Geſamtwendentums betrachtet und gemein⸗ 
jam mit der „Domowing“ und der „Maéica Serbſka“ den 
Genfer Minoritätenkongreß beſchickte. Daß der 
„Wendiſche Volksrat“ von der Regierung nicht als legiti⸗ 
mierte Vertretung der wendiſchen Bevölkerung anerkannt 
wird, iſt im Hinblick auf ſeine Entſtehung und den geringen 
Anhang durchaus uerſtändlich. : 
TREE extremſte radikaliſtiſche Organiſation 
Ende 1920 gegründete wendiſche Sokol. In feinen 
Statuten bezeichnet er ſich als deuticher Verein und ſichert 
dem Staate Loyalität zu. Er ift in Sachſen 20 Ortsgruppen 
Wit insacjamt etwa 450 Mitgliedern ſtark. Der wendiſche 
Sokol iſt orgauiſtert und unſormiert wie der tſchechoflo⸗ 
waliſche. Außer den tſchechdſſywakiſchen Farben blau⸗ 
rotsweiß, die von den radikaliſtiſchen Wa 
ihren gemacht worden fing, ſelgt er 
genen. Er hat ſchon Mitglieder des iſchechoflowakiſchen 
Sokol bei ſich geſehen und umgekehrt. Dem 1926 in Prag 
gebildeten allſla wiſchen Sokolbund gehört er 
vidt an; beim tſchechoſlowakiſchen Sokol beſteht aber eine 
wendiſche Sektion. Genannt jeten noch zwei aus län⸗ 
iſche Organiſationen: der tſchocho-wendiſche „Verein 
Adolf Cerny“ in Prag und die „amis de la Lusace“, 
das iſt. wie ihon, der Name fagt, eine franzöſiſche Grün- 
dung (Marin), mit Ortsgruppen in London, Paris, Rom, 
Prag, Warſchau, Belgrad, Lemberg, Krakau und — 
Teras. Die extreme allflawiſche Richtung wie der Verein 
Adolf Cerny und der wendiſche Sokol verfolgen die 
Freunde der Lauſitz nicht. Auch den Sokol läßt die fächſiſche 
Regierung gewähren. Da fanu doch wohl von „Unter 
drückung“ nicht die Rede ſein? 


t 


Gin Erfolg 
unſerer ſchleſiſchen Volksgenoſſen. 


r „Oberſchleſ- Kurier“ entnehmen wir folgende Mel: 
g: 

„Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, hat die 
Kreiswahlkommiſſion in Kallowig unter Leitung des Kreis⸗ 
wahlktommiſſars Wengrowſti in ihrer letzten Sitzung 
entſchloden, daß alle Einipriiche gegen die Wähler, deren 
poluiſche Staatsangehörigkeit angezweifelt wurde, ungültig 
find, da der Einſpruch Erhebende feinen Einſpruch durch Be⸗ 
weiſe nicht geſtützt hatte. Die Kreiswahlkommiſſion ſtützt 
ſich dabei auf Artikel 35, Abſatz 5, der Wahlordnung, bei 
welchem der Einſpruch durch Beweiſe geſtützt fein 
muß, ſofern er nicht alloemeine Tatſachen betrifft. 

Alle Mähler, deren Wahlrecht angezweifelt wurde, weil 
fie die polniſche Staatangehörigkeit nicht beſitzen jollen, find 
ſomit wahlberechtigt und dürfen aus der Wählerliſte nicht 
geſtrichen werden, auch wenn ſie nicht in der Lage waren, 
ihre Staatsangehörigkeit durch Vorlagen einer Beſcheini⸗ 
ya 3 „ . In der Zeit vom 
9. bis 13. Februax liegen die Wählerliſte s zur 
e Einſicht a * ; I en E 
„Konnte aus der Sitzung der Kreiswahlkommiſſion 
Kattowitz vom Mo ntag ein Erfolg iniae Tu für ATAN 
Sache herausgeholt werden, indem eine große Anzahl von 
Beanſtandungen des Wahlrechtes infolge Vorlegung der 
Staatsangehörigteitszengniſſe zurückgewieſen wurden, jo 
darf uns die Stellungnahme der am Dienstag ſtatl⸗ 
gefundenen Kommiſſionsſitzung zu den beiten Hoff 


die, ſchwarz⸗rot⸗gol⸗ 


nungen ſür den Sieg der gerechten Sache ermun⸗ 


tern, da diefe Kommiſſion fih m it Stimmenmehrheit 


gegen eine einzige Stimme für die Anſicht ausgeſprochen hat, 


daß ſämtliche Beanſtandungen des W 
m a t Wahlrechtes, 
denen keine llt. Art. 35, Abſ. 3, der Wahlordnung geforder- 


‚ten Beweiſe beigelegt waren, alſo in allen Fällen, in denen 
lediglich, an der polniſchen Staatsangehörigkeit einer Anzahl. 
von Wählern gezweifelt worden iſt, 


\ dieſe Beanſtandungen 
durchweg nicht anerkannt wurden. 


Die Verhaftung des Geiſtlichen Moñ. 


Warſchau, 3, Februar. (Eigene Meldung.) Heute wurde 


auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft des Kreisgerichts in 


Lublin der gew. Abgeordnete, der katholiſche Geiſtliche Okon, 
in Warſchan verhaftet. 


Der Geiſtliche Oton wird unter Bewachung nach Lublin 


übergeführt und den dortigen Gerichtsbehörden übergeben 
werden. Okon ijt Führer einer radikalen Bauerngruppe, 
die in einigen Gegenden Kleinpolens und der ſüdlichen Br: 
zirke des ehemaligen Kongreßpoleus unter der armen 
Bauernſchaft einen beachtenswerten Anhang hat 


Als dann nach dem Zuſammenbruch 


iſt der 


enden zu den 


wieſen, 


haupten, den ſprachenkundigſten Mann der Erde. 


Bor einer Regierungskriſe in Rumänien? 


Bukareſt, 4. Februar. (PAT) Die rumäniſchen Sozial⸗ 
demokraten haben beſchloſſen, zuſammen mit der nationalen 
Bauernpartei die liberale Regierung zu ſtürzen. 
In der vergangenen Nacht wurden einige Mitglieder 2 
kommuniſtiſchen Organiſation verhaftet. Es handelt ſich 
vorwiegend um Studenten, in deren Wohnungen Haus⸗ 
ſuchungen vorgenommen und Manifeſte an die rumäniſchen 
Arbeiter gefunden wurden. Außerdem wurde der Schwager 
des Anarchiſten Max Goldſtein verhaftet, der ſeinerzeit 
im rumäniſchen Senat eine Bombe gworfen hatte. 


demiſſion des Belgrader Kabinetts. 


Belgrad, 2. Februar. PAT. Im Ergebnis der heutigen 
Beratungen der demokratiſchen Kabiuettsmitglieder haben 
die Miniſter Marynkowiecz. Kumanuda, Szumenkowicz, 
Mijowiez und Andrzelewiez dem Miniſterpräſidenten Wuki⸗ 
8810 ein motiviertes Geſuch ihrer Demiſſion einge⸗ 
reicht. 


Rieſige Fenersbrunſt in Newyork. 


Newyyrk, 4. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 


nachmittag wurde das nordöſtliche Hafenviertel Fall River 


von einer rieſigen Feuersbrunſt heimgeſucht, der 
Herr zu werden nicht gelang, trotzdem alle Feuerwehren 
Newyorks zur Stelle waren. Dem entfeſſelten Element 
fielen zum Opfer: vier Tuchfabriken, zwei Theater, ſechs 
Bankhäuſer, vier Verlagshäuſer, drei Hotels und der Bahn⸗ 
hof. Der Schaden wird auf über 30 Millionen Dollar ge- 
ſchätzt. Bis jetzt wurden einige verkohlte Leichen aus den 
Trümmern gezogen. Zahlreiche Verletzte befinden ſich in 
den Krankenhäuſern. Etwa 260 Feuerwehrleute erlitten bei 
der Rettungsaktion Brandwunden. 


Nepublik Polen. 


Der geheimnisvolle Wolf. 


Warſchau, 3. Februar. Der amerikaniſche Finauzbeirat 
Dewey iſt nicht nur ein vorzüglicher Wirtſchaftspolitiker, 
fondern auch ein paſſionierter Jäger. Nach feiner Rückkehr 
aus Paris wohin er zum Empfang ſeiner Töchter abgereiſt 
ift, will er einen Jagdausflug nach dem Wilnagebiet unter- 
nehmen, um an Wolfs fjagden teilzunehmen. 

Hierzu bemerkt ein Warſchauer Blatt: Möge er recht 
viel dieſer Beſtien erlegen, an denen es auch hier nicht mai- 
gelt. Wir werden von einem Wolf geplagt, der im Verbor⸗ 
genen ſchleicht und die Bevölkerung beunruhigt. Dieſer 
Wolf iſt — die Teuerung. Wer wird wohl dieſe Beſtie 
zur Strecke bringen? 

608 Millionäre in Polen. 


Warſchau, 3. Februar. Nach einer auf Grund der Ver⸗ 
mögensſteuer errechneten Statiſtik beträgt die Zahl der Per⸗ 
ſonen in Polen, deren Vermögen den Wert von einer Mil⸗ 
lion Frank in Gold überſteigt, 608. ; t 

In den Vereinigten Staaten dagegen gibt es nicht 
weniger als 29897 Millionäre und 228 Multimillionäre. 
Wie ſchnell die Amerikaner reich werden, beweiſt die Tat⸗ 


ſache, daß es im Jahre 1914 nur 60 und im Jahre 1925 be⸗ 


reits 207 Multimillionäre in Amerika gab. 


Aus anderen Ländern. 


Die „Weſtminſter Gazette“ verſchwindet. 


Aus England kommt die Nachricht, daß die Tageszeitung 
„Weſtminſter Gazette“ in der „Daily News“ 
aufgegangen ijt und damit ihr Erſcheinen als ſelb⸗ 
ſtändige Zeitung eingeſtellt hat. Das Verſchwinden des 
Sterns der Weſtminſter Gazette vom Zeitungshimmel be⸗ 
deutet — nach Anſicht der „Kölniſchen Zeitung“ — zweierlei. 
Zunächſt sing Schwächung einer Partei denn die Pejt- 
minſter Gazetle hielt die Fahne des alten Flügels der 
Liberalen unter Lord Oxford, dem früheren Asquith. 
Daun aber geht mit der Weſtminſter Gazette eine der weni— 
gen wirklichen Zeitungen dahin, die in England die liberale 
Tradition vertreten haben. Sie wurde vor 35 Jahren ars 
gründet, und zwar von Sir George Newnes, der damals 
einen Teil des Redaktionsſtabes der Pall Mall Gazette mit 
übernahm, als dieſe in konſervativeßände überging. Sie wandte 
ſich hauptſächlich an einen gebildeten und politiſch unabhängigen 
Leſerkreis, ihre Auflage war daher nie beſonders hoch. Vor 
dem Kriege war die „Weſtminſter Gazette“ durchaus 


deutſchfreundlich — um das verfängliche Wort zu 


gebrauchen — und auch während des Krieges hat ſie eine 
zwar ſcharfe, aber doch durchaus ſachliche Gegnerſchaft be: 
Selbſt während der Zeit der größten Hetze hat die 
„Weſtminſter Gazette“ die Faſſung nie verkoren und unter 
anderm ihre Gegnerſchaft gegen die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht nie aufgegeben. Die „Daily News, in die die 
„Weſtminſter Gazette“ aufgehen wird, iſt ebenfalls liberal 
und gehört zu den meiſtgeleſenen Blättern Englands. Die 
„Daily News“ vertritt das Mancheſtertum im engliſchen 
Liberalismus. Mit dem Verſchwinden der „Weſtminſter 
Gazette“ gewinnt Lloyd George nahezu die Alleinherr— 


ſchaft über die liberale Preſſe. 


Verlangen Sie überall 


au der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Cale und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
Kleine Rundſchau. 


* Ein Sprachgenie. Die Stadt Cleveland im amerika⸗ 
niſchen Staate Ohio beſitzt, wie anuierikaniſche Dlätter be- 
Es ift 
Miſter E. W. Sommer, der nicht weniger als 80 
Sprachen nud Dialekte perfekt ſpricht und ver⸗ 
ſteht. Herr Sommer, der 37 Jahre alt iſt und am Kriege als 
Mitglied des amerikaniſchen Roten Kreuzes teilnahm, 
Ipricht alle europäiſchen Sprachen, auch das Baskiſche, ſowie 
alle aſiatiſchen und afrikaniſchen Sprachen und folgende 
Mundarten: das Alfureſiſch, 


Vom 1. bis 15. Februar 


Inventurverlauf 


1922 


- zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen. 


„SZ SANA KR 
Gdafſta 152 Plac Wolnasci 1. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 5. Februar 1928. 


Nr. 29. 


Pommerellen. 


4. Februar. 


Graudenz (Grudztadz). 


Der Beginn des Fortbildungsſchulunterrichts iſt jetzt 
den Wünſchen der Handwerker und Kaufleute gemäß verlegt 
worden. Amtlich wird bekanntgegeben, daß der Unterricht 
in den beruflichen Fortbildungsſchulen wie bisher um 6 Uhr 
abends beginnt. Gleichzeitig weiſen wir auf die Ver⸗ 
pflichtung hin, die Schulpflichtigen regelmäßig und pünkt⸗ 


lich zur Teilnahme am Fortbildungsſchulunterricht zu 
ſchicken. * 
RMeichlichen Schneefall brachte uns der Tag Mariä 
Lichtmeß. In der Nacht bereits begann es au ſchneien. Der 


Schneefall dauerte den Tag über bis in die Dämmerung 
hinein. Da holte dann die Jugend wieder mal ihre Rodel⸗ 
ſchlitten hervor und belebte mit ihrem luſtigen Treiben alle 
zu dieſem Sport geeigneten Abhänge, beſonders den 
Feſtungsberg. Leider geht der weiße Belag bei dem Tau⸗ 
wetter allzu ſchnell dahin, und damit auch die Kinder⸗ 
freude. * 
X Das Oſſatal, eine durch Naturſchönheit bevorzugte 
Gegend, die beſonders zur Sommerszeit das Ziel vieler 
Ausflügler bildet, verliert durch die immer mehr zu⸗ 
nehmende Abholzung des Baumbeſtandes der anliegen⸗ 
den Wälder einen erheblichen Teil ſeines Reizes. Da der 
Boden dort fruchtbar iſt, iſt die Beſeitigung der Bewaldung 
vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus wohl zu verſtehen. 
Ungeachtet deſſen bedauert der Naturfreund die Dezimie⸗ 
rung des ſchönen Beſtandes an Buchen, Eichen, Erlen und 
Fichten, die dem romantiſchen Tal eine ſolch maleriſche Um⸗ 
rahmung bieten. Mit rauher Hand, nur von rein mate⸗ 
riellen Beweggründen getrieben, greift der Menſch hier in 
ein Idyll, das vielen eine Quelle reinſter Freude des Ver⸗ 
weilens und Schauens war und bleiben ſollte. * 
t Baupläne. Der Kaufmann Huth hat fein Ge- 
ſchäftsgrundſtück am Getreidemarkt an die Stadt Graudenz 
für den Preis von 110000 zt verkauft. Dieſes Geſchäfts⸗ 
haus, am Getreidemarkt und Ecke Oberthornerſtraße ge- 
legen, bildete eine ſcharfe Ecke und behinderte oft den Ver⸗ 
kehr an dieſer Stelle. Die Stadt will dies Haus abbrechen 
und die Einfahrt in die Oberthornerſtraße ver- 
breitern. Auf dem übrigen Platz beabſichtigt die Stadt 
ein neues Haus aufbauen zu laſſen, in welches höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich die Stadtſparkaſſe einziehen wird. * 
Aus der Polizeichronik. Der Hedwig Krauſe, 
Grabenſtraße 18, ſind ein Mantel und eine Handtaſche mit 
35 Zloty Bargeld Juhalt (Geſamtwert 140 Zloty); dem 
Joſef Pawlifomjti Wäſchegegenſtände im Werte von 
100 Zloty entwendet worden. — Feſtgenommen wurden 
8 Perſonen, und zwar 3 wegen Trunkenheit, 2 wegen Kür- 
perverletzung, eine wegen Diebſtahls und eine wegen umer- 
laubter Grenzüberſchreitung. * 
Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Kindes mordes 

hatte ſich vor der 1. Strafkammer des Bezirksgerichts das 
Dienſtmädchen Marja Geißler aus Bukowitz, Kr. Schwetz, 
zu verantworten. Die 27jährige Angeklagte hat am 22. No⸗ 
vember v. J. ihr unehelich geborenes Kind in grauſamer 
Weiſe umgebracht, indem ſie es nach der Geburt in einen 
Eimer legte dieſen nach dem unter der Scheune befindlichen 
Keller brachte und dort hinſtellte, ſo daß das arme kleine 
Weſen bei dem herrſchenden Froſt erfror. Nach dem Ergeb⸗ 
nis der Sektion war das Kind lebend und geſund zur Welt 
gekommen. Die Angeklagte gab ihr Verbrechen zu. Nach 
der Vernehmung zweier Zeugen beantragte Staatsanwalt 
Zambrzyſki eine Gefängnisſtrafe von s wei 
Jahren. Das Gericht erkannte dieſem Antrage gemäß. 
— Sodann wurde gegen den 23jährigen Joſef Ditter und 
den 29 jährigen Jan Rozanſki aus Dirſchau, ſowie gegen 
den 44jährigen Jan Szoenau aus Wiebranelowo und die 
Marjanne Ditter aus Kl. Mosland, Kreis Mewe, ver⸗ 
handelt. J. Ditter und Rozanſki brachen in der Nacht zum 
29. November v. J. bei Theodor Lemke in Wloſchnitz, Kreis 
Meme, ein und ſtahlen 1 Winter⸗ und 1 Sommerüberzieher, 
4 Damenkleider, 4 Damenbluſen, 7 Damenhemden, 1 Paar 
Schuhe, 5 Meter Flanell, 5 Meter Kleiderſtoff, 5 Meter 
Leinwand, 1 Rockanzug, 4 Paar Unterhoſen, 1 Herrenpelz, 
1 Damenkoſtüm 2 goldene Ringe, 2 Federbe en, 2 Kiſſen, 
1 Decke und andere Sachen, ſowie 475 zt Bargeld. Die Mirr- 
geklagten waren geſtändig. Szoenau und die Marja D. 
waren beſchuldigt, einige der geſtohlenen Sachen gekauft bzw. 
verſteckt gehalten zu haben. Joſef D. erhielt 2 Jahre, Ro⸗ 
zanſti 1 Jahr 3 Monate Gefängnis. Beiden wurde die 


— ann un nn ee a 


Unterſuchungshaft angerechnet. Jan Szoenau und die Marja 
D. ſprach das Gericht frei. — Der Gefangenaufſeher Joſef 
Mindykowſki aus Graudenz ſtand unter der Anklage, 
einem Unterſuchungshäftling namens Walenty Regula 
die Flucht erleichtert zu haben. Das Gericht konnte nicht 
zur Überzeugung von der Schuld des Angeklagten kommen 
und ſprach ihn frei. — Weiter jagen auf der Anklagebank die 
Arbeiter Wladyflam © unao mw f Et aus Dirſchau, der Mecha⸗ 
niker Roman Malinowſki aus Warſchau, Ludomir 
Jarzynſki aus Warſchau und der Arbeiter Pawel L o m- 
nica aus Schliewitz. Guzowſki und Malinowſfki ſollen mit- 
tels Einbruchs in der Nacht zum 31. Juli v. J. aus dem 
Poſtamt Dritſchmin, Kreis Schwetz, einen Geldbetrag 
von 1033 zi, ferner Brief- und Verſicherungsmarken im 
Werte von 4305,55 zi geraubt haben. Weiter ſollen dieſe 
beiden Angeklagten gemeinſchaftlich mit Jarzynſki und Lom⸗ 
nica in der Nacht zum 22. Januar 1927 dem Landwirt Kon⸗ 
ſtantin Nowak in Schliewitz vier Gänſe geſtohlen haben. 
In dieſer Strafſache wurden 15 Zeugen vernommen. Der 
Gerichtshof hielt die Schuld der Angeklagten nicht für 
erwieſen und fällte ein freiſprechendes Urteil. * 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die Grandenzer Bühnenfeſte find weit über unſere nähere Itm- 
gebung rühmlichſt bekannt geworden; ſie ſind die größten geſell⸗ 
ſchaftlichen Ereigniſſe unſerer engeren Heimat. Sie bieten aber 
nicht nur fröhliche und genußreiche Stunden, ſie werden auch 
ſtets nach einer beſonderen Idee künſtleriſch und mit ſoviel Ge— 
ſchmack durchgeführt, daß fie mit allen großſtädtiſchen Veran⸗ 
ſtaltungen konkurrieren können. Beſonders glanzvoll werden 
immer die Maskenfeſte am Roſenmontag durchgeführt. Die Idee, 
die dem diesjährigen Maskenball der Deutſchen Bühne am Roſen⸗ 
montag, den 20. Februar d. J., zu Grunde gelegt iſt, iſt ſehr 
originell: Eine internationale Reiſegeſellſchaft ſucht das Grab- 
denkmal des ägyptiſchen Königs Tut⸗ench⸗Amon auf; das vor 
einigen Jahren von dem Engländer Carter mit feinen auher- 
gewöhnlichen Kunſtſchätzen entdeckt wurde. Vor den Augen dieſer 
Reiſegeſellſchaft erſcheint der junge König Tut⸗ench⸗-Amon mit 
ſeinem ganzen Gefolge und auf ſeinen Befehl entſteht ein präch⸗ 
tiges altägyptiſches Königsfeſt mit Tänzen und Aufführungen. 
Am Schluß der Aufführungen ladet der König alle erſchienenen 
Gäſte ein, an dem Feſt teilzunehmen, und dann entwickelt ſich 
der allgemeine Maskentrubel. Durch die Idee, daß eine inter- 
nationale Reiſegeſellſchaft das Grabdenkmal auſſucht, iſt die 
Koſtümfrage ſehr einfach gelöſt; jedes National-Koſtüm, aber auch 
einfache Touriſten- und Sommerkleidung können verwendet wer— 
den. Wie zu allen Feſten der Deutſchen Bühne Graudenz, wer- 
den auch zu dieſem Maskenball am Roſenmontag die Eintritts⸗ 
karten nur gegen Vorlegung der Einladung verabfolgt, damit 
eine Überfüllung des Feſtes vermieden wird. Es empfiehlt ſich 
daher, beizeiten bei dem Vorſitzenden, Herrn Arnold Kriedte, 
Grudziadz, Mickiewicza 3, eine Einladung nachzuſuchen. (2048 * 


Thorn (Toruń). 


— Die Handelskammer verausgabt auf Verlangen 
Beſcheinigungen zur Befreiung von der ſtädtiſchen 
und ſtaatlichen Luxusſteuer für Automobile, 
ſofern das betr. Auto für Geſchäftszwecke dient, nicht für 
Spazierfahrten. W 

—* Die Straßenreinigung. Im vergangenen Jahre 
wurden durch die ſtädtiſche Straßenreinigung 3003 Fuhren 
Hausmüll, 3626 Fuhren Straßengemüll und 350 Fuhren 
Gemüll auf Beſtellung abgefahren; das macht durchſchnitt⸗ 
lich 21 Fuhren täglich. — Mit dem Wagenpark iſt es ſchlecht 
heſtellt! Nur vier verſchloſſene, 12 offene Kaſtenwagen, ſechs 
Tonnenwagen zum Straßenſprengen, vier mechaniſche 
Straßenbürſten und 28 Handwagen ſtehen zur Verfügung. 


$$ Die Höfe ſauber halten! Polizeibeamte unternehmen 
jetzt des öfteren plötzliche Streifen in ſämtlichen Teilen der 
Stadt, um ſich von der Sauberkeit der Hofräume zu übers 
zeugen. Wo es an Sauberkeit mangelt, kann ein Straf⸗ 
mandat erwartet werden! * * 

E Marktbericht. Während am Dienstag Käufer und 
Verkäufer unter Kälte zu leiden hatten, klagten fie auf dem 
Freitag⸗Wochenmarkt über die das Schuhzeug durch⸗ 
dringende Näſſe. Der am Feiertag Mariä Lichtmeß reichlich 
niedergefallene Schnee hatte ſich nämlich wieder zu Waſſer 
aufgelöſt, das zwiſchen den Steinen in großen Pfützen ſtehen 
geblieben war. Die laue Witterung geſtattete den Gärtnern, 
Blumen wieder in größeren Mengen feilzuhalten; es gab 
Alpenveilchen zu 1,00—2,50, Hyazinthen zu 1,50—8,00, Tul- 
pen 1,00—2,00, Zinerarien zu 1,50, Primeln zu 1,00—1,50 
und gemiſchte Frühlingsarrangements zu 2,00—4,00, die 
durchweg gern gekauft wurden, zumal die Hausfrauen auch 


Ein reelles Hustenmittel! 


So bezeichnen Aerzte 


„Kaiser's“ 
Brust-Karamellen mit den 3 Tannen 


Benützen auch Sie dieses herrliche Mittel. 


Von Millionen im Gebrauch bei Husten, Heiser- 
keit, Brustkatarrh, Verschleimungen, Krampf- und 
Keuchhusten sowie gegen Erkältung. 1995 - 


15000 Zeugnisse von Aerzten und Privaten. 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien!’ 


wieder mehr Geld zur Verfügung hatten als vor Ultimo. 
Apfel wurden wieder mehr mit 0,20—0,70, Apfelſinen (pro 
Stück) mit 0,40—0,70, Zitronen (pro Stück) mit 0,10—0,20 
angeboten. Eier koſteten diesmal 3,50—4,50, Butter 2,50 bis 
3,00. Auf dem Gemüſemarkt ſah man Schwarzwurzeln zu 
1,00, ſehr ſchönen Meerrettich, die Stange zu 0,50—1,50, Zwie⸗ 
beln zu 0,25. Der Fiſchmarkt war ſehr gut beſchickt und er⸗ 
zielte große Umſätze. Beſonders lebhaften Umſatzes erfreuen 
ſich die Seefiſche, die man trotz der Nähe der Küſte jahrelang 
miſſen mußte. N 

=Æ Abhilfe erforderlich. Bekanntlich it es während der 
Wochenmärkte den Aufkäufern verboten, größere Waren⸗ 
poſten vor 11 Uhr vormittags aufzukaufen. Gegen dieſe 
polizeiliche Beſtimmung wird in letzter Zeit wieder mehrfach 
gehandelt. So konnte man auf dem letzten Wochenmarkt 
feſtſtellen, daß verſchiedentlich ſchon um 9 Uhr früh die beiten 
Waren von dieſen Händlern aufgekauft wurden, die ſie dann 
nachher zu höheren Preiſen wieder zu verkaufen trachteten. 
Im Intereſſe der Konſumenten wäre es wünſchenswert, 
wenn die Marktpolizei wieder einmal ein ſchärferes Auge 
auf dieſes preistreibende Unweſen werfen würde. * * 

t Geldſchrankknacker. Die hieſige Kaufmannſchaft ſtellt 
mit Entſetzen feſt, daß ſich in letzter Zeit die Geldſchrank⸗ 
einbrüche ganz bedeutend gemehrt haben. Es liegt der Ver⸗ 
dacht auf der Hand, daß es ſich hier immer um ein und die⸗ 
ſelben Täter handeln muß, die zu nachtſchlafender Zeit 
ihrem dunklen „Gewerbe“ nachgehen. Obwohl die Polizei 
in allen Fällen die energiſchſten Unterſuchungen anſtellte, 
iſt es ihr bisher noch nicht gelungen, der Bande habhaft zu 
werden, die nach wie vor ihr Unweſen treibt. In der Nacht 
zum Donnerstag ſuchten fie das Kontor der Likörfabrik 
Sultan & Co. Nachf. (W. Mackowiak) in der Breiteſtr. 24 
heim. Da der aufgeknackte Geldſchrank ihnen nur einen 
Revolver und mehrere Prämiierungsmedaillen als mit⸗ 
nehmenswert erſcheinen ließ (Bargeld befand ſich glücklicher⸗ 
weiſe nicht darin), ließen ſie nachher noch Zigaretten und 
Sede mitgehen, um ſich wenigſtens etwas ſchadlaß“ au 


en. ; 
e Diebitähle, Einem Frl. Bock aus Brieſen wurde 
hier die Handtaſche mit Geld und Armbanduhr geſtohlen. 
— Der Roſalie Sarama in der Blücherſtraße 18 wurden 
zwei Kleider und die Handtaſche mit Geldinhalt geraubt. 
— Einem Przepiorka wurde die Brieſtaſche mit 110 
Zloty und 50 Dollar abgeknöpft. Fu ſämtlichen Fällen 
wurde der Diebſtahl erſt ſpäter bemerkt, ſo daß die Polizei 
es nicht leicht haben wird, die Diebe auszukundſchaften. * * 

— Bisher nicht ermittelte Lümmels haben in der 
Möbeltiſchlerei von Skalſki in der Hoheſtraße mehrere große 
Fenſterſcheiben mit Steinen eingeworfen. * 


—dt Aus dem Landkreiſe Thorn, 2. Februar. Drei gut- 
beſuchte deutſche Wählerverſammlungen fanden 
am vergangenen Donnerstag ſtatt, und zwar um 12 Uhr in 
Gramtſchen, um 3 Uhr in Gurske und abends um 
6 Uhr in Amthal. Der ehemalige Sejmabgeordnete 
Moritz ⸗Kijewo erſtattete Bericht über die bisherige Tätig- 
keit der Minderheiten-Abgeordneten, insbeſondere der Deuts 


Rechtsbeistand 


und Auskunffel. 
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Für Maskenbälle 


Dominos - Larven 
Papierkappen 
Luftschlangen - Confeiti 
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1125 und andere 
Scherz- und Juxartikel, 


Größtes Lager 


Justus Wallis, 


Papierhandlung, 
Torun, Szeroka 34, 


Wann..? WO. 


Am Rosenmontag, d. 20. Februar, abends 8 Uhr 
in sämtlichen Räumen des Deutschen Heims: ; 
„Mit dem Raumschiff ins Weltall" 

Der Clou des Thorner Faschings veranstaltet vom 

ANAR u M.-G.-V. Liederfreunde, 

Die Teilnehmer erscheinen in Kostümen und Masken 

aller Völker u. Rassen des Erdballs, auch als Natur- 
forscher, Studenten, Globetrotter usw. usw. 

Wir beehren uns, unsere Mitglieder, Freunde und 

Gönner zu dieser Fahrt ergebenst einzuladen, 
3 Der Vorstand. 


wohin?? 


Maskenball 


— 


Maskenball 
jequayseqj 


„Uund..? 


Maskenball 


ſchen im Sejm und Senat. Eine allgemeine Ausſprache 
ſchloß ſich an. Verſchiedene Redner forderten ihre Mitbürger 
auf, an den Wahltagen ihre Schuldigkeit zu tun. Keiner 
ſolle ſich ſeiner Stimme enthalten, da nur dann die deutſche 
Minderheit auf eine genügende Anzahl deutſcher Volksver⸗ 
treter im Sejm und Senat rechnen könne. Die Verſamm⸗ 
lungen verliefen überall ohne Störung, nur wurde all⸗ 
gemein der Wunſch laut, öfter ſolche Verſammlungen und 
Berichterſtattung über die Tätigkeit der Abgeordneten zu 
veranſtalten, was auch verſprochen wurde. 


— a ' 


h Neumark n 3. Februar. Zwei Un- 
glücksfälle. Am 25. v. M. ereignete ſich ein tödlicher 
Unglücksfall beim Holzfällen im Privatwalde Geiger in 
Mortegi. Der Arbeiter Franz Deuſt aus Wrzoſowo wurde 
von einem "fallenden Baum am Kopie getroffen, fo daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. Der andere Unfall trug 
ſich in Omule zu. Dort war der Landwirt Ignatz Zie⸗ 
linſki mit dem Dreſchen von Getreide beſchäftigt. Der 
Arbeiter Alfons Obaczewſki kam der Transmiſſions⸗ 
welle zu nahe und wurde von dieſer erfaßt. Die Folge war 
der Bruch des linken Beines. — Diebitahl. Dem 
Landwirt Boleſtaw Wisniecki aus Oſtaſzewo wurden 
von ſeinem Fuhrwerk, das vor einem Kolontalwarengeſchäft 
hielt, eine Decke und verſchiedene Waren geſtohlen. Die 
Täter ſind noch nicht ermittelt. 

p Nenftadt (Wejherowo, 3. Februar. Ein „Bunter 
Abend“ zwecks Stärkung des Fonds zum Bau einer Orgel 
in der Kloſterkirche, wo auch Gottesdienſt für Deutſchkatho⸗ 
liken abgehalten wird, fand geſtern im Hotel Pruſzynſki 
ſtatt. Die Koſten zum Bau der Orgel ſind auf 42 000 zl 
verauſchlagt worden. Der Abend kann als recht gelungen 
bezeichnet werden. Die Veranſtaltung trug ein deutſches 
Gepräge und bot reichhaltige Unterhaltung: Theater, 
Konzert und Beluſtigungen jeglicher Art, Verlojungen, Ver⸗ 
ſteigerungen, komiſche Vorführungen, zuletzt Tanz, der alle 
„Wohltäter“ bis in die Morgenſtunden zuſammenhielt. — 
Alm 14. d. M. findet im Gaſtlokale Kozyezkowſki in Reda ein 
Holztermin ſtatt. Zum Verkauf kommt Brennholz gegen 
Barzahlung. 

d Rokotſchin (Rokoczyn), Kreis Stargard, 3. Februar. 
Einbruchsdiebſtahl. In der letzten Nacht drangen 
Diebe mit Hilfe einer Leiter in die auf dem erſten Stock- 
werk gelegene Wohnung des Landwirts Kielbratowſki 
ein und ſtahlen Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke im Geſamtwerte 


2.20—2,90, Eier 4,204.60 die Mandel. Fische, die ſehr be⸗ 
gehrt waren, preiſten durchſchnittlich: Aale 2,40—2,60, Hechte 
160. —1. 70, Schleie 1,70—4,80, Plötze 0,90—1, 1⁰ das Pfund. 
Der Geflugelmarkt zeigte die alten Preiſe. Der Gemüſe⸗ 
markt, der des gelinden Wetters wegen reichlicher beſchickt 
war, brachte: Mohrrüben 0,10—0,15, rote Rüben 0,15, Wruken 
0,05—0,05, Weißkohl 0,10—0,15, Rotkohl 0,25—0,40, Grünkohl 
0,20. Apfel koſteten bei reicher Auswahl 025—060 das 
Pfund. Für den Zentner Kartoffeln zahlte man 5,00—6,00. 
— Vom plötzlichen Tode ereilt wurde auf dem 
Wege zur Arbeitsſtätte der 58jährige Joſeph Bendik. Er 
erlitt einen ſtarken Blutſturz und verſtarb auf der Straße 
in wenigen Augenblicken. 


„Cc AAA ͤ K ⁵ a VERERIEENEN 
Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiltenen Auf dem Kuvert tt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


H. R. 100. 1. Aufwertung 15 Prozent = 925,92 31. Wenn 
der Gläubiger nach ordnungsmägiger Kündigung die Annahme 
des Geldes verweigert, können Sie es deponieren und jtellen 
natürlich die Zinszahlungen ein. 2. Wir glauben nicht an eine 
höhere Aufwertung, können uns aber für diefe Anſicht nicht ver- 
bürgen. 3. Wir miyen wigen, aus welchem Halbjahr 1917 die 
Schuld ſtammt. Im übrigen verſtehen wir nicht recht, wie im 
Jahre 1917 ein Reſtkaufgeld von 1917 auf Ihrem Grundſtück ge- 
blieben ſein kann. da Sie, wie Sie schreiben, das Haus ſchon 1915 
gekauft haben. Handelt es ſich in dieſem Falle um ein anderes 
Grundſtück? 

Auguſt H. in D. N. Wenn der oberhalb liegende Nachbar das 
Wajer feines Landes nicht anders abführen kann, müſſen Sie 
ihm Vorflut geſtatten. Er muß Sie aber entſchädigen. 

Nr. 100. H. S. Sie können allein mit Ihrer Frau ein ge⸗ 
meinſchaftliches Teſtament gültig errichten, und zwar in der Weiſe, 
daß Sie oder Ihre Frau das Teſtament, das mit Ort und Datum 
verſehen fein muß, eigenhändig ſchreiben und unterſchreiben, und 
dann der andere Ehegatte die Erklärung beifügt, daß das Teſta⸗ 
ment auch als ſein Teſtament gelten ſoll. Auch dieſe Erklärung 
muß Ort und Tag enthalten und eigenhändig geſchrieben und 
unterſchrieben ſein Zeugen ſind nicht nötig. 

Ko. 49. 100 Prozent der Grundmiete von 440 Mark betragen 
monatlich 45,10 8I, und 100 Prozent der Grundmiete von 423 Mark 
49,35 31 Die vierteljährliche Steigerung betrug feit 1925 immer 
6 Prozent. 

R. D. Ohne Ausweis darüber, daß Sie Abonnent ſind, kann 


Preisausſchreiben für Kinder. Wie wir erfahren, beſchloß dte 
bekannte Thorner Honigkuchen⸗ und Schokoladenfabrik von Guſtav 
Weeſe ein ſehr lehrreiches und intereſantes Preisausſchreiben 
für Kinder zu veranſtalten, welches darin beſteht, daß die den Dey ert⸗ 


werden, ausgemalt werden ſollen. Wir haben bereits Hunderte 
verſchiedener Preisausſchreiben kennen gelernt, jedoch muß hier 
beſonders hervorgehoben werden, daß das Preisausſchreiben der 
Weeſe alle unſere Erwartungen übertroffen hat. 
Noch niemals wurde des Praktiſche mit dem Nützlichen und Lehr⸗ 
reichen fo verbunden, wie in dieſem Folke. Die Firma Guſtav 
Weeſe hat außer 189 Preiſen im Geſamtwerte von 3 000 Zloty noch 
für beſonders gute Ausführungen beſondere Ehrenvrämien auss 
geſetzt. Dieſem Unternehmen, welches bereits 165 Jahre beſteht, iſt 
dafür, daß es durch dieſes Preisausſchreiben den Kindern unferer 
fo lehrreiche Beſchäftigung, verſehen mit zahlreichen 
wertvollen Preiſen, gebracht hat, vollſte Anerkennung auszuſpre⸗ 
Es lohnt wirklich, ſich für dieſes Preisausſchreiben zu 
Den genauen Bedingung en, zu dieſem Preisaus⸗ 
Zutkerwarengeſchäften und 
ſind, 


Firma Guſtav 


Leſer eine 


chen. 
intereſſieren. 
ſchreiben, welche in allen Kolonial⸗ und 
Konditoreien in geſchloſſenen Kuverts, 
liegt auch ein Probebild bei — 
r & —— rr. ere 
Reinhold L. in B. Aufwertung 15 Prozent = 833,25 3L Die 
Zinſen find mit 5 Prozent feit 1920 nachszuzahlen, die vor 1920 
Jahren: 
25 zum Kapital zu 


koſtenlos erhältlich 


fälligen find verjährt. Zinſen verfähren ſonſt in vier 
da im vorliegenden Falle die Zinſen bis 1. 1. 
find fie als bezahlt anzuſehen. 
Aus Ihrem Nachtrag erſehen wir, daß es ſich in 
Sie haben danach 
24 15 Prozent 


ſchlagen waren 
M. H. 1888 
beiden Fällen um Vorkriegshypotheken handelt. 
für die 5000 Mark an Kapital und Pinfen bis 20. 6. 
= 965,10 31. zu fordern. Dazu die Zinſen von dieſer Summe 
vom 1. Juli 1924 bis 31. Dezember 1927, d. h. für 3½ Jahre im 
Betrage von 168,87 BE Für die 4000 Mark haben Sie an Kapital 
und Zinſen bis 30. 6. 24 zu beanſpruchen 690 31. und dazu die 
Zinſen von dieſer Summe vom 1. Juli 1924 bis Ende 1927 
110,25 31. Bet dieſer Berechnung iſt angenommen (in Ihrer An⸗ 
gabe blieb das im Unklaren), daß die Zinſen poſtnumerando (nach⸗ 
träglich) bezahlt wurden, d. h. daß die am 1. 4. 28 erfolgte Zahlung 
die Zinſen für das 1. Vierteljahr 1923 betraf. 
„Landwirt.“ 1. Für die 15000 Mark können, wenn der Eigen⸗ 
tümer noch derſelbe iſt, der das Reſtkaufgeld beim Kauf ra 
enn 


geblieben tit, etwa 60 Proz. = 4285,80 31. verlangt werden. 
erben ſie zu gleichen 


die Erben des Gläubigers Kinder ſind, 
Teilen, ohne Rückſicht darauf, ob der eine volljährig und der 
andere minderjährig iſt. 3. Die Invalidenrente bekommen Sie. 
ſo lange Sie polniſcher Staatsangehöriger ſind, ohne Rückſicht auf 
Ihren Wohnort. 

H. T. K. 5. Es wird Ihnen wohl nichts anderes übrig bleiben, 
als die Rente an die polniſche Landbank zu zahlen. 2. Nach 8 34, 3 
des polniſchen Aufwertungsgeſetzes wird die Rente auf 75 Prozent 


von 400 zl. Von den Tätern Jeou jede Spur. ; 
d Stargard (Starogard), 3. Februar. Der Freitags he 5 9. Kr. 6. Mn apita "paben Sie für die 2000 Mart zu 
Wochenmarkt, der bei ſehr ſchlechtem und unangenehmem | zahlen 412.80 31. Und wenn ein Zinsfuß von 5 Prozent verein⸗ 


aufgewertet, ſie kann aber aus wichtigen Gründen ermäßigt wer⸗ 
den. Das iſt Ihnen gegenüber durch das letzte Schreiben geſchehen. 
3. Rückſtände von Renten verjähren in 4 Jahren. 

D. J. 100. Für die 20000 Mark haben Sie an Kapital 545,40 


Wetter ſtattfand, zeigte ſein gewöhnliches Bild. Die Preiſe bart war (was wir aber nicht wien), dann kommen noch Zinſen gol pi 
om zu zahlen. 


Katharinchen⸗Paketen beiliegenden Bilder farbig mit Buntſtiften 
oder Wajcriarben, wie ſolche von Kindern in den Schulen benutzt 
wieſen eine fallende Tendenz auf.“ Für Butter zahlte man für 8 Jahre hinzu, die 165,12 BI. ausmachen. | 


Graudenz. 
3 


O0000000010000000000000000000 
Empfehle; 


Tapeten 


in grosser Auswahl (mit Muster 
stehe gern zu Diensten) sowie: 
Goldleisten 
Messingtreppenschienen 
Messingtreppenstange 


Zum Karneval 
Mützen Masken Dominos 
Orden Konfetti Ulkſachen 


in unerreichter Auswahl 
Moritz Maſchke 
Panska 2 2 Grudziadz T. 351 


Schutverband elbit. Kaufleute 
zu Grudzindz 


Donnerstag, den 9. Februar, abds. 8 Uhr 
Goldenen Löwen 


Mitglieder: Berfammlung 


Tagesordnung: 
Bericht über den Anſchluß an den Wirt⸗ 


1346 


ianinos + 


nur erſttl. deutſche Fabrikate dar⸗ 
unt. noch Vorkr egsinſtrumente 


1 


jejaieieiwieinininininininininlefaininininininin) — 


hat ſtets in größter Aus wah; 


W. Bienert, Pianofabrikant, 


Cheilmno (Pomorze) Gegr. 1891 1163 Linoleum einlarhig, braun, rot, grün u. . | eee ſchaftsperband ſtädtiſcher Berufe 
Reparatur-Werkitätte u. Klavierſtimmen. schwarz. in Breiten bis 2m in Hausverwalter 3 
2 Linoleum- Te piche, bedruckt u, durch- Oberbeamter a. D.ſucht ie Entcwichfung d. e 


die Verwaltung eines 


RA u RINGE Hauſes. Die beiten 


Feingehal am Lager Referenzen, Empfehl. 
Paul Wodzak, Toruiskasl|iowie Fachtenntniſſe 
ſtehen ant Seite. 


Bericht des Herrn Dr. Ptock über das neue 
Privatbeamten⸗Verſicherungs⸗Geſetz 

Allgemeine Ausſprache über Steuern und 
innere Angelegenheiten 


gehe in jeden 
cle er bedruckt, bis 1 m 5 755 
oll- und Stoff-Läufer 

ollteppiche in verschiedenen Farben 


Achtung! ub 1. Februar Achtung! 


und Grössen clolo/co'o eee eee 
N i: unt. H. 2042 a.] Zu dieſer Sitzung haben nur unſere Mit⸗ 
Eine Partie Damentaſchen Kokos zn x ae a has Gicht. A. Krſedte, glieder und die Mitglieder des Verbandes 


deutſcher Handwerker Zutritt, ſoweit fie dem 
Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe anaes 
ſchloſſen find. 1005 


Srubeldd-, erbeten erbeten. 
Ber erteilt gründlich, 


1 bei breit, zum Auslegen ganzer 
‚Wachstuch für Tische u. Kinderwagen 


Zum ſofortigen oder ſpäteren Eintritt 


ſtelle zum Verkauf, ſola B t rei 
a x t Prei ER ſuche ich für die . eine 


zu enorm billigen Preiien. 


Große Aus⸗ derimitation für Klub gewand Unterricht in Engl.? Der Vorſtand Arnold Kriedte 
wahl in Schirmen und Spielwaren a —— er N — rosa W ka erin Angebote m. N 
zu bekannt billigen Preiſen. 1832| Perlvorhänge (bunt) er au a. 1958 an die Geſchſt. 
> 3 Maia Türschoner (Zellaloid) oh A. Ariedte, Grudsigds. er 
B, Pellowski & Sohn, Ede Kloherftenhe, Kopalharzkitt (Klebemasse für Lino- L eee Des 2 


leum auf Zement). 


— -~ 


Lehrfräulein 


P. Ma rsch I er die die deutſche u. poln. Sprache beherrſchen 
Tel. 517. Grudziadz. Tel. 517. Arnold Kriedte, Grudziadz 


R 9 1 95 rat I re N an 0000000000000000000100000000 Mictiewicza 3, 


Am Dienstag, d. 14. Febr. 


Bursziynowo, 


Tanz 
Unterricht 


in Bursxtynowo, 


Jentie Frauenhiſſe fü Frauenhilie für Czerſi 
„um Umgegend, Czerft. 


m Montag, den 6. Februar d. Js, 
Anba der Diesjat ri ge 


O0OOCOO0DOOOOCOCOCOO0ONODAQOOQQOQQ Ooonoaon 


.‚W Elektromotoren Kreis Grudziadz. im 
Dynamomaschinen gimmer sg 5 Diele Stulz, rn Uhe in den Räumen Gabi Bes Bart j ig pi f Mal 
Nee 2.8 2082 beg be augen Gr. Moglenball beginnt am Niva 
xplosionsmotoren ellt jofor gen 6 N N) I mit Aufführungen und Tanz im Saale d 
Aniasser den 8. Februar. de 3 (Sotef Centralny, 


Alte AR: Kg Shen ſtatt. 
Um recht regen Beſuch zus 


Der Vorſtand. 
Anfang abends 6 Uhr. 


Allintöhten⸗ 


für meine Schüler aus meine Schüler aus 
Graudenz u. Umgegend. Gäſte können mit» 

gebracht werden. Ein Maskenzwang beſteht Waelder mm 
pin doch bitte ich, eine 1 angue Herr Maſchke entgegen. 


legen. Garderobenkarten am Eingang. 
Jablonowo. 


Frieda Sinell. Forteczna Wa. 
NIIR LRLEERLFE 


Deutſcher Frauen⸗Verein 
für Jabtonowo u. Umgegend 


Starter für Auto usw. 
Reparat. u. Reinigung von 
Akkumulatoren - Anlagen 
Auswechseln von 
Plus- und Minusplatten 
Lieferung von erstkl. 
Akumu),-Säure 


Jede Arbeit wird sauber und 
gewissenhaft von meinem 
Elektromeister, welcher über 
langjährige Praxis . verfügt, 
2061 ausgeführt. Anfragen erbittet 


206 
Ad . 


2 8 u. Balkon, 
Mittelpunkt d. Stadt, 
zu vermieten. 1805 
1 — 4 4 
Mickiewicza 33 


Kontoriſtin 


der deutſchen u. polni- 
ſchen Sprache in Wort 
und on mächtig. 


Männergesangverein 


Liedertafel Graudenz 


r ihr 
PIE t ch. Kons 
tor ſuchen fof. einen 


Lehrling 


mit guter ung 
dung, in Polniſch u. 
Deutſch firm 2054 


ene 11. Febr. 1928, abds. 8 Uhr 
im Deutschen Gemeindehause 


2 
A 
. . : } 
8. ' : f 
Runisch, brudzigdz "om . Hodam & Ressler, 9 Winterfest ; 
Sate te e tente [etita e Pasing: |; o eg e 
Tel. 196 Torunska 4 ~ esang — Konzert — Tanz 3 ur 928 30 
i CSST K int . 2 
FEC TEE SOE Der Buchhandlung Meier a zi e ozi ; 2 . ern * 1 X 
- nl mac 2 72 ; 
bickiego 47 und Richard Hein, Rynek 11 20 0 E uu £ l 
Fuhrwerkswaagen Arnold Kriedte An der — 5 —.— De Be : 
Viehwaa gen Mickiewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre? trittskarten à 3.00 zł verkauft. 1825 2 A 
Š Der Vorstand ? 9 
Dezimalwaagen Graudenzer Anzeigen .A. Richard Hein 2 Wi 1 N 1 e r e ſt. 
sowie Waagen aller Art für die „eee? 9 


werden sachgemäß repariert und amtlich geeicht 


Bruno Rosen i Syn Deutſche Rundſchan 


Waagenbaumeister, Grudziadz. aufgeben. 


Frühbeetfenſter 


abe Privat: und Familien⸗Nachrichten 
Gewächshäuser, jowie Gartenglas. 


nden hierin die größte Beachtung, weil die 
Glaſertitt u. Glaſerdiamanten leteri 


Deutſche Rundſchau die größte deutſche 
A. Heger, Grudz! dz 


Tageszeitung in Polen iſt u. in allen deutſchen 
Frühbeetfenſterfabrik. 


90 Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne Graudenz 


Stiefmama 


Luſtſpiel in 3 Akten. 
Anſchließend Tanz. — — Anfang s Ahr. 
Um regen Zuſpruch wird höfl. gebeten. 
Der Vorſtand. 
Eintrittskarten I, Platz 5, It. Platz 4, III. Platz 3 zh 


deutſche Bühne Grudzindz E.L., 


Sonnt 1 Bud 5. Februar 1928 
nachm. 3 Uhr im Gemelndebauſe 


Fremden⸗ u, Volls⸗Vorſtellung 


zu ermäßigten Preiſen. 


Zum unwiderruflich letzten Male! 


„Stiefſmama“ 


Luſtſpiel in 3 Ban von 1 Hirſchfeld 
und Paul Frank. 
— — um 15. Januar cr. gelöſten Karten der 
Vorſtellung haben hierzu Gültigkeit. 
eee im Geschäftszimmer, 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 178. 


1091 


p 


90 Gütige Spenden für Büfett und Konditorei werden dankend 
S ‚ entgegen« vernommen, diejelben find bei Frau Kaufmann Hoſt⸗ 
mann abzugeben. Dortſelbſt Vorverkauf der rien A 


und vielen polniſchen Familien geleſen wird. 


Preis-Berechnung wie von der Geſchäftsſtelle 
in Bromberg. 


Bei wiederholten Aufnahmen Rabatt. 
Verlangen Sie Angebot von der 


Buchhandlung Arnold Kriedte. 


S FEFI 


5 REY 


3, Blatt. 


+ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 5. Februar 1928. 


Nr. 29. 


RADION Ratschlag 1. 


Die richtige Anwendungs 


Wenn Sie wirklich den vollen Nutzen von Radion haben wollen, so ist bei allen, 
was Sie auch waschen wollen, die Beachtung der Gebrauchsanleitung wichtig. 
Vergessen Sie nie die Vorbedingung: Radion muß immer kalt aufgelöst werden. 


Das ist doch gewiß denkbar einfach, also vergessen Sie. nie; 


Radion Kalt auflösen. 


Nur dann kann es seine volle Waschkraft entfalten und tatsächlich „allein“ waschen. 


1996 ` 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Februar. 
Myſteriöſer Meberfall. 


Ein Überfall unter myſteriöſen Begleitumſtänden wurde 
am Sonnabend vergangener Woche auf den Portier einer 
Villa in der Bülowſtraße verübt. Unſere Ermittelungen 
über dieſen Fall haben folgendes ergeben: 

Einige Tage vor dem Überfall bemerkte die Frau des 
betreffenden Hauſes in den Morgenſtunden einen Mann in 
feldgrauer Kleidung vor der Villa, der auch noch gegen 
Mittag dort poſtierte. Man ſchenkte dieſem Beobachter nicht 
beſondere Beachtung. An den nächſten Abenden vernahm die 
Portierfamilie die das Erdgeſchoß der Villa bewohnt, 
Schritte um das Haus ſchleichen. Der Portier machte keine 
Meldung von ſeiner Wahrnehmung, da er glaubte, der Haus⸗ 
herr inſpiziere alle Türen und Schlöſſer. Als jedoch am 


Freitag vor acht Tagen die Schritte immer wieder vernehm⸗ 


bar wurden, ging der Portier heraus und ſah zwei Männer, 
die die Flucht ergriffen und ihm drohten. Am Sonnabend 
gegen 11 Uhr abends ging der Portier abermals um das 
Haus, und da er nach längerer Zeit nicht wiederkehrte, alar⸗ 
mierte ſeine Frau die Hausbewohner. Nach langem Suchen 
fand man den Portier ſchließlich blutüberſtrömt im 
kleinen Vorgarten der Villa liegen. Er hatte eine 
Drahtſchlinge um den Hals, die fo feft zugezogen 
war, daß er nur ſchwer atmen konnte. Nachdem er wieder 
zum Bewußtſein gekommen war, machte er folgende An- 
gaben: Er war in den Vorgarten gekommen, als er plötzlich 
zwei Männer ſtehen ſah. Er erhielt einen Schlag zwi⸗ 
shen die Augen und ſtürzte zu Boden. Von dem Augen⸗ 
blick an wußte er nichts mehr. Wäre er etwas ſpäter ge⸗ 
funden worden, ſo hätte er zweifellos den Erſtickungstod ge⸗ 
funden. Die Banditen ergriffen, als ſie ſich bemerkt wußten, 
die Flucht. 

Die Nachforſchungen der Polizei in dieſer Angelegenheit 
haben bis jetzt zu keinem Ergebnis geführt. Das iit um jo 
mehr zu bedauern, da es ſich hier um raffinierte, iy jte- 
matiſch vorgehende und vor nichts zurück⸗ 
ſchreckende Banditen handelt. Wie wir erfahren, 
find Einbruchsverſuche in dieſem Viertel mehrfach in den 
letzten Tagen unternommen worden. Da man annehmen 
muß daß die Banditen ſich anderweitig ſchadlos halten wer⸗ 
den für ihren mißglückten Beutezug im oben beſchriebenen 
E 175 das Publikum gewarnt. Größte Vorſicht iſt am 


Konzert des Berliner Sinfonie-Ircheiters. 


Dem größten Kunſtereignis der diesjährigen Winter- 
ſaiſon hatte man eine würdige, entſprechende äußere Form 
gegeben durch Auswahl des Ortes, an dem es ſtattfand: die 
neue evangeliſche Pfarrkirche. Zu dem Hören 
und Aufnehmen folh einer Muſik gehört tieſſte, geiſtige 
Sammlung, gehört Ernſt und Ergebenheit in die myſtiſche 
Kraft der Töne. Kein voreiliger Beifall, kein Beifall über⸗ 
laupt griff mit rauher Hand die nackte Seele an, — und das 
war gut ſo. 

Wir ſind die Durſtenden, Begehrenden und Entbehren⸗ 
den. Das ſeeliſche Erlebnis ſolch einer Muſik hat der, den 
Beruf und Mittel örtlich binden, in unſerer Stadt vor mehr 
als fünf Jahren das letzte Mal gehabt. Hieſige Muſikkreiſe 
haben inzwiſchen mehrfach den Verſuch gemacht, „Sinfonie⸗ 
konzerte“ aufzuführen. Hier und da gelang es dabei — 
unter den größten Anſtrengungen — die künſtleriſchen For- 
men teilweiſe wenigſtens annähernd zu wahren. Aber wir 
mußten meit mit böſen Entgleijungen bei ſolchen 
Sinfoniekonzerten vorlieb nehmen, wo „Blech“ Blech wurde 
und der „Strich“ einen Strich durch die Kunſt bedeutete. 

So iſt das geſtrige Sinfoniekonzert des Berliner Sin⸗ 
fonte-Orceiters als eine Tat hoher Muſikkultur und ein 
Triumph der ausübenden Künſtler zu bezeichnen. Dasſelbe 
Orcheſter iſt vor fünf Jahren ſchon einmal in Bromberg auf⸗ 
getreten, und zwar noch als „Blüthner⸗Orcheſter““ Die 
Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft, durch deren Vermittelung das Konzert zuſtande 
kam, hat weder Mühe noch Koſten geſcheut, dem hieſigen 
Publitum einen derartigen, langentbehrten Kunſtgenuß zu 
bereiten und dafür gebührt ihr unſer Dank. Dieſe Dar- 
bietung darf mit Fug und Recht als der Höhepunkt der 
dieswinterlichen Veranſtaltungen und als ein Triumph der 
Deutſchen Geſellſchaft angeſprochen werden. 

An der Spitze des allererſtklaſſigen Orcheſters ſteht ein 
großer Künſtler mit dem ſchlichten Namen Emil Bohnke. 
Ein Dirigent par excellence: ein Mann, der ſuggeſtiv wirkt, 
ein Künſtler, der vor ſeinem Orcheſter den leitenden Stab 
impulſiv mit pſycholdgiſcher Gewalt führt, ein Künſtler, der 


hain“, 
haupten, ex habe „Duſel“ gehabt — eine wirkliche Gans ein⸗ 


Alles in allem: die diesmalige Veranſtaltun 


§Zuunftfeſt. Die Handwerksgruppe Bromberg des 
Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe hatte für Mittwoch 
abend die Räume des Zivilkaſino mit Beſchlag belegt, um 
das traditionelle Zunſtfeſt in der üblichen Weile zu begehen. 
Lange ſchon vor dem Beginn der Veranſtaltung war das 


Kaſino das Ziel zahlreicher Menſchengruppen beiderlei Ge⸗ 


ſchlechts und der verſchiedenſten „Semeſter“; die Räume 
waren viel zu klein, als daß ſich die ganze karnevalsfrohe 
Geſellſchaft ſeßhaft machen konnte. Doch man half ſich, wie es 
eben ging, „walzte“ von einem Saal in den anderen, von 
Stand zu Stand und vergnügte ſich, jeder nach ſeiner Art 
und der ihm gebotenen Gelegenheit. Der Zerſtreuungen 
gab es auch diesmal die Fülle. In der Herberge ſchaltete 
ein „richtiggehender“ grober Gottlieb, im Polizeigewahrſam 
konnte man an „Drückebergern“ ſein Mütchen kühlen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß dieje nicht den Spieß umdrehten, und auf dem 
Standesamt wurden die ſchönſten Träume erfüllt. Den 
Hauptelou des Abends bildete der Umzug der vereinigten 
Zünfte, bei dem verſchtedene groteske Gruppen davon zeug⸗ 
ten, daß eine harmoniſche Familie zuſammengekommen 
war: Schornſteinfeger marſchierten einträchtig mit Bädern, 
Konditoren mit Barbieren, Hufbeſchlagſchmiede mit Zahn⸗ 
athleten uſw. Dieſe Harmonie feierte denn auch der Vor⸗ 
ſitzende F. Schulz in einer kurzen, kernigen Anſprache, die 
in ein Hoch auf das Handwerk ausklang. Großen Zuſpruch 
fand auch das Vogelſchießen im nett dekorierten „Vogel⸗ 
das dem beſten Schützen — boshafte Mäkler be⸗ 


brachte. Eine beſondere Erwähnung verdient der von Frau 
Kretſchmer s offenbar mit viel Mühe eingeübte rhythmiſche 
Tanz, der von acht jungen Damen mit voller Hingebung vor⸗ 
geführt wurde. Die Muſikkapellen waren unermüdlich, ſo 
daß die tanzluſtige Jugend vollauf auf ihre Rechnung kam. 
. kann, trotzdem 
verſchiedene Programmpunkte infolge der Überfüllung der 
Säle nicht durchgeführt werden konnten, auf das Konto der 
Veranſtalter als durchaus gelungen gebucht werden. 

$ Lärmſzenen bei der Laban⸗Aufführung im Stadt⸗ 
theater. Geſtern trat im hieſigen Stadttheater die Tanz⸗ 
gruppe Rudolf von Labang, mit Duffia Bereſka 
an der Spitze, auf. Bei der Aufführung der Groteskſzene 
Grüne Klowus“, die z. T. ohne Muſik getanzt wurde, 
fühlten ſich einige Zuſchauer bemüßigt, ihr „Kunſtverſtänd⸗ 
nis“ und ihre Kulturloſigkeit durch Zwiſchenruſe und ein⸗ 
zelne Pfiffe zu bekunden. Das übrige Publikum übertönte 
die Lärmenden jedoch durch ſtarken Beifall. Nach Entfer⸗ 
nung der Ruheſtörer durch Polizei nahm die Veranſtaltung 
einen harmoniſchen Verlauf. Eine kritiſche Würdigung des 
Tanzabends veröffentlichen wir in einer der nächſten Num⸗ 
mern unſeres Blattes. 


$ Der heutige Wochenmarkt wies bei günſtigem Wetter 


ein recht lebhaftes Bild auf. Angebot und Nachfrage waren 


groß. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 


die größten Formen einheitlich aufzutürmen vermag, das 
Epiſodenhafte vermeidet und den Rhythmus mit der Energie 
des menſchlichen Willens leitet. Ich ſaß, ſchrieb ein paar 
Worte, lauſchte — vor mir ein Mann, der unbewußt den 
Gedanken aufkommen läßt: Ein Führer, dem gehorcht werden 
muß! Und hört man den Meiſter mit ſeiner Schar, ſo klingt 
jedes Werk wie neugeboren. j 

Das Programm wies vier bedeutende Stücke auf: Das 
Vorſpiel zu „Parſifal“, dem Schwanengeſang Richard 
Wagners, das Konzert in E⸗dur von J. S. Bach, 
die Sinfonie H⸗moll von Schubert und die (hier 
noch nicht 1 Sinfonie A⸗dur von Bruckner. 
Eine treffliche Illuſtration, und Analyſe ſämtlicher vier 
Werke befand ſich in dem Programmheft, ſo daß von einer 
ausführlichen Beſprechung der Kompoſitionen abgeſehen 
werden kann. } 2925 x 

Zunächſt das weihevolle Vorſpiel zu „Parſifal“. 
Man nannte einſt die Muſik Wagners eine „revolutionäre 
Muſik“, ohne zu ahnen, daß der große Meiſter nicht das 
„revolutionäre“, ſondern das dramatiſche Motiv vor 
Augen hatte. Es dauerte auch nicht lange, da nannte man 
die Wagnerſche Muſik himmliſch. Schließlich iſt wohl 
das Revolutionärſte die Richtung, die ich die kulturelle 
nennen möchte. Hiſtoriſch betrachtet, hat ſich die Kunſt und 
auch die Tonkunſt aus dem religiöſen Kult entwickelt; ſie 
hat bis heute noch immer der Kirche gegenüber eine dic- 
nende Stellung behalten. — Schon die erſten Akkorde des 
Vorſpiels löſten eine weihevolle Stimmung aus; die Stille 
wich nicht am Schluſſe des Borſpiels; Tiefergriffen dankte 
die andächtige Zuhörerſchar in ihrem Innern den Künſtlern 
und ihrem Leiter, und dieſe andächtige Stille mag höher zu 
bewerten fein, als ein orfanartiger Beifall, der ſicher an 
anderer Stelle eingeſetzt hätte. i 

Dem Parſifalvorſpiel folgte das Bachſche Konzert 
für Violine, Orcheſter und Klavier, beſtehend aus zwei 
N und einem Adagio. In dieſem Konzert betätigte ſich 
ſoliſtiſch Diez⸗-Weißmann. Sein Spiel zeichnet ſich 
durch eine graziöſe lyriſche Zartheit aus, eine in dunklen 
Mollakkorden hinſchmelzende Weichheit, oder es klingt plötz⸗ 
lich wie girrendes Flöten, wie ſchluchzendes Jubeln einer 
Nachtigall. — Der Ruhm Bachs hat ein Jahrhundert bereits 


überdauert, daher ziemt es unſerer Zeit, in den Geiſt ſeiner 


klagte öffnete am 13. Juli vorigen Jahres 


Adreſſatin unterſchrieb. 


2,40—2,70, für Eier 3,80, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 
22,40. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man 
Apfel 0,30—0,80, Zwiebeln 0,20—0,30, Mohrrüben 0,15, rote 
Rüben 0/05, Wruken 0,10, Weißkohl 0,05—0,10, Rotkohl 0,15, 
Rofenkohl 0,90—1,20. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: 
Gänſe 1,50—1,80 pro Pfund, Enten 7—8,00, 
Puten 10—14,00, Tauben 1,00. Auf dem Fiſchmarkt wurde 


gezahlt: Für Hechte 2,00, Schleie 2,50, Plötze 0,40, grüne 


Heringe 0,40. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 1,50 
bis 1.60, Schweinefleiſch 1,20—1,40, Rindfleiſch 1,20—1,40, 
Kalbfleiſch 1,40, Hammelfleiſch 11.30. 

§ Anſchlag auf das neue Elektrizitätswerk? In unſerem 
geſtrigen Lokalartikel unter obiger Überſchrift iſt eine 
Korrekturzeile verſetzt worden, wodurch ein Satz völlig uns 
verſtändlich wird. Er lautet richtig: „Hartmann ſoll ſich 
angeblich mit dem hieſigen Meiſter überworfen haben, und 
hat, um dieſem einen Schabernack zu ſpielen, etwas an dem 
Motor vorgenommen, das verhindert hätte, ihn in Gang 


zu bringen, jedoch nicht imſtande war, den Motor zu be⸗ 


ſchädigen“ : 

In. Wegen Verbrechens im Amt hatte fiH der den Se 
träger Florian Jankowſki von hier vor der erſten Straf- 
kammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Der Ange⸗ 


ſchriebenen Brief und eignete ſich einen in dem Brief be⸗ 
findlichen Geldbetrag an. Außerdem fälſchte er die Emp⸗ 
ſangsguittung für den Brief, indem er den Namen der 

Der Angeklagte iſt geſtändig; er 
war ſechs Monate im Amt und legte eine Dienſtverpflich⸗ 
tung ab. Der Staatsanwalt beantragte, den Angeklagten 
mit acht Monaten Gefängnis zu beſtrafen. Das Gericht ver⸗ 
urteilte J. zu vier Mona ten Gefängnis, mit Be⸗ 
willigung einer Bewährungsfriſt. — Der Arbeiter 
Peter Nowacki von hier iſt wegen intellektueller 
Uürkundenfälſchung angeklagt. N. iſt beſchuldigt, beim 
hieſigen Polizeiamt eine fremde Frauensperſon als ſeine 
Ehefrau angemeldet zu haben. Es ſtellte ſich heraus, daß 
N. ſchon ſeit Jahren von ſeiner Ehefrau getrennt lebt. N. 
wird dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu zwei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. — Die Hausverwalter 


Florian Kalas und Vincent Sieradzki von bier find 


beſchuldigt, in einer Exmiſſionsſache eine falſche eides⸗ 
ſtattliche Verſicherung abgegeben zu haben, in der 
ſie behaupteten, daß ein Einwohner aus Böswilligkeit die 
Waſchküche verſchloſſen hielt. Der Staatsanwalt beantragte 
Beſtrafung im Sinne des § 156; das Gericht ſprach beide 
Angeklagten frei. 


Radiobeſitzer 


finden das wöchenttiche Rundfunkprogramm in der Zeltſchrift 
Sendung“ 
Budaoſzez. Dworcowa 3. 


* 


Schöpfungen einzudringen und zu ergründen die dichteriſche 
Tiefe eines Genies, das in unſerer Kunſt bis auf Beet⸗ 
hoven nicht ſeines Gleichen gehabt hat. Ein großer Muſik⸗ 
pädagoge prägte in bezug auf Bach den trefflichen Satz: 
„Es iſt fürwahr ein hohes Glück für ein Volk, wenn aus 
ihm ein Solcher geboren worden, 
geborenen als feſter Polarſtern leuchtet; aber die große 
Gabe legt auch hohe Pflicht auf: ſie zu erkennen und ſich an 
ihr zu läutern und zu erheben.“ ; 
Die H-moll Sinfonievon Schubert tit hier des 
öfteren gehört worden; in einer derartig ſein ziſelierten 
tederaabe aber ſchon ſehr lange nicht. Je weiter das Kon⸗ 
zert in ſeiner programmatiſchen Einteilung vorſchritt, deſto 
mehr kam es jedem einigermaßen aufmerkſamen und ver⸗ 
ſtändigen Zuhörer zum Bewußtſein, daß jedes Inſtrument 
ſeinen Beherrſcher hatte, dex ſowohl den Part. wie auch ſein 
Inſtrument im wahrſten Sinne des Wortes meiſterte. Nie⸗ 
mand der zahlreichen Mitwirkenden wirkte dekorativ, feder 
ſtand ſeinen Mann; mit einem Wort geſagt: Jedes Mitglied 
des hervorragenden Orcheſters iſt ein Künſtler. 

Die Sinfonie A⸗dur von Bruckner wird ſicher 


genommen das Adagio mit ſeiner wunderbaren Melodik und 
ſeinem prächtigen Aufbau. In dem übrigen Teil der 
Brucknerſchen Sinfonie liegt ein eigenartig geheimnisvoller 


ſoll man ein volles Verſtändnis dieſer Kompoſition bei ein⸗ 
maligem Hören nicht erwarten. Das Maeſtoſo mit feinem 
eigenartigen Ausklang, das weihevolle Adagio, das Scherzo 
und das Finale zuſammengenommen ergibt ein ungemein 


bewältigt werden kann. Und dieſes auserwählte Orcheſter 
beehrte uns mit feinem Gaſtſpiel und entſyrach den 
höchſten Anforderungen, die geſtellt waren. Die 
glockenreine Intonation, das wunderbare Zuſammenſpiel, 
et. e Übereinſtimmen zwiſchen Streichern und 

äſern 
gaben ein Ganzes, 


das faſginierend wirkte. 
den bezaubernden Melodien 


ſchwebte Emil Bohnkes 


Hühner 46,0. 


einen einge⸗ 


„Die 
Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. N 155 


der den Bahnen der Nach⸗ 


für viele der Zuhörer ſchwer verſtändlich gewirkt haben, aus⸗ 


Reiz und wie ihon die Erläuterung im Programm angibt, 


ſchwieriges Opus, das nur von einem auserwählten Orcheſter 


und nicht zuletzt die ſchöne Orcheſterdiſztiplin er⸗ 
Und über all 


Taktſtock und lockte aus den Inſtrumenten herrliche Muſik. 
die a zahlreich erſchienenen Hörern unvergeßlich bleiben 
wird. IN 
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4. Blatt, 


Das wichtigſte Merkmal in der Entwicklung des pol- 
niſchen Außenhandels im Jahre 1927 iſt die große Zu⸗ 
nahme der Einfuhr. Mit einem Einfuhrwert von 
1680,5 Millionen Goldfranken hat ſich die Einfuhr gegen⸗ 
über dem Jahre 1926 faſt genau verdoppelt. Im Jahre 
1926 war Polen als Käufer unter den Oſtſtaaten von Ruß⸗ 
land weſentlich überholt worden, während in 1927 Rußland 
wieder zurückgeblieben iſt. Polen iſt alſo heute der 
größte Käufer unter den Oſtſtaaten, und die 
Tatſache, daß die polniſche Einfuhr in den letzten Monaten 
ununterbrochen geſtiegen iſt, läßt erwarten. daß auch in Zu⸗ 
kunft Polens Bedeutung für den Welthandel als Käufer 
noch weiter zunehmen wird, wenn nicht die noch immer be⸗ 
ſtehende Einfuhrdroſſelung wieder weiter ausgebaut wird, 
wie es ja in letzter Zeit die polniſche Regierung wieder 
beabſichtigt. ? 

Die Entwicklung des polniſchen Außenhandels 
in den legten Jahren zeigt die nachſtehende Tabelle: 


Jahr Einfuhr Ausfuhr 
in Millionen Goldfranken 
1925: 1602,8 1272,11 
1926: 896,2 1306,0 
1927: 1680,5 1459,4 


Bei der Betrachtung diefer Tabelle muß man berid- 
ſichtigen, daß die wichtigſten Welthandelsgüter, namentlich 
Rohſtoffe, in den letzten Jahren billiger geworden ſind, ſo 
daß die Einfuhr des Jahres 1927 tatſächlich weſentlich 
größer geweſen iſt als die von 1925, wenn auch der Wert 
nur wenig zugenommen hat. Die Ausfuhrſteigerung iſt 
deshalb ebenfalls in Wirklichkeit infolge des verminderten 
Wertes mancher Waren (J. B. Kohlen) größer als die Staz 
tiſtit erlennen läßt. ; 

Zur Verſchlechterung der poluiſchen Handelsbilanz hat 
in erſter Linie beigetragen die ungünſtige Getreide 
bilanz. Bis zum Jahre 1926 hat man in Polen wohl 
allgemein angenommen, daß ein erheblicher Getreideüber⸗ 
ſchuß für die Ausfuhr zur Verfügung ſteht. Die amtlichen 
Stellen jedenfalls haben in der Handelsbilanz mit einer 
bedeutenden Getreideausfuhr gerechnet, und dieſe Getreide- 
ausfuhr hat man bei der Ernte 1926 in großem Umfange 
ins Werk geſetzt. Es zeigte ſich aber, daß trotz der verhält⸗ 


nismäßig guten Ernte in Wirklichkeit gar kein Ge⸗ 
treide für die Ausfuhr zur Verfügung ſteht, 


ſo daß vor der neuen Ernte von 1927 die Einfuhr von rund 
500 000 Tonnen Getreide im Wert von 130 Millionen Gold⸗ 
franken erforderlich war. Die Einfuhr von Weizen hat 
auch nach der neuen Ernte überhaupt nicht aufgehört, eine 
nennenswerte Ausfuhr war nur bei Gerſte möglich. Nach 
den Erfahrungen der neueſten Zeit muß Polen damit rech⸗ 
nen, daß es Brotgetreide einführt und nur bei günſtigen 
Ernten Gerſte ausführen kann. In der Handelsbil ing 
ſpielt Getreide als Ausfuhrgut in Zukunft vorausſichtlich 
feine größere Rolle. 

Die Einſuhr von Nahrungsmitteln bildet 
überhaupt einen der wichtigſten Poſten in der Handels⸗ 
bilanz und iſt gegenüber dem Vorjahre ſtark angewachſen. 
Ihr Wert belief ſich 1927 auf 388,5 MillionenÖfr. gegen- 
über 154 Millionen im Vorjahre. Bei den Nahrungsmit⸗ 
teln handelt es ſich hauptſächlich um Getreide, ferner 
um Reis für 28,1 Millionen Gir, Heringe für 269 
Millionen, Tabak für 19,5 Millionen, Kaffee für 18,1 
Millionen. Kakao, Tee Nüſſe und Speiſeöl für je 
über 10 Millionen Gfr. uſw. Bei allen dieſen Poſten er⸗ 
geben ſich ſtarke Steigerungen gegenüber dem Vorfahre. 
Erheblich weniger geſtiegen iſt die Einfuhr von 
Rohſtoffen für die Textilwaren. Die ge 
ſamte Gruppe der Textilmaterialien zeigt einen Einſuhr⸗ 
wert von 440 Millionen Gfr. gegenüber 3043 Millionen in 
1926. Die Baumwolleinfuhr ift nur von 156.1 auf 170,5 
Millionen geſtiegen, die Wolleinfuhr aber von 619 auf 
96,1 Millionen. Stärker zugenommen hat die Einfuhr von 
Halbfabrikaten: die von Baumwollgarnen ſtieg von 13 auf 
21 Millionen, die von Wollgarnen ſogar von 11 auf 37 Mil⸗ 
lionen; die von Seidengarnen von 2,8 auf 4,8 Millionen, 
die von Seidengeweben von 10,6 auf 20,1 Millionen uſw. 
Die Einfuhr von Fertigfabrikaten der Tertilinduſtrie hat 
ih allerdings von 149 auf 14,8 Millionen Gfr. vers 
mindert. 

Die ſtärkſte Einfuhrſteigerung ergibt ſich bei 
Maſchtnen. Maſchinen und Apparate aller Art wurden 
1927 für 131 Millionen Gfr. eingeführt gegenüber 52,2 im 
Vorjahre, während die Einfuhr von elektrotechniſchen 
Apparaten und Einrichtungsgegenſtänden von 26,7 auf 42,6 

killtonen angewachſen ift. Beſonders bemerkenswert iſt 
die Steigerung bei Maſchinen für die Textilinduſtrie von 
6,9 auf 273 Millionen und die Zunahme der Einfuhr von 
landwirtſchaſtlichen Maſchinen von 79 auf 203 Millionen. 
Sehr ſtart zugenomemn hat auch die Einfuhr von tieri⸗ 
ſchen Rohſtoffen (hauptſächlich Leder), die 124,6 Mil- 
lionen Gfr. gegen 612 im Vorjahre betrug. Sehr beach⸗ 


Nürnbergs Dürerjahr 1928. 


Die Stadt Nürnberg, die in dieſem Jahre den 
400. Todestag ihres größten Sohnes, Albrecht Dürer, 
mit zahlreichen Veranſtaltungen feiern wird, hat nunmehr 
das Programm fertiggeſtellt. Die Veranſtaltungen be⸗ 
ginnen am 6. April mit einem Gedenkakt am Grabe Dürers 
auf dem Johannisfriedhof, dem am 7. April eine große 
Gedenkfeier im alten Rathausſaal, ein Fackelzug der 
Künſtlerſchaft mit Huldigung am Denkmal und eine Be- 
leuchtung der alten Burg folgen. Die Feſtrede bei der 
Feier im Rathaus wird einer der bedeutendſten Kunſt⸗ 
hiſtoriker und beſten Kenner Dürers, Geh. Rat Wölfflin, 
halten. Am Vormittag des Diterfonntages, des 8. April, 
wird die große Dürerausſtellung feierlich eröffnet, 
für den Abend iſt als Feſtvorſtellung im Stadttheater von 
Nürnberg eine Aufführung der „Meiſterſinger von 
Nürnberg“ vorgeſehen. Am Vormittag des nächſten 
Tages wird die zweite große Ausſtellung „Deutſche 
Kunſt der Gegenwart“ eröffnet. Die Dürer- 
ausſtellung, die ueben Dürers Werken die Bilder ſeines 
Lehrers und ſeiner Schüler aufweift, enthält in beſonders 
großer Zahl Leihgaben aus dem In⸗ und Auslande; fie 
findet im Germaniſchen Nationalmuſeum ſtatt und wird bis 
Ende September geöffnet ſein. Die Leihgaben bleiben dort 
jedoch nur bis Mitte Juni. Im gleichen Umfange wie hier 
wird man ſelten wieder die ſchönſten Dürer⸗Bilder bei⸗ 
einander ſehen. Dieſe Dürer⸗Ausſtellung wird ergänzt 
durch eine von Mai bis September dauernde Ausſtellung 
von Dürerdokumenten und Dürerliteratur des Stadtarchivs 
und der Stadtbibliothek. Daneben werden noch zwei weitere 
Ausſtellungen veranſtaltet: Vom 15. Mai bis 12. Auguſt eine 
Ausſtellung im Staatsarchiv und vom 9.—30. September 
eine Pfälziſche Kunſtausſtellung in der Norishalle. 
Das Stadttheater veranſtaltet vom 9.—13. April eine 
Feſtſpielwoche, in der die „Meiſterſinger von Nürn⸗ 
berg“, „Fidelio“, „Das Nürnbergiih Ei“, „Veit Stoß u. a. 
zur Aufführung gelangen. Im Juni und Juli werden in 
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ölausfuhr. 


Deutſche Rundſchau. | 


Bromberg, Sonntag den 5. Februar 1928. 


tenswert ift ferner die Zunahme der Einfuhr von Metals 
len und Metallwaren von 45,1 auf 108,13 Millionen 
Gfr., wobei am meiſten die Einfuhr von Eiſen und Kupfer 
zugenommen hat. 

Ganz ähnliche Einfuhrſteigerxungen gibt es aber auch 
bei faſt allen Warengruppen. Die Einfuhr von Pflanzen 
und Sämereien iſt von 11,1 auf 19 Millionen geſtiegen, die 
von Baumaterialien von 10,1 auf 21,6 Millionen, die von 
Erzen von 32,1 auf 60,9 Millionen, die von Kautſchuk von 
11,6 auf 25,5 Millionen, die von Düngemitteln von 22,3 auf 
44,9 Millionen, die von Chemikalien von 59,8 auf 82 Mil⸗ 
lionen. die von Farben von 7,9 auf 16,5 Millionen, die von 
Fahrzeugen, hauptſächlich Automobilen, von 192 auf 38,8 
Millionen, die von Papier von 23,2 auf 44,55 Millionen 
uſw. Durchſchnittlich ift aljo fait überall eine Verdoppe⸗ 
lung der Einfuhr feſtzuſtellen, die einen Beweis für eine 
nach jeder Richtung geſteigerte Kaufkraft bildet. Am wenig⸗ 
ſten zugenommen hat wohl die Einfuhr von Textilroh⸗ 
ſtoffen, weil es der Textilinduſtrie noch nicht gelungen iſt, 
einen größeren Auslandsabſatz zu erzielen. 

In der polniſchen Aus fuhu zeigen verſchiedene 
wichtige Warengrupven ein große Ausfuhrſteige⸗ 
rung; dieſer Fortſchritt aber wird aufgehoben durch die 
ſehr ungünſtige Entwickelung bei der Ges 
treideaus fuhr und den Rückgang bei der Koh⸗ 
lenausfuhr. Die Kohlenausfuhr des Jahres 1926 Üe- 
deutete einen Rekord infolge des engliſchen Kohlenſtreiks. 
Im Jahre 1927 hat zwar Polen ſich im Wettbewerb bei der 
Kohlenverſorgung der Oſtſeeländer erſtaunlich gut behaup⸗ 
tet, aber keinen Fortſchritt gegenüber der Zeit vor 
Beginn des Zollkrieges mit Deutſchland er⸗ 
richen können, wie die folgende Tabelle zeigt: 

Vai in Tonnen: 
192: 


11 174 000 
1925 8 031 000 
1926 14 281 000 


1927 11 094 500 

Der Wert der Kohlenausfuhr betrug 1927 nur 199 Mill. 
Gfr. gegenüber 252 Mill im Vorjahre. 

Weſentlich günſtiger iſt die Entwicklung der Holzaus⸗ 
fuhr, die 1927 einen Wert von 368,4 Mill. Gfr. auſwies 
gegenüber 206,8 im Vorjahre. Was bei der Kohlenkonjunk⸗ 
tur verloren ging, das hat eine günſtige Holzkonjunktur 
reichlich wettgemacht. Die Preiſe für Holz waren ja 1927 
weſentlich beſſer als 1926, und davon hat Polen großen 
Nutzen gehabt. Auch die Menge der Holzausfuhr zeigt eine 
große Zunahme, nämlich von 4970 000 auf 6 426 000 t, womit 
Polen zur Zeit das größte Holzausfuhrland 
Europas iſt. 

Bei den meiſten Erzeugniſſen der Landwirtſchaft, 
deren Ausfuhrwert erheblich geſtiegen iſt, hat Polen ſich im 
Jahre 1027 guter Preiſe zu erfreuen gehabt. Im Jahre 1920 
war ja die polniſche Ausfuhr zum Teil im Werte ſehr gering 
infolge der neuen Inflation. Daß ſich hierin das Bild 
weſentlich geändert hat, beweiſt z. B. der Umſtand, daß die 
Ausfuhr von tieriſchen Rohſtoffen (Leder, Häute, Federn, 
Boriten uſw.) von 20000 auf 15 000 t zurückgegangen iſt, daß 
ſich aber der Wert von 20 auf beinahe 23 Mill. Gfr. geſteigert 
hat. Auch bei der Ausfuhr von lebenden Tieren iſt eine 
große Wertſteigerung feſtzuſtellen, indem die Zahl der aus⸗ 
geführten Tiere nicht ſonderlich zugenommen hat, außer bei 
Schweinen, während der Ausfuhrwert von lebenden Tieren 
von 67 auf 111 Mill. Gfr. angewachſen iſt. Eine erhebliche 
Wertſteigerung iit ferner bei Zucker, Fleiſch, Butter, Futter⸗ 
mitteln u. a. feſtzuſtellen. Die Getreideausfuhr des 
Jahres 1927 war mit 23 Mill. Gfr. nur unbedeutend, mos 
gegen ſich die Ausfuhr von Hülſenfrüchten mit 13 Mill. 
einigermaßen behauptet hat und die Ausfuhr von Kartoffeln 
von 6 auf 9,1 Mill. geſtiegen iſt. Die geſamte Zuckeraus⸗ 
fuhr des Jahres 1927 betrug nur 202 000 gegenüber 267000 t 
im Vorjahre, während der Ausſuhrwert fiğ nur von 84,4 
auf 75.7 Mill. verminderte. Die Ausfuhr von Fleiſch ſtieg 
von 35 auf 38 Mill., die von Butter von 13,2 auf 23 Mill., 
die von Eiern von 74,2 auf 97,3 Mill. uſw. Es ergibt ſich 
demnach eine Steigerung der Ausfuhr von Vieh⸗ 
produkten jeder Art. 

Eine ungünſtige Entwicklung zeigt die Erd⸗ 
Sie hatte im Jahre 1927 nur einen Wert 
von 51 Mill. Gfr. gegenüber 75 Mill. im Vorjahre, wobei 
beſonders ſtark die Ausfuhr von Benzin und Paraffin 
zurückgegangen iſt, während ſich die Ausfuhr von Petroleum 
nur wenig vermindert hat. ; 

Bemerkenswert günſtig hat ſich die Ausfuhr von 
Metallen und Metallwaren geſtaltet, die von 
139,3 auf 168,8 Mill. Gfr. anwuchs, wobei beſonders ſtark die 
Ausfuhr von Eiſenblech und von Eiſenbahnſchienen ſich ver- 
arößerte. Die Ausfuhr von Zink und Zinkblech, die haupt⸗ 
ſächlich nach Deutſchland geht, ſtieg von 95 auf 106 Mill. Gfr. 
Maſchinen und Apparate, die bei der Einfuhr eine ſo große 
Rolle ſpielen, ſind für die Ausfuhr bedeutungslos, da ihr 
Ausfuhrwert nur 4,8 Mill. betrug gegen 7,7 im Vorjahre. 
Auch die Ausfuhr von Papier und Zelluloſe hat ſich etwas 


Abſtänden von etwa 14 Tagen und im Auguſt an jedem 
Sonnabend die „Meiſterſinger von Nürnberg“ aufgeführt. 
Neben diefen Ausſtellungen und Feſtſpielen find noch 
eine Reihe volkstümlicher Veranſtaltungen ge⸗ 
lant. So werden von Mai bis September in der ehemaligen 
eiſterſingerkirche die mittelalterlichen Hans⸗Sachs⸗Spiele 
und auf öffentlichen Plätzen das Schönbartlaufen, Geſellen⸗ 
tänze uſw. vorgeführt. Auch Serenaden und Burgbeleuch⸗ 
tungen ſind in dem reichhaltigen Programm vorgeſehen. 
Während der Hauptmonate des Dürerjahres werden im 
Germaniſchen Muſeum und in der Volkshochſchule Vorträge 
über Dürer gehalten und Führungen durch die Arsi Mun- 
gen, das Dürerhaus und die Stadt veranftaltet. In Form 
von „Sonderwochen“ iſt eine Reihe weiterer Veranſtaltun⸗ 
gen geplant; jo eine Oſterreicher⸗Woche eine Franken⸗Woche, 
Pfälzer⸗Woche und eine große Bach⸗Woche. Der Lehrer: 
aefangverein wird anläßlich ſeines Jubiläums eine Mahler⸗ 
Symphonie zum Vortrag bringen. Viele große Verbände 
haben Nürnberg als Tagungsort gewählt. 
Um den Geiſt deutſchen Mittelalters in einer der ſchön⸗ 


ſten deutſchen Städte zu erleben, werden Gäſte aus allen 


Ländern der Welt in dieſem Jahre zum Dürerfeſt nach Nürn⸗ 
berg pilgern. RDV. 


Deutſches Lied und deutſches Turnen. 


Die Deutſche Turnexſchaft bat iy einem Rund- 
ſchreiben an die Kreiſe, wie dem Deutſchen Sänger⸗ 
bund geſchrieben wird, den Wunſch ausgeſprochen, es 
möchten die Turnerſänger beim nächſten Deutſchen 
Turnfeſt in Köln ſich zuſammenfinden, um dort qe- 
meinſam Feſtchöre und vaterländiſche Lieder zu ſingen. Da⸗ 
mit hat eine lange Entwicklung, die ſich in einzelnen Kreiſen 
der Deutſchen Turnerſchaft deutlich bemerkbar machte, eine 
beſtimmte Richtung eingeſchlagen. Dentſches Lied und 
deutſches Turnen ſind als weſentliche Kulturträger nahe 
verwandt, und nichts liegt näher, als das Lied in den 
Dienſt des Turnens und Wanderns zu ſtellen. In vielen 


Trotz verbundener Augen 


2080 


erkenne ich am Geruch die 


Schokolade Plutos. 


Es ist die einzige Schokolade, welche ich mit Genuß esse, 


vermindert, während die Ausfuhr von Farben und ver⸗ 
ſchiedener Chemikalien ziemlich unverändert blieb. Etwas 


beſſer iſt das Bild immerhin bei Textilwaren. Die geſamte 


— —öꝛ—— ͤ —AGwã —6ü. . ůD.—ᷓ— — —ſ m 


Gruppe der Textilmaterialien einſchließlich von Robitoffen 
wie Flachs und Hanf zeigt eine Steigerung des Ausfuhr⸗ 
wertes von 78 auf 85 Mill. Gfr. Mit einer Flachsausfuhr 
von 17 200 t gegenüber 14 100 im Vorjahre beginnt Polen 
bereits eine wichtige Rolle unter den wichtigſten Flachs⸗ 
ländern zu ſpielen. Während die Ausfuhr von Baumwoll⸗ 
und Wollbarnen ſich etwas vermindet hat, hat die Ausfuhr 
von Geweben aus Wolle und Baumwolle eine Zunahme von 
rund 30 auf beinahe 40 Mill. Gfr. aufzuweiſen. 

Ein Geſamtüberblick über die Ausfuhr ergibt, daß nach 
wie vor landwirtſchaſtliche Erzeugniſſe und Erzeugniſſe der 
Forſtwirtſchaft und des Bergbaues eine ausſchlaggebende 
Rolle ſpielen, während die Ausfuhr von Fertigfabrikaten 
keine größeren Fortſchritte zeigt. Polen iſt in Fertigfabri⸗ 
katen auf dem Weltmarkt wenig wettbewerbsfähig, was bei 
Dr 8 der Handelsbilanz ausſchlaggebende Bedeu⸗ 
ung hat. 

Der Anteil der einzelnen Länder am pol⸗ 
niſchen Außenhandel hat ſich gegenüber dem Vor⸗ 
jahre nicht weſentlich geändert. Der deutſche Anteil 
iſt trotz des Zollkrieges jogar noch geſtiegen. 
An der polniſchen Einſuhr iſt Deutſchland in 1927 mit über 
25 Prozent beteiligt gegen reichlich 23 Prozent im Vorjahre, 
während von der polniſchen Ausfuhr 32 Prozent n 
Deutſchland aingen gegen 25,5 Prozent in 1926. Deutſchland 
hat aus Polen im Jahre 1927 Waren für rund 470 Mill. Gfr. 
gekauft und dorthin Waren für etwa 420 Mill. geliefert. Die 
deutſche Ausfuhr nach Polen hat ſich gegenüber dem Vor⸗ 
jahre verdoppelt. An zweiter Stelle ſteht im polniſchen 

ußenhandel England, deſſen Anteil aber 1927 zurück⸗ 
gegangen it. Von der Einfuhr Polens lieferte England 
etwas über 9 Prozent gegenüber 10 Prozent im Vorfahre. 
Es folgen dann die Vereinigten Staaten mit einem 
Anteil von 12.7 Prozent an der Einfuhr, während ihr Anteil 
an der Ausfuhr nur 0,7 Prozent beträgt. ſterreich er- 
hielt von der volniſchen Ausfuhr jaft 11 Prozent und lieferte 
von der Einfuhr nicht ganz 7 Prozent. Zurückgegangen iit 


der franzöſſſche Anteil am polniſchen Außenhandel. An 


der Einfuhr war Frankreich mit ungefähr 7 Prozent be⸗ 
teiligt, an der Ausfuhr mit nur 1,6 Prozent. Zugenommen 
hat ferner noch der polniſche Handelsumſatz nach Rußlan d, 
der aber immer noch verhältnismäßig beſcheiden jit. 


Werdende Mütter müſſen jegliche Stuhlverhaltung durch 
Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bittexwaſſers zu He- 
ſeitigen trachten. Vorſtände von Univerſitäts⸗Frauenkliniken 
loben übereinſtimmend das echte Frauz⸗Joſef⸗Waſſer, da es 
leicht einzunehmen iſt und die mild öffnende Wirkung in 
kurzer Zeit und ohne unangenehme Nebenericheinungen ſicher 
eintritt. In Apoth. und Drog. erhältlich. (14959 
— — —— — — — — 

Die, Ingenieur⸗Akademie Oldenburg“, welche im vorigen Jahr 
durch den Herrn Reichspräſtdenten zur Führung des Namens 
„Hindenburg⸗ Polytechnikum“ ermächtigt wurde, it auch in dieſem 


Winter⸗Semeſter wieder durch zahlreiche Studierende von nah und 


fern beſucht. Dies beweiſt, daß die von ihr angewendete akademiſche 
Lehrweiſe mit pflichtmäßiger Teilnahme an Seminaren und La⸗ 
boratorien eine ſehr zweckmäßige Form des Unterrichts iſt. — 
Programm und ſonſtige Aufklärungsſchriften verſendet auf An⸗ 
fordern das Sekretariat des Hindenburg⸗Polytechnikums. (2018 


Bezirken beſtehen bereits feit Jahren Geſangsabteilungen 
bei Turnvereinen, die ihren Aufgaben durchaus gerecht 
werden. Nunmehr wird die ſyſtematiſche Erfaſſung der 
Turnerſänger angeitrebt. 

Am weiteſten ſcheinen dieje Beſtrebungen in Bayern 
gediehen zu fein. Dre Bayeriſche Turnverband hat den 
Chormeiſter des Turnvereins 48 (Schwabach), Zeh, beauf⸗ 
tragt, die Sängerriegen in Bayern zu einer Organiſation 
zuſammenzuſchließen. Das Ziel der Vereinigung iſt: „das 
Geſellſchaftsleben und die Veranſtaltungen im Turnleben 


auszubauen und das deutſche Chor- und Turnerlied nach 


einheitlichen Sätzen zu pflegen“. Jede Säugerriege in 
Bayern muß der Organiſation angehören. Die feſtgefügten 
Satzungen geben die Hoffnung einer erſprießlichen Arbeit. 
Ein eigener Muſikausſchuß beſchäftigt ſich intenſiv mit den 
geſanglichen Problemen, die hier in der eigenartigen Lage 
des Turnerſingens zu löſen ſind. Die Sängerriegen wirken 
erſtmalig beim Bayeriſchen Turntag in Nürnberg Anfang 
März mit. Für das Turnfeſt in Köln it als Geſamtchor 
ein Turnerſängerſpruch von Letterer und der bekannte 
Chor „Frühling am Rhein“ von Simon Breu beſtimmt. 
Man beabſichtigt, die Organiſation der Turnerſänger auch 
o anderen reifen der Deutſchen Turnerſchaft auszu⸗ 
auen. 

Der Deutſche Sängerbund, die umfaſſendſte deutſche 
Chororganiſation, der fait 14000 Chorvereine angehören, 
ſieht dieſer Entwicklung mit großem Intereſſe entgegen, 
zumal eine große Anzahl dieſer Sängerriegen ſeit langem 
dem Deutſchen Sängerbund angeſchloſſen iſt. Eine ſyſte⸗ 
matiſche Durchführung der Idee würde für die Bedeutung 
des deutſchen Liedes von außerordentlichem Wert ſein. 
Natürlich iſt der Zuſammenſchluß der Sängerxiegen nicht 
als ſelbſtändiges Gebilde, ſondern im engen Anſchluß an 
den Deutſchen Sängerbund gedacht. Man erhofft ſo für 
die beiden großen deutſchen Kulturverbände, Deutſche 
Turnerſchaft und Deutſcher Sängerbund, eine erſprießliche 
Zuſammenarbeit. 
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Haf- melee 


Bydgoszcz, Gdanska 102. Tel. 789 


8. Szulc, Bydgoszcz 


Ed: Größtes und a Unternebmen dieſer Coti. nehme Ger ie an liefert 
“i n Oro pole 157 . 2 
‚Brand = ie „Ogniotrwal" 
C. Knümann 


A 


Prima 
oberschlesische 


Steinkohle ?  Gemüse-, Blumen-, 
Hüttenkoks I Gras- und Feldsämereien 


Brennholz | ® A. Rathke & So | 
Buchenhoiz- | #9 Großhaumsehulen -Gärtnerei - Samenzucht % 


Genossenschaftsbank Poznań 
Zank Spöldzielezy Poznan 


Geschäftsstelle Bydgoszez Gdańska 162 or | PRAUST bei DANZIG 
Oidziat Budyoszez Telefon 291, 374, 373, Burzynski Sendungen nach Polen zolifrei! 
ul, Sienkiewicza 41 . 


Postscheckkonto Poznan Nr. 200182; : Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. Telefon 206 16115 
— nn 
Ztoty- und Dollarwertkonten. -- : : Laufende Rechnung. 
Schecekverkehr :: An- u. Verkauf u, gi Arte Wertpapieren. 
An- u. Verkauf von Sorten und Dev 


Zank - Incasgi. 


eee eee: 
BILLIG?! 


Auf Ratenzahlung! 
Damen- und Herren-Mäntel 


Herren- und Knaben-Anzüge 
Kinder-Mäntel 


Luci an Szulc 


Jana Razimierza Hr 5270 (Hofstraße Hr. 2.) 
e e E anA 


Hanoman W taitea 2 


1802 


S 


Oelberbe⸗ eee 
zu Danzig-Langfuhr „ Original ‚HAXONia -Drillmasehinen 


Fernſprecher 42000. 
Köniastalerwea 18. BERN Rind unübertroffen! 


Das neue Schuljahr 


beginnt am Dienstag, d. 1 nurn 110 Ihr ‚um. 
für die Haushaltungsſchule 
Anmeldungen u. für d. Fachtlaſſen werden. 
bis zum 26. März angenommen, ſoweit dann 
a Plätze frei find. Schulpläne, nähere Aus⸗ 
kunft, Penſionsvermittelung durch die Schule. 
Montag von 5—7 Uhr., 
a Dienstag. Donnerstag und 
A Freitag von 11—1 Uhr. 
E. von Schäwen, Direktorin 


Maskenkostüme | 


Vorzüge: Einheitsrad für alle Samenarten. 


von zt Zen 5 5 8755 1 7 der e On rig N 
mabı eu naueste SS AAt a = 
Mi as k en = aut ebenem Boden, Momenteinstel 17 7 jeder eöylinschten 
aa menge währen es. Ganges. Garantie, a as ab- 
bier tum wiklich ät wird. Auffar 
Luftschlangen e Quantam wi ke aussi geen die führende deutsche Zugmaschine 
Orden -:- Konfetti N N Metal ee wen i E hat sich in der Praxis glänzend bewährt, verarbeitet billige Brenn- 
1 FR = stoffe, ist vielseitig verwendbar und auch als ortsfeste Kraftquelle stets 
Ballons nh, Saxonia’ -Hackmaschinen führend 3 betriebsbereit. — Zu beziehen durch die Generalvertretung 
Karneval-Artikel z L d 7 Í | h ft 
verleiht und verkauft an W. en ra genossense d 
am vorteilhaftesten 1872 Spöldz. z ogr. odp. 


Geschäftsstelle Bydgoszcz, Dworcowa 30 Tel. 8 
Illustrierte Druckschriften, Referenzen sowie Vertreterbesuch auf Wunsch. 


III I III IT 


Diev.Kameke Kartoffel Streikenthin 


empfiehlt ab Posener Anhaustalionen zur Saat: 


3 Eine mittelirühe, gelbtleischige 
Original v. Kamekes Citrus. Speisekarloffel, fir alle Soden 


: Einespäte, tür alle Zwecke geeignete, weißfleischige 
Original v Kamekes Belladonna, Kartoffel, für mittlere und schwere Böden. 5 


seinal Eine späte; sehr sfärkereiche, weißfleischige 
Original v. Kamekes G'oriosa, Fabrikkartoffel, geeignet für bessere u.schwere Böden. 


iè y f Eine mittelspäte, für alle Zwecke geeignete, weiß- 
Original v Kamekes Hindenburg fleischige Kartoffel, für bessere u. schwerste Böden. 


Original N Kamekes Pepo, Eine mittelspäte, weißfleischige Massenkartoffel, 
Eine mittelspäte, sehr stärkereiche, weiß- 


Original V. Kamekes Parnassia, fleischige Kartoffel, für alle Böden. 


Der Preis beträgt 180% über Posener Höchstnotiz für Fabrikkartoffel. 
Bei Bestellungen unter 10 Złr: erhöht sich der Auischlag um 10%, 


Bestellungen sind zu richten: 1620 


an Posener Saalbaugesallschaft T. 2 o. p., Poznan 


Tel. 60-77. Zwierzyniecka 13. Telegr. Saatbau. 


T. Bvtomski 


Dworcowa 15a. 


o D. L. G. erieil’e ihr als einziger Masche 
pio sämtliche Breiten den ersten Preis, 


Man hüte sich vor Ankauf von Nachahmungen! 
-Menge u. zur sofortigen Lieferung Günstigste Preise u. Zahlungsbedingungen, Sofort liefe: bar, 


Wacław Millner Witt & Svendsen dbu, Danzig 
Fabryka Okud Meblowych, 1673 1!!! NR 


offeriert sehr vorteilhaft in jeder 


1 i — — — — 


la feuerfeste 


EEE b 


in verschie lenen Qualitäten 
— Schamoite- Platten- 


Radial-Steine 


für Generatoren und Kupolöfen 
u Schamoite-NMörtel ossu 
sowie sämtliche 


Baumaterialien) 
Oberschl. Steinkohlen 


n Hüttenkoks oben und Kisinholz 
waggonweise und ab Lager irei Haus 7050 


Es existiert nichts Besseres als 


Puder, Seife u. Creme 
Bebe v. Szofman 


So erklären einstimmig die Aerzte- 
Spezialisten und Hebammen, 

Seit 25 Jahren verwenden wir diese im 

Bezug auf Qualiiät: einzigen und kon- 

Bee Mittel zur Körperpflege 

Jer Säuglinge, 


Achtung Herr Siliplermeiter! 


Sie decken am günſtigſten Ihren Bedarf an 
Möbel-, Sarg⸗ und Baubeichlägen, ſowie 
Leim, Schellack, Beizen, Matratzen, Marmor, 
Stühlen wiw, nur in dem 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
und Sargbedarfs - Artitel 


offeriert 


| Grütze ENY 
August Appelt 117 eee ER 0 tt 1 
eee , | a bhamoftesteine 


Fol. 109 Neruszowioze 5. Tel. 109 Tagespreiſe offeriert , 
AEE E a EA . M. Pied, Dztaldomo, || H s in jeder Qualität 


Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 1624c Teleſon 33, 16921 


Garbary 33 Telef. 1970 


* Prima Oberschles. X 
Steinkohlen, Nüttenkoks 


ür industrie d. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkau, 
offeriert 


„Ke Te- We 


Górnośląskie Towarzysiwo Węglowe Katowice. 


‚Georg Drahn & Kuri Sehen 


DANZIG 
Heilige Geistgasse Henn. 


Zwei Minuten vom Hauptpostamt, 


Gediegenes Fachgeschäft 
für 
Kristall :- : Porzellan 
Haus- und Küchengeräte. 


beben MASCHINEN ME 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake, 2: Ratowice | 


(trüher Giesene’s ürben) 


Filiale: Sudyoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 una 1093. 


Z x 

A ayze 
|Alleinvertretung und Lager der Fa, 4 A 28855 
J. D. Dominikus Söhne, Remscheid A 


Sägen- und Werkzeugfabrik FHRUSSKÜCHENGERÄTE: 
2860 N rer 1676 /STAN LEISENWÄRE 
la Tie eilgußsiahl - Gaitersägen 


| Ueber Soo Stück, alle Grössen am Lager. 
Grosse Auswahl. Qualitätsware, billige Preise, 


Meiner geschätzten Kundschaft mache hiermit bekannt, daß die 


Weisse Woche 


vom 10. beginnt und bis zum 25. d. Mts. dauert. 
Sämtliche weisse Woll-, Seiden- und Wäschestoffe 


werden direkt zum Einkaufspreise weiter verkauft. H. M. Schulz, ul, Gdanska 25 [Ecke Elisabethstr.) 


= Sum 1. £ 1925 Iuhel e fine jünverheirateter,älter./Melf. prinhe andert Der vol. 
lellengeſüche ß j Werlführer Gärtner Aelt., erſahr. Landwirt, reg 


> 9 Jauchen mächtig, lange Jahre Gutsbeſitzer, mit ſämtlich. 
pi ; . Beamter vertraut mitſämtlichen gute geugn., letzte Stell. Boden⸗Verhältniſſen, ſowie Anwendung von 
braucht Schweſtern. Ev. æ unt. Chef, Landwirts⸗ im Fach voriommend. |8 Jahre, bet. m. Bienen⸗ künſtl. Dünger, Pferde- u, Viehzucht vertraut, 
gläubige Mädchen kommt Inſpekt Or fohn, evgl., ledig. poln. Reparatur. an Dampf-, zucht, ſucht Stella. Off. a. 
in Jeſu Dienſt! Werdet . mächtig, 6jähr. Praxis, | Eis» und elektr. Anlag., J. Krajewski, Bydgoszez, ſucht Vertrauens⸗Stellung, 
fejte Glieder unſerer 42 Jahre, ſucht Stellg. erſtklaſſige Zeugniſſe.ſucht Stellung zu ſoſort Garbary 11. — evtl. Vertretung der Gutsverwaltung bei 
Schweſterngemeinſchaft! von ſofort oder vom gute Empfehlungen v, oder ſpäter in Ziegelei, N Abweſenheit des Beſitzers 1780 
Eintritt Proviſion oder eigene Rechnung für 1. 3. 28 als Verheir. oder ſetzigen Chef. Land.] Kalkſandſtein., Kon⸗ rg Seh x 
jederzeit, altbetannten Markenartikel. Be- Unverheir. unt. Qeitung | wirtſchaftliche Schule⸗ſervenfabr od. ähnlich. u roit, Langfuhr. Althoffweg 6. 
— — zirk Pommerellen, per ſofort geſucht oder auf ein Gut als Buchführung firm. Off. Betriebe Aff u. 9.1754 „ o . 
ee einschl. Bydgoszcz). Nur in Droge⸗ Ne eh Gute Beug |u. 23.1708 a. 5. Gſt. d. Z. a. d. Geſchäftoſt. d. Zeita. | verh., engl. der deutſch. 
tate rien, Parfümerien und Apotheken gie vorhanden, Aufm u. poln. Sprache mächt., I % e re drin 
e n beftens eingeführte Serren mit prima na denen Stets als Randivirtsiohn | Klavierſpieler malen ins Fach ſchla⸗ 
tritt. Meld Referenzen finden Berückſichtigung. Selbständiger auf ein. 24 J. alt, gedient, ſucht Stell., a. n. außh genden Arbeit. ertabr.. evangeliſch, mit 4-jähriger Praxis und allen 
— — Angebote unter W, L. 601 bei Gut von 500 Morg. im an meßreren Bitter 8.962 d. ö. ö.d. Z. ſucht, geſtügt auf gute vorkommenden Arbeiten beſtens vertraut, i 
A . . ᷣ geret Joni mehreren Oiler | Dt uB a. DGS. ß 
ig, wer t Melda. unter 3. 198 erellens _ 17 na. & fert. 5 DN 
Jefu dient! a-d. Geihäitstt.d. Zeita, | JeW, em ‚ae: Suche zum 1. Aprit) una. Ge: Se wünſcht ſich zu verändern. 
Auch. geltet auf gute Stellung als Stawkowo: n, 8 Angebote unt. J. 851 an die Geſchäftsſt. d. Stg. 
e EN eugniſſe, zum 1. 4. RE EEE 2 
Fin Lehrmädchen Inſpeltor 3 Beamtenitelle gJ Ig. Er ſucht Stelle Suche Stellung als 
für Blumenbinderei v i N . lauf mittlerem Gut unt. zum Nähen als Zuarb, | un. Gtüße — 
iofort geſucht. 978 Ba | Berufslandmirt, ledig.] direkter Leitung des + Diera unten 853 | RER he. 
Janowski, Gärtnerei (evangel., 32 Jahre alt, Chefs. Offerten unter Bin verheir., gelernter, 9 2. D. Geſchäftsſt.d.geitg. [ann auch im Geſchälft 
8 eee . Gepmefter a i aoin naher! 
Suche für 1, März h ° m alt und ca. 20 Jahre im in Obit- und Gemüſe⸗ U 5 Sh iit perfett. Of. 
4 di à 25 Gute Zeugn. vorhand. Evangeliſcher, verheir. Fach. Fuhre ſede Repa⸗ bau, Blumen- u. Part- t h t u. Schrift perfett, A 
„eher junge Proviſion oder eigene Rechnung für Zuſchriften erbeten an Hoſverwalter ratur ſelbſt aus; auch ee n Rn U ti 0 elle bitte unter R. 1698 an 
alt bekannten Markenartikel, Bezirk Z. Steinke. Jedrzejewo, bin ich mit ber Führung in Wort und Schrift, Uebernimmt auch Al⸗ die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


e. 
Gärtnerin Pommerellen. einichl. Bydgoizcz per voczta Mlynkowo, pw. ſſucht Stellg als ſolcher des Dampipfluges ſo⸗ ſucht Stellung um terspflege. Zuſchriſten 


5 z —— S au sp 
für ‚Dutsgärtnerei, be⸗ ſofort geſucht. Nur in Schuh- und Oborniti. 65 ſoder ähnlichen Poſten wie Sreſchſatzes gut be⸗ 1. 4. 1928 oder früher. erbeten unter B. 1971 Peſſere 
rt in Treib⸗ u. 


huh: wg vom 1. April od. früher. | wandert. Offerten unt, | Uebernimmt evtl. dazu |an die Geihäjtsit. d. Z. 
A E e Lederhandlungen beitens eingeführte WW | Suchender ift Mitte 30, C. 1719 an tie Geichtt. | entiprechenden Neben» ae e h Belikerstunter 
vorhand. Fam.⸗Anſchl. Herren mit Prima Referenzen finden EA dals Beamter Dare und, Ko ich, dieſer Zeitung erbeten. Ben. angeb. r Elt. ſucht Stellung als 

Da elbſt wird geſell⸗ Berückſichtigung. Angebote unt. W, ls CAMIEL Deutschen, auch schrift Suche zum 1. J. 1928 Lan D. O. D. S. erbt. i 7147 
ſchaftlich gebildete L. 600 bef. Rudolf Moſſe, Danzig. 2061 A r Kinderſräulein 


Haustocht. unt. Chef od. als 2. Be⸗lich, übernimmt auch Stellung Lehrſtelle e er 


amter. Habe mehrlähr. Lagerverwaltung bei lernt hat, möchte fidh 
Praxis, bei. gute Empf. |Genofjenichaft od.dergl, nisGutgmaurer eſucht für 15 j., kräftig. Etwas Taſchengeld beil gern auf ein größeren 
nicht unter 25 Jahren und bin in ungek. Stell. Prima Referenzen 15 naben, der bei deuf⸗ freier Stat. erwünſcht. 


20 Jahre, evgl. welche 
nähen und kochen ge⸗ 


Gute gründlich 
geſucht. Mujit Bedin- Für unfere Reparaturwerkſtatt landwirt⸗ Prüf. b.d.Landwirtſch.⸗Zeugniſſe zur Seite meinem Scharwerker ſchem Meiſter als Offerten unter S. 888 


gung Garteninterefie Ihaftlicher Maichinen juden Jofort tüchfigen, | Ramm. abgel, Off. u. . Beit Oft. unt, A, 1715| Offerten unter E. 1000 Schone: und yein-| c Geschäfte de deita. vervolllomiinen. 
erwünſcht. Offert. unt. 


955 d. d. Geſchſt. d. Zeitg. an die Geſchſt. d. Z. erb. a. d. Gſchſt. d. Zeitg.erb. | mechanfker ausgebildet Seen dee: u 
s Mädchen ſucht a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
A. 1982 a. d. Gi. d. Z. ſtrebſamen Meiſter. — [ hvà᷑wwꝛůů—ßv— ͤ—vͤ—¼—¼ i werden ſoll (Kriegs- ar bet tatholiihen f Ztg 
. Bedingung: Berechtigung zur Ausbildung 


waiſe). Nähere Verein⸗ Herrſchaften 3. Kindern 
P i N barungen durch OD als Haustochter von 
ehrlingen. Erfahrung in Reparatur V 71 : A Ev. Pfarramt 38. 4 : 

Hau shälterin Don tin bien + Dampforeichtätten. ilh. Buchholz, Ingenieur d I gomalewo, Pomorze. ſofort, od, ſpäter. Off. 


0 unt. U. 981 a. d. G d. 3. 
ä i olniihe und deutſche Sprache. Eilbewer⸗ 3 ; K 
hing 1 BER Deutſch unter Angabe der bisherigen Bydgoszcz, Gdańska 150a 
ü Gegründet 1907 Telef, 405 
beſcheidenen Aniprüd). Itigem Geſchäftsmann 


digen Führ. d, Haush. Tätigkeit und der Gehaltsſorderung, mit An⸗ 
Ausführung elektrischer 0 I alh Sohn atta. Shang ber alter euch 58 _ Geiaältemgun 


da Dame leidend, für gabe des früheſten Eintrittstermins. 2053 

alle Hausarbeit. Ber- Hodam & Ressler, 
Be a e Eltern, in die Lehre fränkl. Dame, oder In te ſucht. 
Licht⸗ und Kraftanlagen nehmen? Juſchriften frauenloſem Haushalt. Spüterer a 


Kode Geenen, mafwinenfabrit, Grudsiads, 
machen, mit etwas —— 
auptenntmillen., muß Herr oder Dame vi 10975 155 0 a 8 w Ba genehm. Frdl. Angeb. 
bei q i e mächtig, für Dangi > Geichäftsit. d. Zeita. ad. Geſchaftsſt d. Zeita: u. 8.1716 a. d. G. d. 3. 
ne e Per er ANKERWICKELEI Suvertäijia, ene dec Fee erpai meine 
bie zn treue Berionen, Maſchinen⸗Büro geſucht. Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. l Schäfer 27 3 alt, Midt weites Gaii ii halt 
Derrid = nehme Lehrling m. Famil.⸗Anſchluß. Off. u. m. ſehr guk. Jangi. Zan, dt. & 3 
e tomm, in Betracht. ee el t, Danzig, Holzmarkt22 R AD I O z A N LAG E N eran. Schande din gt. ſtädt. Haushalt c NN 
die we J. 1989 an U. ĩ⁊]çł.ẽd]˙— Erfolg geleit. u. ſein. jetz. Wirtſchaſts⸗ roßem Saal u. Bühne, 
e gelte. TEN, des But Wade fräulein gelegen an der Ver⸗ 
. es Gut. aufgeben muß, 1 Y Maio j 
Wirtin Tuchtigel Uhrmachergehilfe Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren ug e den Stella: | oder Gehilfin d. Haus- bebe Une Broni- 
ü vi i i ; ubelm Neumann, Bin ſeit 3 Jahr. der Chauni u Straßen 
St un per ſofort oder a geſucht. sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. po äler, Gäin, 52 eue al eint alt, der ae u, Gtraben, 
Geftügela oczta Dabrowa, pow. Dame tätig veritehe N 
Gele aum Paul Wodzak, z hrmacher, Chelmmno. isi] Kochen, Backen u. Ein- r 
1. März 1928 geſucht. Grudziadz, Toruńska 5. 202 
en . — — — 


i Herrichaftl., unverheir, | machen. Könnteschul⸗ mais 
allganser. arge Ger Suche zum 1. April Sude von ipt. oderjTühtiger, ebrliher| > Ds: x arbeiten beaufſichtigen ee ei 


altsanıpr. u, Q f / auch ſpäter Stellung K tſch und bin muſikaliſch. N 90 

lauf einienden ebeni 2 lin Stellung a⸗landw. als Beamter Müller II me u ex Angebote mit Gehalts- Vilerte intar b de 

ee qutsbefit,. Beamter unter Leitung d. Chefs Ag bie 11 Ulle. e ae en Frl. 8 ee 
„Na À 3 iwer N en Zweig. d. Mülle⸗ zum 1. 3, . 4.28, an „Brandt. TUR $ 

- u ſtellt ſofort ein 2007 möglichſt auf mittler. in intenfiver Wirtſch. geimgſchinen, Motor- Bin 6 ¼ Jahre a. ein.] Kartuzy, ulica Rlalg: Nobl. Zimme 


Gesucht zum d n : leitung 24 Jahre alt, jährige n Stelle täti j 7 
, , , So TS ect 
den, 


Patüngen 
Achtung Srilenre! Keere, eini. wot! Bäckerei 


à gebildete Frau 
Welcher Friſeur würde | wirtihaitlih, Näh⸗ u. in der Stadt oder auf 


jungen Mann Kochtenntn., wünſchtb. dem Lande von küch⸗ 


nicht unter 35 J. alt, 


Is. ein ; X h x pi f Geb. Landwirtstocht., 8 
d. Js 1916 Arthur Goertz, Fiel e — uam Stellung, wünſcht ſich a.d. Geſchäftsſt. d. Zeita. ev., ſucht 3 2 Offiz. (Kavallerie) 
Tezew⸗Czyzytkowo. Sprache mächtig. 2005 zu verändern, Am Stadtmädel, Abiturien: . oder ſpäter als ſſuchen je ein gut möbl, 


1. 3, 
FF liebſten als Eriter oder tin, geb. Brombergerin, Zimmer. 
Suche zum 1.4. für m. R. eme Pauliny, Allelnig. llebernehme F Wirtihaftsiri. Offerte Gdanska 135, 1. 
or e IE; r 


$ porpra ämtliche Reparaturen. ſucht 
Perfette Cleven, eval. de Pri. pom, Bydaolaes. Offer u. R lol kan dle 2 oder Etütze Netzes Mann a 
manerzeugn., der mit Ü er Geſchäftsſt. d. Z. erbet. Arbeit Koch⸗, Bad, Einweg omen g 
eno Erf. 2 Jabrebeimir die t ee Stick Blätt- u. Näh⸗ pochpark. rechte 2027 


alt, im Beſitze des Pri⸗ 
Wirtſch. erl. hat, Stellg. f — auf einem größ. Land⸗ kenntniſſe vorhanden. 

gat gate Bra Büdergeielle gut, um den nach der Schon 25 Monate auf 1-2 möbl. Zimm. evtl. m. 
als Peamter der deutſch. u. polniſch.ſucht Stellung zum 1. e e Der Gut tätig, aus: TTS pern 
: N Sprache mächtig, qutejiyebruar oder ſpäter. tigen Nachwei halt auch angenehm. |‘ 9, U, 3 
dirett unt. Leitung des i gen Nachweis einer Zuſchr. unt. W. 1977 zul; 
Beſitzers auf mittlerem eber Dient, 4 U e en landwirtſchaft⸗ à. d. Geſchäftsſt d. Zta«|2 möblierte. Zimmer 


evangel. Seruier⸗ 
U. Zimmermãdchen 


nicht unter 20 Jahren. 
Poln. Spr. erwünſcht. 
Meldungen an das 
Chriſtl. Hoſpiz Poznan, 

jazdowa 8. 

ſucht für 8 2 à 
en RA rg zu baldigem Antritt nach Danzig N 
März od. jpäter durch⸗ geſucht. Bedingung: vollkommene 
aus erfahrenes, eval. Beherrſchung der deutſchen und pol⸗ 


į 3 tſchen mi Braxi ühren. : mit Telefon, für Büro, 
Wirtſchafts⸗ niſchen Sprache 1 5 der rail Gute, Aust, ert. Ritter: vom 1,4.28Daueritellg. | Ezernigewo, powiat n die de ae Suche paſſende Stelle a. zu vermieten 100 
frä lein au Bolten Eren derne gnisneliset i Johann Kieruj, |Gniezno, Msn Rittergut in der Wirtſchaftsfräul agiellonska 53, 1 Tr. r. 
ER Werne — Offerten unter M. 2075 an die Ex- 980476 N N er er N är ner Oftmark kaufen. 1469| m 1. März od ſpät „ aro 
3 ; ition di ten. iat CE ae : t Sujanne Engelhard Ji RS 
Kenntnifi Glanz⸗ pedition dieſes Blattes erbe powiat Cheimno. trzelno. 2009 © „ |od. erit. Stubenmädch. 
plätten 1 Nähen — — Charlottenburg 1, Beſitze gute Kenntn. im Wohnungen 4 


24 J. alt, der deutſch. u. Berlinerſtr. 77 2 3 

ermünfet. it je Ev., verh. Landwirt, ächt. Nähen, Glanzwäſche, ]! 

en — undes, der deutſch. u. Forſtpraltitant n Achtung! ſämtl. Sandarb, Back. 3. Zimmer-Wohnung 

monatlich. Meld. nebit en Geſucht evgl, beiiere]poln. Sprache in Wort] mit einjähr. Praxis u. fucht von ſof od. päter “ [und Kochen Angeb erb. don mm Wohnung 

Zeugnisabſchrift, unk. Stu e | Stu e EE pa a ee e er Aug. DanerſtellungAngeb. ies Stellung von an St. Liep, Mal-Imieten geju, Nähe 
> 3 * 5 * 7 8 „ p. A n . S — $ x 

— an evgL., mit guten Zeug⸗ traut, ſucht, geſtützt auf bildung paſſende Stelle | 1787 an die Trögezann p.SCPOND| Spiadeckich.Off.m.Br. 


49 CADA diel. Zeitz | Nomtoriftin, Buch ale feinst. Fran m. Nah. rn 5.8.8. 
ein in allen Zweigen niſſen, die perfelt kocht welche en gang. pute, langjähr., lüden« im Forſtdienſt. Offert,  ZQIDATST. I ICIN] terin, Kaſſiererin oder . . „Ang. u. S. 909 a. d. G. d. . 
: se „ei dt, Nähtennt- | plätten, nähe un. 

eines größeren Land» u, emweckt. Itah 


oje Zeugniſſe als u. J. 989 an die Geſchſt. tennin. wünſcht Stelle. 


— dergl. in der Stadt od. 8 Angeb. U.] Von ſofort oder ipäter 

i 8 iftl. Angeb. m. e ürtner auf dem Gute. Gute in beii, Haufe, Angeb u. r 

baush, erjahr., evang. |AN tetit zum 18.2. Jeg rund Gehalts, Brennerei: © Zeugniſſe vorhd. Off. 2.9260. d. che dn] 1-2⸗Zimmer⸗ 
Wirtſchafts⸗ od. 1.3. geſucht. Mädch. jord. Frau Hede Otto, À 2 r 23 Jahre alt, ſucht unter R. 968 an viel Suche zum 15. Februar Wohnung U. Küche 


wird gehalten. Zeug⸗ Dom. Kotomierz bei Verwalter ſofort Stellung, am|Geichäftsit. diei. Zeitg. evtl. ſpäter Stellg. als 


ri Í niſſe und Gehaltsanſpr. Bydgolzcs. 2015 lun liebſt. auf einem Gute. Anfängerin. 82 i 
PE, änlein. an Frau Adminiſtrator . D ter fugt Stellung von BA A) Ben Suche Stellung v. ſof. u e paar geſucht. Miete 
v. Zeugnisabſchrift. u.] E. Lindenperg. Linie) Suche zum 15. wentunt Off. u. B. 876 a. d. .d. J. ale Büro⸗ Hilfe. Bin m. ` kann auf 1 Jahr im 
Gehaltsanſprüch. unt. bei Gniewkowo. 1934 eval. Htubenmüdch. Eon ſofort oder fnäter ure. 1 9 15 g O Kinderfrl e Be 

INTER ERTE ; — jung. ch ` 8 engr.⸗Arb. *. D. enovi Se n 
— Evangel. junge (HNS itti Gut. Zeug Stellung. Gefl. Offert. gi Gärtner f. B. 920 a 8. Gt. d. 3. Irdi. Angebole ſindſ werden erstattet. Geil. 


auf mi r 
en — 5 un Die Oos e810 S gia. erh, verheir., 3 J, erfahr. Suche Anfangsſtelle im unter E. 1848 an die Offert, unt. B. 11568 au 


von ordentlichem Ehe- 


unt. in all. Zweig. d. Gärtn., f Geſchſt. d. Ztg. z. richt. [die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 

jüngere Wirtin auf mittl. Gut geſucht. ſchäftsſtelle d. J. 3- richt. Ehrlicher rale. n jucht Stellig. d.1.4.2800. Ausbilder geringer 
oder Stütze Leſchengend und Fa; ; u 25. Ctabt.Oand. | S F 

nit unter 23 Jahren, Miltenanihlug en  greundlides junger Mann Tist, mien Getreide: fene  Bydgoszez.| Soule ber, Of. n €.925 ohnungs⸗Tauſch. 
mit guten Kenntniſſen e Mitte 30er, verh., ſucht ſaufmann m. Eymnaſ.⸗ cee ad. Geichättsit.d.geita.| _ Selbſtändiger Kaufmann, verheiratet, mit 
im Kochen u. all. haus⸗ 2. . . g. N. G.d Yig en 3. 1. 3. Vertrauensſtell. ut. Rehn., ver⸗ 7 einemſchulpflichtigen Kinde, ſucht von jojort 
wirtſchaftl. Arbeiten inf Für Arzthaush. v. 15.2. als Verwalt., Kaſſierer Buchführung. Putzmacherin oder ſpäter eine 4- eventl. 5 Zimmerwoh⸗ 
einem Gutshaushalt. Mäd 3 A bei od. Exped. Such. wara. 3 Getreide⸗ N nung in bejierem Hauſe. Gegeben wird im 
Zeugnifje und Gehalts: a chen für alle Hausarbeiten, der letzt. Stell. üb. 10 J. b ſucht Stellung als Zu⸗Einverſtändnis mit dem Hauswirt eine reno⸗ 
anſprüche jenden an! m. Kochkenntn. gelucht. | das kochen kann, für tätig. Mit Zeugniſſ. u. arbeiterin von jof, oder |vierte 3 » Zimmerwohnung, Telefon, elektr. 
Rittergut Miradomwo, | Meldg. zwischen 5-6. ſofort oder ab 16, 7 Referenzen ſtets bereit. { 15. Februar. Gefl. Off. Licht, Badeeinrichtung, Gas vorhanden. 17 
poczta Zblewo, pow. Dr. Gordon, 1003| verlangt „Offerten unter D. 998 u. C N. 1752 an die] Angebote durch Zeitungsexpedition Bruno 


Starogard. 10 4! Gdańska 159, 2 Tr. r. Kreski. Gdanska 7. Ia. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. sit, diel, Zeitg.][Holtzendorff, Pomorsta 5. Tel. 1415 erbeten. 


25 Statt Karten. | Danksagung 8 e Büro „fr Buchhaltung] Täalich kellche 
Die Verlobung meiner Tochter Frieda mit Zu rü ck! s Meine Heilung v. lang- Ich empfehle für die [\undSteueriniormationen Wiener 
dem Landwirt Herrn Hans Schilkowske Brunon Stasiewski Krakauer 


Dr, Schmidt Hank eh Hera ST.  Uehergangs-Saison zu billigsten Preisen: 


an Podwale 18. 
Augenarzt £ Zientarski. 
Danzig 


Bin von Bydgoszcz 
Gr, Wollwebergasse 5 


Frieda Lau - Hans Schilkowske nach Thorn, 
ul. Łazienna 19, 


Verlobte 

5 zogen, 1020 
Ehrenthal Februar. 1928 Neunhuben Sare onar. R 4 28 R. Subinska 
Sienkiewicza 55, I l. 911 Hebamme 


; ul. W m ie RR Bockwürſtchen. 


z E hy Telefon Nr, 1279. Fleiſchware z. Räuchern 
Uebernahme von Buch- wird angenommen. 
führung monatlich von] Eduard Reed, 

20 z an. Sniadeckich. 
Steuerdekl&rationenu.|_ Ede Sientiewicza, 


Neunhuben gebe hiermit bekannt 


Ofto Lau, Ehrenthaj 


Reklamationen. Auf-| Telefon Nr. 1534, 
stellung von Bilanzen, 


aus modernsten Stoffen, mitBrokat garniert; un 1 M 
aus modernsten Geflechten u. Borten; aus Filz und i rechnungen zu billigst E Hienen: 
anderen Stoffen hergestellt, kopiert nach den reisen. 1 


letzten Pariser und Wiener Modellen. . r TF in WE 
5 x 5 honig 
Die billigste Bezugsquelle für Putzmacherinnen, Fheſſe duct i honig Si 


frei Haus in 1 Pfund: honig ohne Zuſatz ders 


Ich empfehle sämt- a 2 Pacungen nach Beitel, jendet per Nachnahme 

2 ; g liche modernsten Putz I utaten bei unſeren weißen|zu Konkurrenzpreiſen 

Heute früh 3 Uhr entſchlief nach langem ſchweren Leiden zu streng konkurrenzlosen Preisen 2060 Verkaufswagen. 3 kg 10.80, 5 kg 14.80, 
unſer lieber, guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, j 7 Moltereis& Backerei⸗ 10 kg 26.80, 20 kg 51 31. 


Großbetrieb inkl. Blechdoſe und 
Schweizerhof Portoſpeſen 1993 


2 o 
Firma N owości Sezonowe e |3. Meinen Zeemtowat 
Bydgoszcz, Długa Nr. 5. Tel. Nr. 1848. 
Täglicher Eingang von Neuheiten. 


Schwager und Onkel, der Rentier 


Michael Draeger 


im 70. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Max Draeger und Frau. 
Budzislaw, den 3. Februar 1928. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 7. Februar, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 2075 


| 00000000000000001000090000000 


„eine alte Weisheit‘ 


ist 
billig und gut einkaufen 


Kommen Sie 


zu uns! 


Wir bedienen Sie 
zu Ihrem Vorteil 


Papier- und Schreibwaren 
Blumenseiden-, Krepp- u. Glanzpapier 
Kanzlei- u. Konzeptpapier 

Büroartikel 2025 


Beste Bezugsauelle für Wiederverkäufer 


Ein gutes RADIO - Gerät 


kaufen Sie nur im Spezialhaus: 


BYDGOSZCZ, plac Wolności Nr. 1 


Tel. 1124 Roman Gonczerzewiez Tel, 1124 


3M301 


Hebamme 


ert. Rat, nimmt briefl. 
Belt. entgeg. u. Damen 
3.läng. Aufenth. Distr. 
veri. Friedrich, Stadt 
u. Bahnſt. Gniewkowo, 
Rynel 13, zwiſch. Torun 
und Inowroclaw. 16000 


TELEFUNKEN 


Februar, nachts 12 / Uhr. 


A I A s 


Donnerstag, den 2 


entiehtiet ſanft 55 beben dan Seiden ‚mein l E 66T.zo.p, 

ieber Mann, unſer herzensguter Vater, Schwieger⸗ : 

vater und Großvater p j i Hebamme E eg gef ie 8 „Sogrobo Bydgosztz 
t 

Stanistaw Lyskawa ann. DIESELMO T OREN im Hause Hotel Gelhorn, 

im Alter von 73 Jahren. 2020 Dworcowa 90. von den kleinsten bis zu den größten Leistungen Dworcowa 39. 


EEE 


für ortsfeste Anlagen und Schiftsantrieb 


5 08000G0000000090000000000000000900900000 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beſtattung findet am Sonntag, den 5. Fe⸗ 
bruar, nachmittags um 2 Rt vom Tranerhauie 
(Pomorska 28) aus ſtatt. 


s/nieininininiainin niaininiaininin/aininiziuinin 


Hebamme. 


Bin zurückgekehrt aus 
Warſchau und nehme 
j wieder Bejftellung. ents 
gegen auf private und 
Krankenkaſſenrechnung 
Karwecka, 983 
dein Nr, 4. 


W. Andrzejewski 
Dentist 


ul.Sniadeckich11 ul. Sniadeekich 11 


"Künstliche Zähne und Plomben 
von 4.— zt aa. 
Goldkronen- u. Prok akiben gg 


Salon Sikorski | 
Gdańska 21 Jelefon atz | 
Bekannt hervorragende Leistungen, 1 


Wasserwellen 964 
Ondulation 


EHRE on SEELEN 


Erstklassige fachmännische Ausführung Xaarfärben 
n 775 9977 eee e Q Moderne Xurzhaarpflege et 2 = 
$$  Buchführungsarbeiten 4 - D auerwellen = 
c = 
nur Singer, Dworcowa 56, Tel. 29. nach dem neuesten System + AKTIENGESELLSCHAFT » E GUNTH ER N 
Blütenweisse Karnevalperücken. Büro Königsberg = 5 HANNOVER UND WIEN 
zu staunend billigen IA, PULS NT j 3 Börsenstraße 16 Fernruf Pregel 41409, 41410 = ; A. DITTMANN, T.z o. p 
Preisen Mein a Auskunft und Beratung durch Fachingenieure kostenfrei E 2 


810 


Bydgoszcz, are 16. is o 


Hyp oth ek 0 N) i EEG 


Sasshilder iz: N steueripesiatbärn 
reguliert mit Anfertigung 7 0 


ſechlltkenln en 


gebogene Radfelgen 
in allen Größen offer. 


Holbiegerei Borowski, 


ja das einzige Fachinſtitut 
nur Gdanska 19. dieler Art am Platze, gutem Erfolg 


inh, A. Rüdiger. 1883 S t A im In- und Auslande von 


Eperiniität: each üfaatssteuern- 
e e Ol, Banaszak, Reklamation 


— 8öœ — — —— — — 
Es brennt e Steuer⸗ 7 
fo mancher darauf, ein ſelbſtändiger, bilanz⸗ g e h 0 Auf⸗ Rechtsbeistand Jah 
| foen den babe ich eon 15 a . 7 SPS a He aed TSi b chli: 1 
fachen Wunſch habe ich mich entſchloſſen, einen 
Ur Minderbemittelte , | anse SSen 
aktiſchen Kurſus in Buchführung zu erteilen, 4 — Mittwoch abds. bd en hr 


Der Deutsche Frauenverein veranstaltet am 
15. Februar, abends 8 Uhr, im Civil-Kasino zum) 
Besten seiner Anstalten ein $ 


Wonltätiekeitstest be 


Fan SEE 


2 1 Ta iinh 1 Frei key Ber: 
asino, Wirtschaftsamt. Neueste Drucksachen empfiehlt billigst 
Nr. 14 durch das Sekretariat. 2013 p z 


ei dem Damen u. Herren teilnehmen können 221 9 

unter Garantie der guten Ausbildung. ae ee Langjährige Praxis. bebername von 1 iY an Jalousien, 
en ehe Sr Mittwochs und Fr. Chmarzynski, a RE Buchführun 4 Programm: Musikalische Vorträge 1 Patentschlössern. 
'Nidlaus, Sache ue fur gandelsbücher ehem. Leiter der Y g Lebendes Porzellan, Tanz-Szenen 4 Türschließern, 
ieit 1902 — 20 ſtycznia 25 (Goetheſtraße). hieſigen Finanzämter. Aat Andrzej Burzynski e iJ || Nähmaschinen und 
— — i Ai ANN = Bi Tanz iif anderen Sachen aus. 
U 6 hr trüber państw. naczelu ; H Jä WWA 
HINDENBURG-POLYTECHNIKUM 100 H sokrotarz Č Eintritt 2 Złoty. Eintritt 2 Złoty. |) eee, A Y 
eee eee 384 0 See (% Vorverkauf: Hecht Macht. Danzigerstraße und | 

nik, Maschinenbau, Betriebstechnik und un- mi Sienkiewicza 47 Č 2077 Oswald Wernicke, Bahnhofstraße 

genieur - Handelswissenschaften, Kraftfahr- Telefon 206. H $ 

zeugbau, Flugtechnik, O II- Reife, 1 Jahr 0 Der Vorstand. * 


E 


gE 


Kalisalz ©° 
42% u. 18% 1 


Kainit Kutſchwagen 


‚St. Knycinski, 
ug 551515 5.80 Stary ROEE, Nr. 21. 


(2 =E |Rlavieritimmungen 12 Karten 
| DUB 9 und Nepata turen, „Foto -Rubeng“ Zugeſchnittene! 


Graue, braune, weiße 


Pappen 


beim Schlachthaus. eee 
099090999009 9090 199999999 Skład 5 Aio 


Handarbeiten - Handarbeits- 2 1y Auen außer. 


Reparaturen n. außer» 


u ermäßigt. Preiſen 


Ich hab' mein 


empfiehlt 


| liefere auh gute Muſit “ a Vartwagen, Selbit⸗ 0 * 
pafl-, Hypotheken-, zu Sochaeiten, Gejel- Gdańska 153. Kiſtenteile: en Thomas- | iabrer, Cabriolettwag. || £ Nele Me 
Steuer“ und Ge- 4 . 1 B18 del 1 |] auch fertig genagelt, Herde ee i 8 ul. Marcinkowskiegos 3 
eee au Wi — TS a, Wuni gezinti in mehi = alie anch vagen aub. || am Sonnabend, den 4. Februar e d 
keiten. 2016 a eee 2 le t. Stärke teen e er. ! Sonntag, d. 5. Jebruar 
Klavierſpieler, Wb a Yusjührg. liefert] 9 Schwefels.) immer, be — 8 ro B e p beende S un: 
h è mm 4070 908 vu 
e EHE nr: S Edea onie, Vel. 275 minant an pur slepera Am hy HLA 5 Ammoniak nanoia 3 i k b H i Zum ix: = Male 
2 E. Guhl Telefon 5, mel 20% M aszkenpaliie dere 


Prämiierung des originellsten 


ab Lager Maskenkostüms 


band. Ein- und A 


Prämiierung des besten Tänzerpaares 


und Strickwolle 7 Trikotagen $ halb gen. Nachnahme. Ob elge i 1 j Viel Uebarraschungen 4 Herz! m Heidel n 
m pie —  —— m Verkaufs-Verein am billigt. im Fabri Tanz his Mo auen 2026 WR 
Kurzwuren - Wäsche = $19nmen- und Kinder- Fugen . 5 | Bydgoszez- et 2a chend, ber dom Ball das a arte Verloren! 
empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen Garderobe U. Wüſche kletka 8a, 2 zalem an Teleſon 100. SER Gegründ. 1899 l. Berlin Eises re i ö yee fang 10 ra> be Ein Een 


Korsett Imperial, Gdahska162. $ |wird billig angefertigt, Marta Smorawilska, z : ma | Poznań, Rzeczypospôlit. 4 
3 3547 Dworcowa 6.1 Tr Lokietka 25, 25 rrel.25 13. Tel.⸗Adr. Joza 
Erscheinungen der Wehrlosigkeit, in den epochalen, einem | ihrer berühmtesten Meisterwerke, pom Heute en 


Marysienka m. N liam figh: Fe tal F 15 „Dor goldene Magna“ 
Premiere am Sonntag! Don dle berühmte s3 er i IN jut Sid 8. i e à = mit Harry Liedtke =, 


Die Leitung. 


2071 


A. W. 100. Wenn Sie jeinerzeit das Geld mit Vorbehalt an⸗ 
genommen haben, können Sie nachträglich Aufwertung verlangen. 
Eine frühere Anfrage von Ihnen iſt bei uns nicht eingegangen. 

Ferdinand Dr. in Prady. An Kapital haben Sie zu zahlen 
18%, Prozent = 694,30 31. Dazu Zinſen für 4 Jahre 5 Monate 
zu 6 Prozent = 153,30 8L 

G. N. Nr 100. 1. Für die 10000 Mark find 15 Prozent = 
60 31. zu zahlen. 2. Wir können die Frage nach der Staatsange⸗ 
hörigkeit Ihres Schwagers erit beantworten, wenn wir wiſſen, wo 
ſich nach 1919 bis ſetzt Ihr Schwager aufgehalten hat. 

Anfrager R., Kamien. Wenn die Kaſſe das Geld ſeinerzeit 
ohne Vorbehalt angenommen hat, kann ſie nachträglich nichts mehr 
verlangen. 

Rotkehſchen Nr. 211 in B. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent = 
854,60 Ploty. Dazu 5 Prozent Zinſen für die letzten 4 Jahre = 
70,92 Zloty. 2. Aufwertung 15 Prozent = 88,65 Zloty an Kapital, 
dazu 5 Prozent für 8 Jahre = 35,44 Zloty. 

Sch., Naklo Ein Vorbehalt iſt ſtatthaft, aber er darf nicht auf 
der löſchungsfähigen Quittung ſtehen, weil auf Grund einer ſolchen 
Quittung eine Löſchung nicht erfolgen kann. Sie haben Anſpruch 
auf eine Quittung, auf Grund deren Sie löſchen können. 

Einfall Nr. 1000. Von dem Nachlaß erben die Kinder zuſam⸗ 
men drei Viertel und die Stiefmutter ein Viertel; die Kinder zu 
gleichen Teilen ob darunter ein Optant iſt, iſt ohne Belang. Auf 
das Muttererbteil hatten und haben die Kinder dasſelbe Anrecht 
wie jetzt auf den Nachlaß des Vaters; d. h. ſie erbten drei Viertel 
des mütterlichen Nachtaſes und der Vater ein Viertel. Eine Aus⸗ 
einanderſetzung nach dieſer Richtung können die Kinder heute noch 
verlangen. Von dem im Kriege gefallenen Bruder konnte niemand 
etwas erben da er nichts bejak; hätte er etwas beſehen, fo waren 


die einzigen Erben die Eltern. Beim Tode Ihrer Mutter mußte 
Przetarg przymusowy. 


W poniedziałek, dnia 6. b. m., o godz. F 


12tej w polud. sprzedawać będą przy ulicy 

Gdańskiej 131 u firmy Wodtke | 
1 maszynę do kopyt szew- 
skichí maszynę dozabawek 


precycyjnych oraz rozmaite 
zabawki 
za gotówkę najwiecej dajgcemu: 
Bydgoxzez, dnia ro Trend 1928. 
Kowalski, kom. sądowy w Bydgoszezy 
ul, Dlugosza 8. 2084 


Zwangsverſteigerung. Am Montag, den 
g.d M., mittags 12 Uhr, werde ich ulica 
Gdanſka 131 bei der Firma Wodtke folgende 
Gegend ände öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Barzahlung verſteigern: 1 Schuhma⸗ 
cherleiſtenmaſchine, 1 Maſchine für Präziſions⸗ 
Spielwaren und verſchiedene Spielwaren. 
eee eee eee tn eee 


Gl. Konkursverſteigetung 


in der 


Fabrik „Galwana“, ul. Mazowiecka. 


Am Mittwoch den 8. Februar, vormittags 
9 Uhr, werde ich eine größere Anzahl Artikel 
der Firma „Galwana“ verkaufen. 3. B. ca. 2000 
Stück Porzellan⸗ Eierbecher 2000 Stück farbige 
Qitörgiäier, 500 Stück verſchiedene Vaſen eine 
größere Partie Zuckerdoſen, Teekannen, Töpfe, 
Tabletts, Unterſätze zu Taſſen und Gededen, 
Blumenvaſen (alles aus Porzellan), weiter: 
1 großen und 1 kleinen Schrank mit Roll⸗ 
jalouſien für Akten. ! Tiſchchen für Schreib⸗ 
maſchine. 3 große Bürotiſche, 1 Korbſeſſel⸗ 
garnitur, Bilder, Portieren, Stühle,! Auszieh⸗ 
tiſch, achteckige Tiſchchen. 1 große und 1 kleine 
Dezimalwaage mit Gewichten, 2 Tiſchwaagen 
mu Gewichten, ca. 2 Ztr. Schmergel, 1 größeren 
Schrank für Handwerkszeug, 1 größere Partie 
Röhren (Meſſing), 4 m lange Formen für 
Modelle verſchiedene Steine und Bürſten 
zum Schleifen, Tiſche auf Blöcken, Regale auf 
eiſernen Trägern zum Auseinandernehmen, 
1 Partie Bretter, 1 Tüchlerwerlſtatt mit Hand» 
werlszeug, 1 eiſernen Ofen, Leitern, 50 Stück 
Scheiben, 50 Pfund Paraffin und viele andere 
Artile 2072 

Beſichtiaung der Gegenitände eine halbe 
Stunde vor der Auktion. 


M. Piechowiak 


vereidigter Taxator und Auktionator, 
Diuga 8. Wiöbelgeihäit. Tel. 1651. 


Eine 


ses Lagerbesuch sehr lohnend! 


Infolge frühzeitigen, günstigen Einkaufs 
liefern wir prima blaue 


eLilizernge 
u. Rübensamen 


billiger als jede Konkurrenz. 
Bemusterie Offerten auf Anfrage. 


Gustav Dahmer, Danzig 


Samengrosshandlung 
Gegründet 1891. 2012 


jendet I. 


Photograph. Runsi-Anstalt 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole.|3u erfragen 


Anerkännt gute Arbeiten. 1510 | Sientiewicza 68. 
Spez.alist für Kinder- Aufnahmen. 


Radio- Specialhaus Ad, Kunisch, Grudziadz 


elefon 196 Toruńska 4 
empfiehlt die 


Hochmodernen Radio-Empfangsappurate 
ày Arcoiette 3 


Dreiröhrenempfänger . 21 185.— 


Telefunken 4 


4 köhren eg DRE, 7 775.— 


Hörfertige Anlage emschlieglich Telefunkenlautsprecher, 
Montage, Antenne und 20 % Poststeuer 


Das ara Bier ist und bleibt $ 
Prazdrój Wielkopolski 
aus dem Browar Bydgoski. - Tel. 1605 u. 1608 


Trinket und überzeugt Euch! 9 


Achtung! 


Handtuchstoff bse 
Waren dieser Art, sowie viele andere Artikel gebe ich zum Selbstkostenpreise ab. 


Wie vorher erwähnt, habe ich alle anderen Waren ganz bedeutend ermäßigt. 
Meiner werten Kundschaft gebe ich Gelegenheit, 


Rynek 30 


ihr Nachlaß an die lebetzden Erben wie oben angegeben, ver⸗ 
teilt werden; der gefallene Bruder kam gar nicht in Bekracht. Die 
letzte Frage läßt ſich nicht beantworten. 3 

A. C. 18. Es handelt ſich anſcheinend um Reſtkaufgeld, das 
Sie etwa mit 60 Prozent aufzuwerten hätten. Aus der Tatſache, 
daß Sie das Geld ſeinerzeit hinterlegt haben, ſcheint hervorzugehen, 
daß der Gläubiger wegen der Inflation die Annahme verweigert 
hat. Trifft das zu, dann mühen Sie etwa wie oben angegeben 
aufwerten. Daß der Gläubiger inzwiſchen nach Deutſchland ver⸗ 
zogen und dort geſtorben iſt. hat für die rechtliche Beurteilung 
des Falles keine Bedeutung. 
AK. K. in K. Wenn das Teſtament ungültig war, jo find Ihre 
Geſchwiſter mit Ihnen gleichberechtigte Erben und haben natürlich 
über die Zukunft der Wirtſchaft mit zu entſcheiden. Regeln läßt 
ſich die Sache nur dadurch, daß Sie ſich mit Ihren Geſchwiſtern 
in irgendeiner Weiſe einigen. Ein magerer Vergleich iſt bener 
als ein fetter Prozeß. Eine Liquidation kommt nicht in Frage, 
ob ein Wiederkaufsrecht des Staates, können wir nicht wien. 

Nentier Wilhelm W. in Chelmza. 1. Im erſten Drittel hatten 
die 8000 Mark deutſch einen Wert von 773,60 Goldmark und im 
letzten Drittel Januar einen ſolchen von 460,80 Goldmark. Wenn 
das Geld bei einer Bank in Deutſchland angelegt war, iſt es voll⸗ 
ſtändig wertlos. Die Bank braucht nichts zurückzahlen. 2. Die 
Sparkaſſen in Deutſchland follen mindeſtens auf 12½ Prozent auf- 
werten: das wören bei 8000 Papiermark 96,70, Reichsmark. 


Erben in R. Nr. 3. Von den jetzigen Beſitzern der belaſteten 


Grundſtücke können Sie nur 18¾ Prozent verlangen, und zwar 
für die 2020 Mark 467,62 3L, und für die 2000 Mark 462,93 Zl. 
Dazu die rückſtändigen Zinſen für die letzten 4 Jahre, und zwar 
im erſten Falle zu 4½ Prozent 84 31., und im zweiten Falle zu 
5 Prozent 92,56 Zl. 


ständig zufrieden zu stellen, diesen Beweis erbringt meine 


Woche 


Es ist mir gelungen, nach großer Anstrengung einen Posten Waren zu 


[888 


staunend billigen Preisen einzukaufen. 
Zum Beispiel: 
riesengroße Menge 
NER. EA 


doppelbreit . ........:.... Meter zu 
Bettbezügenstoff bunt. . . Meter zu 


Nessel bunt. er a N 


Angebot zu überzeugen. 


Sie werden sehen, daß ich der billigste am Platze bin. 


A. Loewenberg 


Telefon 113 


Cheimno. 


Schuhm. u. Händl. 


3 Dh. P. Gummiabſ. f. 
5 u. Herr., ver ch. 
Größen, für 10 Zi ver⸗ 
ross, 
Danzig, Poſtf. 168. 


Vertreter geſucht. 


illi neiderin. 
Billige Hausſch a inip; 


Eom. EHER: 
| B LAN o KOLIN 


wäscht und reinigt alles. — 


Achtung! 


Nicht mit Worten, sondern mit- Taten 


J will ich allen beweisen, daß ich mich bemühe, meine werte Kundschaft voll- 


Meter zu 


Meter zu 


Meter zu 


sich von dem günstigen 


/ 
Reichspatent, 9 f 


i — 
, 


z. 9. 22 800 polnische Mark vom Mai 1922 waren wert 35 
Zloty = 28,35 Goldmark. Das Verhältnis zwiſchen der N 
Papiermark und der polniſchen Papiermark war im Mat 1922 
48 = 650, d. h. 22 800 poln. Papiermark = 1683,70 deutſche Papiere 


» 

$ f 
& 

$| Der bejte Wurf. $ 
2 Wer will hier noch lange wählen, È 
Êj Weicher Wrrf der befte ſei? $ 
2 3x6 fannſt du nur zählen, 55 
> ` Je 
$ 13 $ 
3 ijt das Feldgeſchrei! $ 
+ x 

2 A 
%0040004044409009444033498855$ 


Snion-Nnsberfanft 


Wir wollen unſere Vorräte um jeden Breis 
1625 


räumen. daher verkaufen 


Faſt umſonſt: ; 
Kinderſtrümpfe, Gr. 1-10 früher 1.75 jetzt 0,95 


— genäht 1 
errenſchuhe, Lack „ 38.50 „ 28.50 
Verluſtpreiſe: 


2038 ullover, reine Wolle 


amentleider, Popeline „ 25.— „ ' 

Damenſchuhe, Brokat „ BV „ 150 

Damenkleider, Waſchſeide „ 35.— „ 25.— 

Damenjaden, Wolle u. Seide, 38.50 „ 28.50 

—, 95 i Damentleider, Crêpe de chine, 58.— 38.50 
Damenmäntel, Winterſtoffe, 68.— „ 38.50 

2 65 Strickoſtüme. reine Wolle „ 68.— „ 48.50 
’ Damenmäntel, Rips 7% „ 


Damenmäntel, Pelzbeſatz 


„ 118.— 68.— 
Damenmäntel, Krimmer * 


„118 — „ 68.— 


90 Damenmäntel, Plüſch A „ 
eng Damenmäntel, la Rips „ 138.— „ HE 
i 8 5 Damenmäntel, Modelle 5 198 5 138 

7 Turnſchuhe, Pepege 195 3.95 2.95 
Kinderſtieſel, Kamelhaar 2828212118020 

5.95 495 3.95 


32/36 _27/31__20/26 
12.50 9.75 7.95 


35/40 30/34 25/29 
Schneeſchuhe. Bepese E50 15.00 1250 


Kein Poſtverſand. Kein Umtauſch. 


Mercedes, Moog 2. 
Käsegroßhandlung 
AugustLatte, Bydgoszcz 


Telefon 1108 Sw. Trójey 12€ 
liefert alle Sorten : 


Kinderitiefel, Borcalf 


See. jpusuyoj ıyas 


per Post und per Bahn zu den billigsten Tages- 
preisen, 4 Preisliste gratis: 


DIE ZEITSCHRIFT 
„DER WELTMARKT" 


enthält lehrreiche und anregende Auf- 
sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Gewerbezweige. Sie bringt 


iesseinde Berichte Aber die je- 
weilige Wirtschaftslage 


die durch ausläwäsche Wirtschafts- 


berichte ergänzt und eh g undet werden. 


industrie und Handel finden in ihr 
einen varmen Förderer 


in dem Bestreben, neue Absetzgnellen 
im In- und Auslande zu erschließen. — 
Die Rubrik „Wege zum Erfolg“ birgt 


eine Fülle von praktischen Rat- 
salägen für die moderne 
Kundenwerbung 


im In- unc lande, für Verkaufspraxis ' 
und Ge chAHtsorganisaiar in sich und ist 


eine Fundgrube iür die praktische 
Betätigung! 
Proben: mern kostevet durch 


J. C. KÖNIG & SBHARDT, HANNOVER 


verieg Der Weltmarkt“. 


Damenitrümpfe, Flor RE E OR T, i 

Jamenſtrümpfe, Waichleide -3.95 - „ 1.95 

Kinderſtiefel, Baby „ 80 „ 

Kinderhüte, Sammet „ 6.50 „ 205 

Damenſtrümpfe, Bembergſ., 5.95 . n 3.9 

f Aae t :Glace „ 7.50 „ 5495 

inderjacken, geſtrickt „ 9.50 „ 505 

Damen⸗Hemdhoſen, farbig „ 14.50 „ 7.95 

Damen⸗Nachthemd., Hobli. „ 1450 7.95 

Fabelhaft billig: j 

m Pantoffel, Lederiohle früher N 2,95 

tan 3 gemuſtert „ 6.50 „ 3.85 

og Jausſchuhe, Kamelhaar „ 975 „ 6:95 

Kinderkleider, Popelin „ 9.50 „ 1605 

© Dausſchube, la Leder „ 13.50 „8.25 

Stridjiaden, Reine Wolle „ 14.50 „ 10:50 

* Damenſchuhe, Boxcalf „ 19.50 „ 13.50 

om Damenſchuhe. Chevreau „ 25.— „16.50 

Damenſchuhe, feinfarbig „ 28.50 „ 19.50 

®© Damenihuhe, Lad „ „ 3250. „ 19.50 

Herrenſchuhe, Handarbeit „ 25.— „ 19.50 

u ä 32.50 * 25.00 
= 
© 
5” 


früher 32,50 jetzt 16.50 
16.50 


Hase u. Räucherwaren 


IE 


„ 
— 


— — 


— 


EN Ans Se Nm 


Weissen Ta 


bilden gegenwártig eine außergewöhnliche Sensation Brombergs. 


Der Verkauf findet bis zum 11. Februar 1928 einschließlich siatt, 


īm Laufe aiser wenigen Tage sind große Mengen von Waren ausverkauft worden, so daf 
wir gezwungen waren, weitere Ginkäufe zu tätigen, Die neu angekauften Waren geben 
wır zu den unten angegebenen unveränderten Treisen ab; 


Leinen „Widzew“ | Leinen „Schloesser“ | Leinen „Gzeczowiczka” 


==+= 


— — 


— 


— — 


—.— 


2019 


— — 


prem 
— 


Leinen „Iyrardöw“ 


+ Hemdentuch 71. . 71 em 1.50 5 Shir ting 1.1... %, +. 80 em 1,38 | Andrychów Wh 80 em 1.76 
(i) Madapolam 9. . 4% 1.75 Nr e s I Nationalleinen #0 em 1,48 | Atlas für Bettbezüge . 30 em 2,55 
+ Tiroler 18. . 000 en 1.80 Madapolam A. M.. . . en 1,78 | Madapolam 200 80 em 1.80 | Damast F, i Eoo unua 80 em 2,85 
` ind 80 em 2.00 : em eich 
0 eee 1 b gog | Handtuchstoff, kariert. . . 48 6 1.25 e a Maar ER BR A 2 cm 2,50 
0 Bde a 2 e = = 8 a h N Wear Linon, prima 90 em 1,90 | Damast. 80 em 4,25 
on . . andtuchs s Damas em 1. I 140 cm 2. 1 60cm 
Stoff für Steppde cken- , Lakenstoff, I . ... = 2.80 | Atlas für Bettbezüge 160 em 5,25 
' | Kuverts 0 200 em 5.00 Madapolam für Bettbezüge lem 3. 30 (In Coupons) 
Tischwäsche inl i he DARTERS AE AEAN ß a 
i Andrychów, 80 m 2.32 
0 n a eee ene, un 1450 Wander 16.20 .in e ee RE reale wir 
í i A T j $ ae a i ET A 
FF | Damenhemden, bessere, Untertalllon, Hohls.u.Stickerei 240 Kron W, e en 8 
(6 Personen) . . s <ms 1 i į : » Chiffon E, 82 cm 2.68 
0 Tischdecke, Leinen, 47 160/530 Beinkleid mit Spitze Nachtjacken, Leinen 3.88 2 DT NE AS > 
$ A rE R AEN | Beinkleid mit Stickerei, Damen-Taschentücher von 0.20 Chiffon G, 82 (m. 3.32 
0 Tischdecke, Leinen, 50 150/239 j 10 aus Madap. m. Stick. „ Batisi-Taschentücher „040 ( Noema, 140 mm 3.95 
+ (6 Personen, ‚so § Garnitur, Hemd u. Beinkleid , Stickerei- „, „0. | Damaste G, 140 m. 4.60 
li) Tischdecke, Leinen, 50 160/390 í 55 sehr elegant Herren- BN weiß „ 
(12: Personen 960 Kombination 8 x 
i ) Tischdecke, er 60 160/220 a Nachthemd m. RER „ 6.25 Damen - Luxuswäsche sowie 
(6 Personen)) Unterröcke, Madap. . . „ 9.90 |. Säuglingswäsche in groß. Auswahl # N 
$ a pen 1 60 169/300 3 ARY ý Gardinen und Bettecken y 
ersonnen) . 
+ Tisch-Servietten, Leinen, 50% Kongreß-Gardinenstoff, 75 cm 0.75 
(i) Det m r ur 24.00 Kongreß-Gardinenstoff, Zwirn, ' 
Dessert-Servietten mit Hohl- Ta N N ers 0.90 
1 Saum, % Dtz. 15.50 Eine Partie, 2000 Meter, Creas, 80 cm ji w 
0 i Eine Partie, 1500 Meter, Bettbezug, kariert, 80 cm EIRIERBIGHERTDERSEGER, ARE 3 
ji Aht ij Eine Partie, 1200 Meter, Creas, 135 cm f Etamine-Gardinenstoff, Zwirn, 
aumwo ri 2 ung heasere: Warea Saa taria aa 1.50 


Engl. Tüll-Gardinenstoff . 1.75 
Engl. Tüll-Gardinenstoff, beste 


Handtuchstoffe vom Meter . 0.65 
Handtuchstoffe v. Meter, bessere 


| Seiden- u, Wolistoffe Berufskonfektion“ il 


ET e 0.80 N 2.50 
Rohnessel, 65 wm 0.72 Eolienne, weiß, Seide, 160 cm 7.70 | Konditorjacken . Engl. Tüll f. Stores, speziell breit 6.50 
Rohnessel, 140 m 2.00 Japon, „ 7.95 Fleischerjacken i Gardinen, abgepaßtes Fenster. . 19.75 
Wäsche (Oxford), gestreift von 0.80 Crêpe de Chine ,, ` „ 18.00 Friseurmäntel . . EA n 2430 
Bettbezüge, kariert, 80 cm von 0,95 Popeline „ Wolle „ 5.50 | Malerkittel Tg es: see ers 
Flanell, wen von 1.10 Rips-Popeline, weß „ 8.25 Damenschür zen Tüll-Bettdecken, zweischläfrig . 39.50 
Bettbezüge, bessere, 80 cm 1.20 Rips, reine Wolle,; „ 10.80. Kinderschürzen . . . . Bettdecken, Piquet, Weiß. . . 8.95 
Hemdenbarchend. . . von 0.90 Bettdecken, Piquèt, „Zyrardow“. 13.85 


ki Dom Towarowy 


Gdanska, Ecke Dworcowa. Tel. Konditorei 17. 


Zudgos 


Tel. 354. 


Holzauktion. 
Forſtverwaltung Liszkowo, 


powiat Wyrzysk 

verkauft im 2 * g 8 
den 15. Febru Delle 

Cronbeim'ſchen Ne tauration 

an den Meiſtbietenden nur gegen 


Revier Linki: 
Birken⸗Kloben, Knüy 
Stubben. Fichten-Stubben, 

Fichtenitangen. 


10 Uhr Mm der 


Einzig bekannt wegen ihrer Güte 


Märzenbier (hell) :: Exportbier (dunkel) 


in Syphons und in Flaschen. 


| Bekannt beste PORTER! | 


Wir liefern die Biere ins Haus. und bitten, 
einen Tag vor Gebrauch bestellen zu w ollen. 


Repräsentation der Okoeimer Brauerei: 


A Bydgoszez, Juckowskiego 32/39. Telefon 1505. 


Mumenſpenden⸗ ga 
Permitilung I! 2 


i. 17 . * 
in R tadi cz 5 E 77 00 Län er 
* Jul. Roß 
Blumenhs. Fe 1 8 
el, Strauch und Hauptkontor u. Gärt 
Strauch und nerel Sw Zröica 15. z führen wir aus, 
Fernruf 48 


Forſtverwaltung Liszkowo. — 5. 


Lokomobilen 


prompt — billigst 


liefern wir vom eigenen 


T. zo p. 


g E Tel. 6950. Poznan. Te 


1410 


eparaturen : 


an Dampfpflügen 


Dreschmaschinen — 
korrekt — 


= Ersatzteile 


zu obigen Maschinen 


m Centrala Plugöw Parowycha 


Büro Maschinenfabrik Fabrik B 
P.Wawrzyniaka 28/30 Sw.Wawrzyrca36 


z D 
ga Telegr.-Adr. Ceniropiug-Poznan, m 
i — N Di — H 2 2 — Eè 2 2 1 u — und Neparaturen an beſtehenden dungen unter 95 


Waagen werd. ſachgemäß u. eichfähig bergeſtellt. ! d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Mixin 


ge 


. 


Lager 


. 6117. 


fabriziert 


1900. Leszno ıWIkp.) 


„Mix-Seife“ 


chene 


— (Speziell Hamptpflug- 
x seile. empfiehlt 


x FaAZwierzchowski iSka, 
Poznan. Podgörna 10a. 
>m Kaufen Hant- u, 

"3 Klachs-Stroh in 
Wagenladungen. 


— jeder Aet, Grüße) $ 
E ongen en und Tragkraft 
- für — und ame. Dluga 8. 
Paul Kahn, Waagenfabrit 


Tel. 213. 


Seifenpulver. 


g| -Anthrazit 
Drahtseile, Hanfseile, & || gde er 
18. 


Fabrik ydg; 
Telefon 15 Py 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
tigen Bedingungen: 


Sage, Sattel‘ Schreib: 
tiſche, H Herten⸗Zimmer 
u. a. Gegenstände, 1796 


t. Piechowiat, Naser 


Deutſcher Aytant: 


Mel⸗ 


RAAR ean 
ist die beste und 
billigste Waschseife. 


66 ist das beste und billigste 


rohe, 
ſucht polkif ED 
zwecks Aus use [leat N 


1800 


„Hel“ 


Empf. alle Sorten 


Därme. 


Kanin-, 


910 an Sarbarnia i iatoskörnia, 
Bydgoszez, ul. Jasna 17. 


m. Medailles ausser, entzünd, Kon eohneHolz 
dgoszcz,Jagiellonska3 
equem, billig. Tetelon 15-19, 


Kompl. Speiſe; Rüden K Schulz, 

Schlafzimm. Rüden | Dworcowa 18 d. 

Fische Belt Shrin ünte Im Telef. 282. 
Stühle, | SETET 


Fuchs⸗, Iltis⸗, Marder, 
Rohs, 
alb- Shaf ⸗Nind⸗und 
Tel 1851 giegeniedet kauft ſtän⸗ 
und färbt 

t 1 A cht fertige 
verbeſſert 


285 


Aus Stadt und Land. 


AR Bromberg, 4. Februar. 
Im Alltagskleide. 


Wir find gewöhnt, den Sonntagsrock als uuſer beſtes 
Gewand anzuichen und am Alltag in der Arbeit eine ae- 
ringere Garnitur zu tragen. wie es beim Soldaten iſt: 
Paradeuniform und Kommiß ... das iſt ein großer Unter- 
ſchied! Nur im Chriſtentum iſt's juſt umgekehrt. Es gibt 
ſogenaunte „Sonntagschriſten“, Leute, die einmal am lieben 
Sonn- oder Feſttag ſich darauf befinnen, daß fie Chriften 
find, dann gehen fie einmal zur Kirche, dann tragen fie ein⸗ 
mal ihr Chriſtentum zur Schau, aber wenn der Sonntag 
vorüber iſt, dann hängen ſie ihren Chriſtenrock wieder in 
den Schrank. In der Woche ihn anzuziehen, kommt ihnen 
nicht bei! Aber das ſind nun gerade nicht die beſten 
Chriſten, wenn fie auch „Sonntagschriſteu“ heißen. Da ift 
der Sonntagschriſt der gexingſte, der Alltagschriſt der beſte. 
Denn darauf kommt es doch an: im Alltag unſeren Chriſten⸗ 
ſtand zu beweiſen. Man lernt Menſchen im Leben auch nicht 
recht kennen, wenn man ihnen bloß in Geſellſchaſt am dritten 
Ort oder bei außerordentlichen Anläſſen begegnet. „Wer den 
Dichter will verſtehn, muß in Dichters Lande gehn“, ſagt das 
Sprichwort. Und wer einen Menſchen kennen lernen will, 
der muß ihn nicht in ſeinen Feſtſtunden ſuchen, ſondern in 
ſeinem Arbeits- und Alltagskittel ihn beobachten. Das gilt 
auch von unſerem Chriſtentum. Im Alltag, in der Arbeit, 
in dem Kleinkram des Lebens, in der Nüchternheit der Woche 
will es bewährt ſein. Die meiſten Chriſten denken beim 
dritten Gebot nur an den Feiertag, aber dem Sabbathgebot 
geht das Gebot der Woche, des Alltags voran: Sechs Tage 
ſollſt du arbeiten! Da iſt die Probe auf die Echtheit unſeres 
Gottesdienſtes: auch unſer Alltag ſoll Gott gehören! 

D. Blan, Poſen. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
teils heiteres, teils wolkiges Wetter ohne Niederſchläge an. 
Tagestemperaturen über Null. 


: Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 

bei Brahemünde + 3,28 Meter, bei Thorn etwa 
+ 1 Meter. 
S Diährines Jubiläum. Auf eine ununterbrochene 25- 
jährige Tätigkeit in der hieſigen Firma Ferd. Ziegler 
& Co. konnte am 1. Februar der Prokuriſt Robert Röſtel 
zurückblicken. Die Firma vexanſtaltete in ihren Räumen 
eine Feier, bei welcher dem Jubilar durch eine Delegation 
der Handelskammer eine Ehrenurkunde überreicht 
wurde und eine Anzahl von Freunden, Geſchäftsfreunden 
und feine Mitarbeiter Gelegenheit nahmen, ihm ihre Glid- 
wünſche auszuſprechen. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Bromberg - Of. Mittwoch Wichtige Be- 
ſprechungen. ; (1007 
Der Kath. Geſellenverein Bydgoſzez begeht am 13. Februar, abends 
8 Uhr, in den feſtlich geſchmückten Kleinertſchen Sälen fein dies- 
jähriges Koſtümfeſt Wochenend zauber“. Es verſpricht 
auch diesmal wieder ein Feſt fröhlichſter, bunteſter Stunden zu 
werden. Humor, Stimmung uſw. iſt unſere Parole! (1000 


2 


IZnſammenkunft. 


i 0 

Inowroclaw, 1. Februar. Seit einiger Zeit wird durch 
irgendwelche Individuen, denen nichts heilig iit, der Zaun 
um den evangeliſchen Friedhof der Gemeinde Gr. 
Mor iu ſyſtematiſch weggeſtohlen. 

Kolmar (Chodziet), 3. Februar. Die geſtohlenen 
Pferde des Gutsbeſitzers Milbradt aus Podanin 
würden mit Hilfe der Händler Schüler⸗Wronke und 
Wiſzniewſki⸗Oberſitzto bei in der Nähe von Grätz wohnen⸗ 
den Zigeunern gefunden, die durch Anbieten hoher 
Summen bei den Händlern vergeblich um Stillſchweigen ge⸗ 
beten hatten. Die Auffindung der Diebe, die mit den Ort⸗ 
lichkeiten genau Beſcheid gewußt haben, muß Sache der 
Polizei bleiben. Die Geſchirre wurden nicht gefunden. 

* Neutomiſchel (Nowy Tomyst), 3. Februar. Seinen 
100, Geburtstag feierte am Montag im Altersheim in 
Buch bei Berlin der Arbeiter Walenty Adamezak, der 
aus Wonſowo, Kreis Neutomiſchel, ſtammt. Bis zu 
ſeinem 80. Jahre war er Fabrikarbeiter. Seine Mutter 
ſtarb 102 Jahre alt, feine Großmutter im Alter von 120 (22) 


Jahren. 
o 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


1588, 3. Februar. Im Kino wahnſinnig gt- 
morden. Im Kino „Nowosci“ in der Gluwnaſtraße er- 
eignete ſich ein ſchrecklicher Vorfall. In dieſem Kino läuft 
augenblicklich der Film „Das letzte Lachen des Narren“. 
Während des dritten Aktes, als die Heldin von ihrem Manne 
aus dem Hauſe getrieben und, von den Eltern nicht aufge⸗ 
nommen, ſich im Fluß ertränkt, ertönte plötzlich im Saale 
ein schrecklicher Schrei einer Frau. Dann erſcholl ein ſchauer⸗ 
liches Lachen. Im Saale entſtand eine Panik. Die Vor- 
führung wurde abgel n und Licht gemacht. Jetzt bot ſich 
den Beſuchern ein ſchrecklicher Anblick dar. Auf der Erde 
lag eine etwa 27jährige Frau, die mit verzerrtem Geſicht 
ihre Kleider vom Körper zu reißen und die Einrichtung des 
Kinos zu demolieren verſuchte. Einige Männer und die 
Aufſeher wollten fie beruhigen, doch entriß fidh ihnen die 
Fran und lief wie gehetzt im Kino umher. Einigen Poli- 
ziſten gelang es ſchließlich, ſie zu bewältigen und nach dem 
Kommifſariat zu bringen, wohin die Rettungsbereitſchaft 
gerufen wurde. Der Arzt ſtellte geiſtige Umnachtung 
ſeſt und überführte ſie nach Kochanuwka. Der Name der 
Unglücklichen konnte nicht ſeſtgeſtellt werden, da ſie keine 
Papiere bei ſich trug. à 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Inſterburg, 2. Februar, Sprung aus dem 
8 Stock. Im Verlauf ehelicher Zwiſtigkeiten 
ſtürzte fih eine Frau Puſchamſie im Haufe Obermühlen⸗ 


sapo 10 aus dem Fenſter ihrer im zweiten Stock gelegenen 
ohnung. Die Frau trug erhebliche Verletzungen an 


Armen und Kopf davon. 5 
tat „olbigom (Kreis Randow), 2. Februar. Rettungs- 
goadin QS ehnfäbrigen. Der zehnjährige Schüler 
wachim Pros rettete aus einem tiefen Koppelgraben ein 
‚vierjäbriges Kind, das auf das morſche Eis des Grabens 
20 fe und eingebrochen war. Als das Kind um Hilſe 
Prutz Er ſeine Spielkameraden weg, während der kleine 
Ache auer zur Unſallſtelle eilte und nach mehreren vergeb⸗ 
— Verſuchen das ſchon bewußtlos gewordene Kind 
* Nenſtettin, 3. Februar. Schwerer Unfall. Der 
drei Jahre alte Sohn des Landwirts Bülow vom 
Streisiger Abbau geriet beim Dreſchen in die Welle und 
erlitt außer Beinbrüchen innere Verletzungen. Der Knabe 
wurde ins hieſige Vaterländiſche Krankenhaus eingeliefert. 
Die Großmutter des Knaben erlitt vor Schreck einen 
Schlaganfall und liegt ſchwer krank danſeder. 


/ 


Serabſetzung von Boligen im polniihen 


Zolltarif. 


Das polniſche Miniſterium für Induſtrie und Handel hat den 
Entwurf einer Verordnung des Staatspräſidenten über Ergän⸗ 
zungen des polniſchen Zolltarifes ausgearbeitet entſprechend den 
Anträgen, die von intereſſierter Seite über eine Zollherabſetzung 
auf verſchiedene Waren eingereicht und durch die entſprechenden 
Wirtſchaftsverbände unterſtützt worden find. Es handelt ſich um 
Zölle auf Waren, die entweder im Inlande nicht hergeſtellt werden, 
oder um durch den Zoll zu ſtark belaſtete Halbfabrikate oder Hilfs- 
mittel für die polnische Induſtrie. Man erwartet von der Er- 
mäßigung der Zölle eine Belebung und Verbilligung der Pro⸗ 
duktion einiger Zweige der verarbeitenden Induſtrie. 

Der Text der projektierten Verordnung hat folgenden Wort⸗ 
laut: Die Poſition 96, Punkt 3 des Zolltarifes vom Jahre 1924 
erhält folgende Faſſung (Zoll für 100 Kg.): 

Barytſalze: a) ſchwefelſaurer Baryt (blanc fixe) und chemiſch 
gefälltes Schwefelbarium 12,50 (wie beher): b) kohlenſaurer 
Baryt, chemiſch gefällt, 6,00 (bisher 1250) 91. 

Die Poſitionen 71, 140 und 186 des polniſchen Zolltarifes wer- 
den wie folgt ergänzt (Zoll für 100 Kg.): 

Anmerkung zur Poj. 71, P. 3b: Gewebe aus Neſſelfaſern und 
Baumwolle, roh oder appretiert, zur Fabrikation von Schmirgel— 
leinwand — mit Genehmigung des polniſchen Finanzminiſters — 
45 Zloty. ; 

Anmerkung 7 zur Poj. 140: Bandeiſen, kaltgewalzt, in einer 
Breite von 30—34 Millimeter, 1—1,2 Millimeter ſtark, von einer 
Feſtigkeit von 90—110 Kg. je mme, für Fabriken zur Herſtellung 
von Fahrradketten, 15 31. 

Poj. 186 P. 6: Garn aus Tierhaaren (außer Kamelhaar), cin- 
fach oder gezwirnt, bis Nr. 57 (Numerierung metriſchen Syſtems) 
einſchließlich, zur Herſtellung von Transmiſſionsriemen — mit Ge⸗ 
nehmigung des polniſchen Finanzminiſters — 10 3I 8 

Poj. 180 P. 7: Garn aus Tierhaaren, auch mit einer Miſchung 
non Wolle, für Fabriken zur Herſtellung von Steifleinen für An⸗ 
züge (elaftic) — mit Genehmigung des polniſchen Finanzminiſters 

15 Zl. 


Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung im 


„Dziennik Uſtaw“ in Kraft. 


Die polniſche Zuckeryroduktion. 


Die Ergebniſſe der polniſchen Zuckerproduktion für die Zeit 
Oktober Dezember d. h. während der eigentlichen Zuckerkampagne, 
liegen nunmehr vor. Faſt alle Zuckerfabriken ſtellen den Betrieb 
alljährlich bereits im Dezember ein. Die Kampagne (vom 1. Okto⸗ 
ber bis 31. Dezember 1927) hat eine Rohzucker produktion 
von 5604954 Doppelzentner ergeben bzw. in Weißzucker umgerech⸗ 
net von 5044459 Doppelzentner. Das Borjabrsergebnis von 
5474942 bzw. 4 927 447 Doppelzentner war hinter dieſem Reſultat 
zurückgeblieben. 

Im einzelnen wurden produziert: 566030 Doppelzentner 
Raffinade (im gleichen Zeitraum des Vorjahres 495 027 Doppel- 
zentuer), 3101813 Doppelzentner weißer Kriſtallzucker (3 024 669. 
Doppelzentner) 1476048 Doppelzentner Puderzucker 1. Wurfs 
1 487 480 Doppelzentner), 68 820 Doppelzentner Puderzucker 
2. Wurfs (98509 Doppelzentner). In der Puderzuckerfabrikation 
find danach, im Gegenſatz zu Raffinade und Kriſtallzucker, ſchlech⸗ 
tere Ergebnisse als im Vorjahr zu verzeichnen. Tätig waren ins⸗ 
geſamt 73 Fabriken (gegenüber 70 im Vorjahr), wovon 42 auf 
die zentralen Wojewodſchaften entfielen, die 1721612 Doppelzent⸗ 
ner Rohzucker bzw. 1549451 Doppelzentner Weißzucker herſtellten; 
24 auf die weſtlichen Wojewodſchaften und Schle⸗ 
jien mit 3445766 Doppelzentner Rohzucker bzw. 3 101 190. Doppel- 
gentner Weißzucker, 4 auf die öſtlichen Wojewodſchaften mit 
170 234 Doppelzentner Rohzucker bzw. 153 210 Doppelzentner Weiß⸗ 
zucker: 3 auf die jüdlihen Wojewodſchaften mit 267 H2 Doppel- 
zentner Rohzucker bzw. 240 608 Doppelzentner Weißzucker. 

Die Ausfuhr belief ſich im Oktober 
im Werte von 5891000 Goldzlotn (darunter 7044 Tonnen Roh- 
zucker, 4383 Tonnen Kriſtallzucker), im November auf 39751 
Tonnen im Werte von 13582000, Goldztoty (2088 Tonnen Roh⸗ 
zucker, 15048 Tonnen Kriſtallzucker, 3822 Tonnen Zucker nichts be⸗ 
ſonders bezeichneter Art), im Dezember auf 28 400 Tonnen 
im Werte von 10064000 Goldztoty (16678 Tonnen Rohzucker, 
6949 Tonnen Kriſtallzucker, 4773 Tonnen Buder nicht beſonders 
bezeichneter Art), insgeſamt aljo auf 79 672 Tonnen im Werte 
von 27637000 Goldzloty. Damit ijt gegenüber dem Vergleichs- 
quartal der vorangegangenen Kampagne eine ſehr erhebliche Ex = 
portvermwimderung eingetreten. Es wurden im Oktober 
1926 ausgeführt: 9854 Tonnen im Werte von 3 222 000 Goldzloty 
(4263 Tonnen Rohzucker 2516 Tonnen Kriſtallzucker, 1048 Tonnen 
Raffinade, 2025 Tonnen Zucker nicht beſonders bezeichneter Art), 
im November 3639 Tonnen im Werte von 11 835 000 Gord- 
zloty (16552 Tonnen Rohzucker, 16247 Tonnen Kriſtallzucker, 
179 Tonnen Raffinade, 1792 Tonnen Zucker nicht beſonders be⸗ 
zeichneter Art), im Dezember 55 726 Tonnen im Werte von 
19 697 00% Geldztoty (25 5209 Tonnen Rohzucker, 26765 Tonnen 
Kriſtallzucker, 2045 Tonnen Raffinade, 1387 Tonnen Zucker nicht 
beſonders bezeichneter Art), insgeſamt alſo 101970 Tonnen 
im Werte nen 34854000 Goldzkoty. Während das 1. Quartal der 
Kampagne 1926/27 ſtändig ſteigende Exportziffern aufwies, zeigt der 
Dezember der laufenden Kampagne bereits eine ſehr erhebliche 
Abſchwächung im Vergleich zum Vormonat. Vorläufig unbe⸗ 
ſtätigte Zeitungsmeldungen ſprechen ſogar von einer vorüber⸗ 
gehenden Einſtellung des polniſchen Zuckerabſatzes im Auslande, 
bis das Ergebnis der Kampagne endgültig feſtſtehen wird. | 


ZE Unjere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen jowie Offerten, 


welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 


Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
RNundſchau“ beziehen zu wollen. 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


Die Erlaubnis zur Einfuhr von Tee wird, einem Beſchluß 
des Handelsminiſteriums zufolge, nunmehr nicht nur für alle 
Länder, außer England, erteilt, ſondern auch für die 


aus England ſelbſt. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
jügung im „Monitor Politi” für den 4, Februar auf 5 9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 3. 


3 bruar, Danzig: Ueberweiſung 57,53 
bis 57,67, bar 57,58—57,72, p 


Mailand: Ueberweiſung 212,75, 


ürich: Ueberweiſung 58.20, Newport: Ueberweiiung 211,25, 
London: Ueberweijung 43,97, Prag: Ueberweiſung 377,25, 
Czernowitz; Ueberweiſung 18,00, 


Riga: Ueberweiſung 39,50, 9 1 
Bulareit: Aae 18,15, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,95 47,15, Kattowitz 40,95 47,125, Bojen 46,95— 47,15, Buda peſt: 
bar 64,1064, 0. À 
, Derisauer Börſe vom 3. Februar. Umſätze. Verkauſ—Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budaveſt —, Bukgreſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland 359,30, 360,20 — 358,40, Japan —, 
Kopenhagen —, London —, 43,50 — 43,29 (Tranſito 43,40'/,—43,39'/,), 
Newyorl 8,90, 8,92 — 8.88, Baris —, Prag 26,41'/.. 26,48 — 26,35, 
Fe; Schweiz 171,52, 171,95 — 171,09, Stodhelm —, Wien 
7 alien —. y $ 
Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Börſe vom 
3. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen 
35,003 Gd. —— Br. Newport 5.1275 Gd. 5,1405 Br., 
‚dr. Warſchau 57,57 Gd. 57.65 Br. Noten: 
—.— Br., Newyork —.— Gd, —— Br., Berlin 


Züricher Börie vom 3. Februar. Í 
Newyort 5,1995, London 25,32%, Wien 73,25, Italien 27,51, 
Belgien 72.40, Budavpeſt 90,90, Helſingfors 13,10, Sofia 3.74% 
golland 209'/,, Oslo 138,30, Kopenhagen 139,15, Stockholm 139,55, 

panien 88,90, Buenos Aires 3,21'/, Tokio 2,44, Butareſt 3,19, 
Athen 6,90, Berlin 124,00, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,66, 
Paris 20,42, Prag 15,41. 

8,85 * d kl. Sch 8.84 id. S 43 

„85 Zl., do. kl. eine 8. “ . Gteriin .204 Zl., 
I Ba, Fate AH ge 10 asies e 0 af 

ulſche Mar 8 l., Danziger Gulden N à 
tſchech Krone 26,298 Zt., öſterr. Schilling 125,00 34 


Amtlich.) Warſchau 58 20, 


auf 11521 Tonnen 


Einfuhr 


Vant Politi zahlt 1 8 für: 1 Dollar, gr. Scheine 


+ 
= 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
3. Februar 


In Reichsmark 
2. Februar 


Für drahtloſe Auszah ⸗ 


lung in deutſcher Mark] Geld Brief Geld Brief 
IASuenes-Aires 1 Bei! 1.789 1.783 1.790 1.784 
— Kanada .. 1 Dollar] 4.181 4.189 4.180 4,188 
5,48%, Japan. . 1 Yen.] _1.966 1.970 1.966 1.970 
— onſtantin 1 trt, Pfd.] 20.925 | 20.965 | 20.932 | 20.972 
— Kairo. . . 1 äg. Pfd.] 2125 | 2128 | 2125 | 2129. 
4.5%] London 1. Pfd. Steri. | 20.329 | 20.439 | 20.404 | 20.444 
3.5% | Newport. . 1 Dollar 4.1200 | 4.1980 | 4.1835 | 4,1565 
— IKRiode Janeiro! Milr.| 0.502 | 2,504. | 0,5025 | 0,5045. 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.276 4.284 4.2176 4.284 
4,5%, | Amſterdam . 100 Fl.] 168,67 | 169.01 | 168.85 | 169.19 
10% Athen 5.544 5555 | 5,574 55 
4,5%, Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.] 58,31 | 58.43 | 5831 | 58. 
6% ][ Danzig . 100 Guld,| 81.54 | 81.70 | 81.59 | 81.7 
6 / | Selfingfors 100 fi. M.] 10.545 | 10,565 | 10,545 | 10,565 
7% Italien .. . 100 Lira] 22.165 | 22,205 | 22,19 22.23 
7%, | Jugoflavien 100 Din. 7.383 [7377 7363 7.377 
5% | Kopenhagen 100 Kr.] 112.12 | 112,34 | 112,14 | 112,36 
8%, |Lilfabon . 100 Elsc.] 18.78 19.32 19.78 | 19.82 
6%, Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 111.33 | 111,55 | 111.36 | 111,58 
3.5 % | Baris . . . 100 Fr.] 16.45 16.49 16.45 16.49. 
5% Prag.. . . . 100 Kr.] 12.417 | 12,437 | 12.414 | 12434 
3.5 % Schweiz .. 100 Fr.] 80,565 | 80.725 | 380.56 | 80.72 
10% | Sofia, . . . 100 Qevaf 3.030 | 3.636 3.027 3.033 
5 % Spanien . 100 Peſ.] 7151 | 7165 | 7158 | 71.72 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112.49 11271 | 112,44 | 112/62 
6.5 % | Wien.. . . . 100 Kr.] 59,00 | 59.12 | 59.00 | 5912 
6%, Budapeſt. .. Pengö] 73.25 73.39 73.24 73.38 
8 % J Warſchau . 100 3t.1 46.95 | 4715 | 46.935 47.15 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 3. Febr. Feſt verzinsliche Werte 
proz. Konverſ.⸗Anleihe 65,50 G. Sprog. Doll.⸗Br. der Voj. Landſch. 
92,75 G. Aproz. Konv.⸗Aul. der Poſ. Landſch. 51,50 B. proz. Rogg.⸗ 
Br. der Poſ. Landſch. 25,90 G. Tendenz: unverändert. — In⸗ 
duſtrie aktien: C. Hartwig 30,00 G. Herzfeld -Viktorius 


48,00 B. Dr. Roman May 108 B. Miyn Ziem. 130 G. P. Sp. 
Drzewna 75 + Unja 21,006. Tendenz: unverändert. (G. 
Nachfrage, B. Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz. ) 
Produktenmarkt. > 
Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 4. Februar wurden unverbindlich 


notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 200—280, Weißtlee 180-249, Schwedenklee 260 — 320, 
Gelbklee, enthülſt 150—180, Gelbklee, in Hülſen 70—90, Inkarnatklee 
130—150, Wundklee 200—240, Engl. Rayaras hieſ. 89 — 100, Timothee 
40-50, Serradella 22—24, Sommerwicken 34—36, Winterwicken 
(Vicia villosa) 75—85, Peluſchken 32-34, Viktorigerbſen 75—80, 
Felderbſen, kleine 48—50, Senf La Sommerrübſen 66—70, 
Winterraps 60—65, Buchweizen 36—40, Hanf 66-74, Leinſamen 
74—82, Hirie 38—42, Mohn, blau 110—120, Mohn, weiß 140-150, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Zloty. N 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
3. Februar. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen 44.25—45.25 ] Viktorigerbſen 60.00 82.00 
Roggen 38.00 39.00] Wicken . 20.00-33.00 
Roggenmehl (65%). 55.75 Peluſchken 30.00-33.00 


24.00 — 25.00 
22.50 — 23.50 
23.50 — 24.50 


Gelbe Lupinen 
Blaue Lupinen , 
Gerradella.. . > 


Roggenmehl (70%). 54.25 
Weizenmehl (65°/,) . 64.50—68.50 
Braugerite . 39.50 — 41,00 


Marttgerſte . 33.00 - 35.00 | Klee (weißer) . . 180.00 —280.00 
Hafer „ 2.03450 „ (gelb.) m. Schale 60.00 — 80.00 
Weizenkleie . 256.50 —27.50 „ (gelb.) o. „ 150.0018000 
Roggenkleie . „27.00-28.00 „ (roter) » 220.00—310.00 
Rübien. =. < 63.00—70.00 „ (cchwed.) 


— e 280.00 320.00 
ei — 5 48.00 —53.00 [ Seu, loſe j 2.125 
olgererbjen . . 55.00-65.00 | Stroh, gepr. 3.15 

Geſamttendenz ſchwach. Der Bargeldmangel hindert den Um⸗ 
ſatz. Braugerſte über Standart über Notiz. Klee vorzüglich in 
Sorte, Forbe und Reinheit über Notiz. Roggen und Weizen 
ſchwach; Braugerſte und Hafer ruhig. Mehl ſchwach. 

Berliner Produktenbericht vom 3. Februar. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt, 226.— (74,5 Kilogr. Hektolitergew.), März 255,50 256,50, 
Mai 26475—265, Juli 270, Roggen märt. 228—231 (69 Kg. Hektoliter⸗ 
gewinnt, März 255,50 — 255 — 255,50, Mai 262, Juli 253,00. Gerſte: 
Sommergerſte 220—270,. Hafer märk. 200—211, März —.—, 
Mai 225,50. Mais loko Berlin 213—215 (zollbegünſtigter Futter- 
mais), Weizenmehl 28,75—33.00. Roggenmehl 29.75 i 
33,00. Weizenklele 15,25. Roggenkleie 15,25. Raps 345—350. Vik⸗ 
torigerbſen 48 55. kleine Speiſeerbſen 32 bis 35, Futtererbſen 21 
bis 22. Peluſchken 20—21; Ackerbohnen 20—21, Wicken 21—23, 
Lupinen, blau 14,00—14,75, Lupinen. eib 15.50.—16,00. Serra⸗ 
della, neue 21-24, Napsluchen 19,90. 20,60. Leinkuchen 22,00 bis 
22.20. Trockenſchnitzel 12,90 — 13,00. Soyaſchrot 21,20 21.60, Kav- 
toffelfloden 24,20—24,60. 

Tendenz für Weizen matter, Roggen ruhig, Gerite behauptet, 
Hafer behauptet, Mais behauptet, eizenmehl matter, 
mehl matter, Weizenkleie und Roggenkleie ftill, s 


Materialienmartt. 


Berliner Metallbörie vom 3, Februar. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer ‘wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,25, Remalted⸗Plattenzink von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origimalhüttenaluminium (98/99 %) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ e 
barren (99/8 214, Reinnidel (98—99 % 350. Antimon⸗Regulue 
96,00 — 100.00, Feinſiſfber für 1 Kilogr. fein 78,25 — 79,25. ak 


Wajjeritandsnahrihten. 


Waſſerſtand der Weichſel am 3. Februar: 


Krakau . . . 251 — (2,52) | Graudenz . . 7 1.32 + (1,40) 
awichoſt .. + 1,39 + (1.38) Kurzebrak. . . + 1.57 , (1,60) 
arſchau ... + 1,58 + (1,63) | Montau . . . + 1,14 + (1,16) 

Plock. . + 2.02 + (2,05 Ne ＋ 0.98 + (0, 

Thorn . . 1.67 + (2,02) | Dirſchau . . + 0,56 + (0,57) 

Fordon, .. . + 1.14 f (119 | Einlage .. . 2.06 (1.9 

Fi -+ 1,12 + (1,20) ] Schiewenhorſt -+ 2,28 + (2,10) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. pi 
z Eisbericht vom 3. Februar: 7 
Eisverhältniſſe auf der oberen Weichſel unverändert, ebenſo 
von km 684—7703, von km 770,3—849 vereinzelte Schollen, von 
kin 849 bis zur Mündung ſchwaches Schlammeistreiben. Eisbrecher 
„Drewenz“, „Brahe“, „Ferſe“ und „Welle“ liegen im Hafen Brahes 
münde, „Schwarzwaſſer“ in Graudenz, Montau” in Dirſchau, die 
übrigen liegen in Einlage, A 
. ` f 


Landwirte! Landwirte! 


Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


CHILESALPETER 


zur.Frühjahrsbestellung. 


Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 
in allen landwirtschaftlichen Syndikaten 
und Handelsgenossenschaften sowie bei 

Düngemittel - Händlern. 2017 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte 
teur für den redaktionellen Zeil: 

Anzeigen und Reklamen: Ed m u n 
berausgegeben von A. Dittmann T. z o. 9. fämtli in Bromberg. 


7 —— —ͤ—ä—— — — L F 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 28. 


e 


bis 


é 


Noggen⸗ 


x 


Grosser Saison-Ausverkauf| 


Um Platz für Frühjahrs- und Sommerkleidung zu gewinnen, wollen wir mit Winterware räumen 
und verkaufen diese jetzt zu weit herabgesetzten, zum Teil sogar unter Einkaufspreisen 


lausch. 


Damenmäntel 9 früher 45.— 
Damenmäntel “3.33: 


früher 


Wollrips 


Dumenmänte 


Rechtsbüro 
Karol Schrödel 


erled. ümtl. Gerichts ⸗ Hypotheken · Strai- 
faen, Optanten⸗Fragen. Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit. 
übernimmt Regelung v. Hypotheken. iegl. 
Korreipondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Töchterpenſionat Geſchw. Huwe 


Gniezno, Park Kosciuszki 
Ig. Mädchen mit und ohne Lyceumsreife finden 
Aufnahme zur Ausbildung im geſamt. Haus⸗ 
weſen: Gukbürgerl. und feine Küche, Backen, 
Plätten uiw., iie werden im Wäſchenähen, 
Schneidern und Handarbeiten angeleitet: auch 
hab. die Penſionärinn. Gelegenh. zur Fortbild. 
in Sprachen, Wiſſenſchaft u. Muſik, jow. Gym⸗ 
naſtik u. Tanz. Eigene Billa mit ſchön. Garten. 
Herzl. Familienſeben, gute Verpflegung. Be⸗ 
ginn des Sommerkurſus den 10. April. Pro- 
pekte gegen Einida. von Doppelporto. 1505 


Feen 
Malz- u. Gerstenkaifee 


in bester Qualität, sowie täg- 
lich frisch geröstete Kaffees 
9; zu billigsten Tagespreisen 
ofteriert 1952 
„Boroka‘, Bydgoszcz 
ul. Dr. Em. Warmits iego 4-5 
Katfeegroßröstere'. 


Dc 


igorin nach 3jähr. Lehr- 
perfekte Schneiderin, zeit bei a. Crus 
3 Jahre selbständ., arbeitet Kleider von 8 zt an, 
Kostüme von 18 zł an, Mäntel von 16 zt an. 922 
Wanda Gruntkowska, Sienkiewloza 32, Il, 
OO0GIJ000000nN072000l0000000000 
[a] 2 p 
nfolge der uns übertragenen Ver⸗ 8 
8 tretung für Pommerellen der Eriten 8 
O Stahldübel⸗ und Schraubenfabrik in Polen 
„Zwöj" in Grudzigdz empfehlen wir 
Stahldübel für eleltriſche Initallation, 
Mbelſchrauben, Metallſchrauben, 
Meſſingnieten. 


Konkurrenzpreiſe. Erſtklaſſige Ware. 
8 Preisliſten, Muſter auf Verlangen. 
„Ferrum“, Sp. H, Bydgoszcz, 
Ul. Cieszkowskiego 20. Tel. 665. 1705 
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zum. ‚Kochen, 


Wasserleitung-Kanalisation-Gentral-. Jamentleider 
heizung - Neuanlagen - Reparaturen 224. —— 4 1°" “moroner 


reisen aus 


Piotra Skargi 9 
(Hoffmannstr.) 


führt zu soliden 


Ernst Baumann, 
Bydgoska Gazownia Miejska 


(Städtische Gasanstalt Bydgoszcz) 
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen 


erstklassigen Koks. 
Schriftliche Anmeldungen ul. Jagiellońska 38, 
1926 Telefon Nr. 630 und 631. 

Br. Klimczak, Gas direktor. 


Lohnverzinnung .. 
m 


Spezialität: Einseitig Verzinnen 
in deù größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 

Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Bruno Grage, Kościuszki 12. 1622 


jetzt 94. Dumenmünte 
84 jetzt AB.- | Damenmänte 
Damenmäntel "her as.- iou 59,- | Damenmäntel Br 145." jeß: 
früher 118,- jetzt 90. Damenjacken e 92.— jetat 
Damenmäntel . B 220-2 199.- | Damenjacken tiner 125- jetzt 


0 4 
77 a 


dio“, „ 
9 und Kinder- Konfektion 


| Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art 


Braten, 
Heizen in verschiedenen Größen — 
bis zum Hotel-Herd. 1876 


Transportahle 
Rachel- Ofen 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 


rade ee ee e 
2 5 I KFutſchſchlitten EN ` Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 
Oskar Schöpper | 25° billiger als überall! Telefon 150 und 8330. 


Bydgoszez, Zduny 5. 


Plüsch 


isch 108 jetzt 119,- | Damenkleider fe, 27. sc 10.“ Herren-Anzülge iriner 42.— Jett 38- 
Astrachan g. er 108,- f Damenkleider aner 49.— setzt at. Herren-Anzuge finer tio- joie 89. 
98.- | Damenkleider der. Jett 35.-Hexren-Uister rauer 35.— jetzi 20. 
69.- | Daumenkleider tuhe: 72. jetun 93.- Herxen-Duletots Tu u fi- jezi 82.- 
94.- | Damenkleider rer is jets 84.- Herren-paletots e185 387% 112. 
Herren-Gehpelze, Pelzjoppen, Winterjoppen, Fahrburken, Winterulsfer | 


Bydgoszcz ” 
ulica Diuga Nr. 19. 


Das Haus der Damen-, 
Herren- 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager Bydgoszcz 
empiehlen wir: 1803 
| für alle 


NENNEndÜNDOTSITRNET nean nber = 


Düngerstreuer „Triumph“ 


mit Streuwelle, solide, einfache Maschine, besonders für Kalkstickstoff geeignet 
H { 66 
Hackmaschinen „Jflanzenhilfe“ 
| — Original „Ney“: 


uf 


Qualitälspiano + 


prämllert mit der goldenen Medaille 
finden Sie in der 807 


Centrala Pianin 


Marke A, tausendfach 
- mit Parallelogrammen N. Bydgoszcz, Pomorska 10 
Marke E früchte und Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738 
x Boden- 


mit Hackhebeln verhältvisse 


Gebrüder Ramme, 
ink trennten. eee 


— —— —ę—ö 
ololololololololololololglololalolololoiololololsiolololglolglolgisioioioloieie] 


Bettfedern und Daunen: Ę 


Fertige Betten, Aussteuern, Steppdecken, 
Manufakturwaren und Wäsche, 


Inletts garantiert federdicht. 


ra Bettiedern-Reinigungsanstalt 
BR ET mit elektrischem Antrieb, 
Reinigung erfolgt jeden Dienstag und Donnerstag. 


Kari Kurtz Nachf., Bydgoszcz 
Gegr. 1829, Poznanska 32. Telefon 1210, 
glolololololo ololalaloıalalalolola oa aloloolalfolololololalolofoioiololalolg] 
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N AEA Pe a a Be, Telefon 150 und 830. 
Tel. 462. „ A Tel. 462. 


Elektrotechnisches Spezialgeschäft 
Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. 


$23 Beste Oberschl. $€ 


G feinkohlen ~: Hüttenkoks f 
öteinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


„ Schlaak i DahrowskiöL 


. Dan eK 
| Spezialfabrik 


für Budeöfen u. Badewannen aller Art 


Poznan, Malte Garbary 7a 
= Tel, 3350 Gegr. 1906 


Backen und 


~- Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 1753 


wagen, cleg. Jagd- 
[wagen, Britſchten 
beſte Ausführung, 
große Auswahl offer 

Sperling Nachf., 


Vertretung des Konzerns „Robur Katowice. 


poy 


| 

1 

1 
Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion, 
Damenhüte, Damen- und Herren-Mäntel, 5 
Wolljacken, Strümpfe, Socken, Handschuhe, 55 
Kleider in großer Auswahl, sowie \ 
alle Kurzwaren empfiehlt am billigsten 


aas r e 


Leon Dorozynskl, Christl, Firma, 


“"Bydgoszez, Dfuga Nr. 49 (Ecke Jezuicka). 


Wielkopolska Fabryka Farb 
St. Dyezkowski i Ska 


Poznań, Piac Wolności Nr. 17 
Farbenfabrik für Chemische Buntfarben und Erdfarben 
empfiehlt: 655 
Ocker Kalkgrün 
Umbra 


Kalkblau 
Oelschwarz 


=. 
Saanen 
= 


Kalkrot 
Frankf. Schwarz Chromgrün 
Signalrot Chromgelb 
Moderot Zinkgrün 
Zinnober Zinkgelb 
Pariserblau TerradeSiena 
Mahagonibraun und andere 
sowie sämtliche Farben für Handel u. industrie. 


———— — — a. 
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